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Deutiche Heitung 
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Anzeigen. 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
Inland, 


Der Todesfandidat Thorn. 
Eing Sing, N. Y., 4. Dez. Martin 
Zhorn, welder der Ermordung Guls 
denjuppes"jchuldiggefprochen und dazu 
berurtheilt ift, mittel3 Elektrizität hin- 
gerichtet zu werben, ift in Begleitung 
des Sheriff Doht hier eingetroffen 
und nah dem „Iodeshaus“ gebracht 
worden, wo er in Einzelhaft bleiben 
jol, biß der Tag der Hinrichtung 
fommi. €&3 wurden ihm vom Ges 
fängnißbarbier der Schnurrbart ab- 
tafirt, und das Haar fehr furz ge- 
Ichhnitten; auch erhielt er einen ganz 
neuen Anzug. Ihorn hat zwei Ge- 
führten im Todeshaus: Fritz Meyer 
(welcher den Polizisten Smith tödtete, 
der ihn beim Einbruch in einer Kirche 
ertappte) und den mweltindifchen Neger 
Hadley A. Sutherland, der feine Frau 
umbrachte. Thorn darf aber nicht mit 
feinen Gefährten fprechen oder fie auch 
nur eben. 


Greiſes Liebes-Durchbrenner— 
Pärchen. 


Kanona, N. Y., 4. Dez. Nach zwei 
früheren Durchbrennungs-Verſuchen, 
wobei ſie immer wieder zurückgebracht 
wurden, ſind Charles Lockwood von 
bier und Frau Michael Jones von 
Theeler mit einander durchgebrannt, 
und diesmal haben fie einen guien 
Vorjprung. Beide find verheirathet, 
und Sedes bon Beiden ift über 70 
Sabre alt. Lodwood ift ein Ariegs- 
veteran und bezieht eine Penfion von 
$24 pro Monat. 


Bräfidentenbotihait und Kongreh. | 


Canton, D., 4. Nov. 3 wird jebt 
erflärt, daß der Präfident MeFKinley 
jedenfalls am Montag zur Eröffnung 
des Konarefjes in Wafhington fein 
werde, wie immer die Krankheit feiner 
Mutter verlaufen mag. Er hält dies 
für feine Pflicht, da andernfall3 der 
Kongreß feine Verhandlungen nicht 
beginnen und auch die Kahresbotichaft 
des Präfidenten nicht entgegennehmen 
fann. Eine deraringe Verknüpfung 
der Umjtände ift bis jegt in der Ge- 
Ihichte der Ver. Staaten nicht vagges 
fommen. 

Metriniceys Mutter im Sterben. 

Canton, D., 4. Dez. immer fchmä- 
cher wird der Puls, immer mühjamer 
das Aihmen der greifen Mutter Me: 
Kinleye, und Dr. Phillips» erklärte 
heute Nachmittag, daß adfolut nichts 


mehr für fie zu thun, und aud) feine | 


Ausficht mehr fei, daf fie ihren Sohn 
oder jonjt. Jemanden erkennen merde. 
Dis jeßt hatte man noch immer auf ei- 
nen Jolden Augenblid gewartet, aber 
vergebens. 

Präſident MeKinley fuhr 5 Minu— 
ten nach 2 Uhr Nachmittags wieder 
nach der Bundeshauptſtadt ab, um 
jeinen dringenden amtlichen Verpflich- 
tungen zu genügen. 


Die Majern graifiren. 
Springfield, D., 4. Dez. E3 wur— 
den hier heute 150 neue Fälle von Ma= 
jern-Erfranfung gemefdet, und feit 


dem 9. Mril find im Ganzen 1003 | 


derartige Erfranfungsfälle hier vor- 
gefommen. Ale Schulen jind ge= 
Tchloffen. 

Mertwürdige Drillinge. 


Vonkerz, N.Y.,4. Dez. Frau Wal 
beichentte ihren Gatten mit Drilfingen 
— zmei Knaben und einem Mädchen 
— und ed wurde die Entdedung ge— 
macht, Daß die zwei Sinaben ein Sei- 
tenjtüd zu den berühmten “fiameftfchen 
- Zwillingen und durd) ein dies, jtar- 
fe Band verbunden find, das vom 
Sen bis Zu den unteren Körpertheilen 
gebt. 


Ausland. 


Reihstags-Aufgapen. 
Berlin, 4. Dez. Jim neuen Militär: 


‚ | anatomifchen nftitut 


.Vom Gexicht umgeſtoßen! 

Die vielgenannte Sprachen-Derorduung. — 
Was nun ? — Ju Prag herricht endlich 
Ruhe. — Furchtbarer geſchäftlicher Scha— 
den durch die Cumulte. — Nachklänge zu 
den Krawallen. 


Wien, 4. Dez. Eine hochſenſatio— 
nelle Mittheilung, welche ungeheures 
Aufſehen erregte, hat der deutſch-fort— 
ſchrittliche Abgeordnete Dr. Max 
Menger dem Refſorm-Klub gemacht. 
Er erklärte: „Die Sperren der letzten 
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes 

hätten vermieden werden können, die 
große Aufregung iſt unnöthig geweſen, 
das Blut iſt um nichts gefloſſen. Die 
| Erregung, der Haß, die Belchimpfun- 
gen, die Gemwaltthaten der legten Zeit 
find auf den Babdeni’fchen Erlaß in 
Betreff der Sprachenperordnungen 
zurüdzuführen. Nun hat der oberjte 
| Gerichtshof von Defterreich die Spra⸗ 
chenverordnung für ungiltig erklärt. 

Wien, 4. Dez. Eine Deputation 
Deutſcher von Prag erſchien vor dem 
neuen Miniſterpräſidenten Gautſch v. 
Frankenthurn, welcher dieVerſicherung 


gab, daß alles Mögliche zur Aufrecht— 


erhaltung der Ordnung und beſon— 
ders zur Beſchützung des Eigenthums 
geſchehen ſolle. 
Kramarcz, der Vizepräſident des 
Reichsraths-Abgeordnetenhauſes, er— 
klärt abermals, daß weder er, noch der 
Präſident Abrahamovicz ſich durch die 
Einſchüchterungsverſuche der Radau— 
macher zum Rücktritt bewegen laſſen 
werde. Indeß hält er es nicht für 
möglich, die Vorlage betreffs Verlän— 
geruͤng des öſterreichiſch-ungariſchen 
Ausgleichs im Reichsrath durchzuſe— 
tzen, und er theilt die Anſicht, daß der 
Vertrag mit Ungarn durch kaiſerlichen 
Erlaß, ohne Zuſtimmung des Reichs— 
rathes, verlängert werden muß. Dar— 
nach kann man alſo für längere Zeit 
eine Art abjoluter Regierung erwar= 
| ten, an welcher der Reichgrath gar kei- 
I nen Antheil hat. 
Prag, 4 Dez Das Standredt 
ı und der — Schneejturm, welcher jchon 
| feit geftern Mittag herrfcht, Haben ver=- 
| hindert, daß e8 zu mweiteren Ausjchrei- 
: tungen gefommen tft. Die Spuren des 
Kampfes, die verfohlten Balfen, die 
ı Zrüimmerrejte aller Art, dedit eine wei- 
Be Dede, Noch zittert die Aufregung 
nach, noch ballt ſich drohend die Fauſt; 
| aber die neuerlichen energifchen Maß- 
ı nahmen haben doch ſehr abſchre— 
| dend gewirkt. Noch patrouillirenXrup- 
| pen durch die Straßen, aber der größ- 
te Theil des zahlreichen Militärs be- 
ı findet fich in der Kaferne. 
| Zurhtbar find die Gejchäfte durch) 
| Die Zumulte gejhädigt worden. Steine 
| Anzeigen erfcheinen in.den Zeitungen, 
| welche. infolge deflen jammtlich in Xlei- 
ı nerem Format herausfommen. Die 
| Straßen und die Kafes und Theater 
| find noch immer faft völlig veröbet. 
j Kur jehr Iangjam Hebt fich der ge- 
Ichaftlicde Verkehr wieder, und das 
Weihnachts-Geſchäft iſt vollſtändig 
verdorben! 
Imer mehr beſtätigt ſich die An— 
nahme, daß die Angriffe gegen die 
Deutſchen und Juden ſorgſam vorbe— 
reitet waren und ganz planmäßig 
ausgeführt wurden. Proſkriptionsli— 
ſten mit Namen und Adreſſen ſind 
nämlich aufgefunden worden. Mit wel— 
cher Wuth die Volksmaſſen vorgegan— 
gen ſind, wird immer deutlicher. Im 
wurden die 
Skelette zerriſſen, und in denWohnun— 
gen der Profeſſoren Chiari, Rabl, Die— 
trich und Goldſchmidt wurden die 
Fenſter eingeworfen. Der deutſchvolk— 
liche Reichsrathsabgeordnete Profeſſor 
Richter mußte vom Militär aus den 
Händen der Volksmenge gerettet wer— 
den. In der Vorſtadt Smichow iſt die 
Kluge'ſche, und in Zizkow die Schim— 
mel'ſche Fabrik zerſtört worden. 
i Hier wurden fogar an einem Fin- 
| derhofpital alle Fenfter zertriimmert. 
' SIndgefammt haben hier 500 Ber- 
baftungen ftattgefunden. In den 90= 
fpitälern Tiegen noch 270 Schiwerver- 


Etat, mwelder dem Reichdtag unter- wundete. Vier Perſonen, darunter ein 
breitet wurde, find folgendeNeuerungen | Soldat, find ihren Berlegungen er— 
porgefehen: Entlaftung des Kriegse | legen. Das Standrecht3-Gericht hat 4 
minifterrums; eigene Feldzeugmeijterei. | der verhafteten Ruheftörer, binnen drei 
(Die Dezentralijirung des Kriegsmini= | Stunden nad ihrer Verhaftung, zu je 
jteriums dürfte aufWiderftand jtoßen.) | 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Das Militärtabinet [ol vom Kriegs- Noch immer werden viele Ausfchrei« 
minifterium abgelöft werben. Der Umz | tungen von anderen Orten gemeldet, 
fang des Reichstagämaterials wird ein | und zwar fomohl von Deutjchen wie 
immer größerer. Eine ganze Reihe von | von Tjchechen. Jede der beiden Part:ien 
Snittativanträgen ift bereit3 ange= | fühlt da, two fie in der Mehrheit ift, ihr 
meldet worden, wovon die. wichtigsten | Müthchen fopiel wie möglich. 
folgende find: ‚Die Nationaltiberalen | Unter Anderem haben in Königgräb 
fordern die Einführung eines Noid- | Fchlimme Unruhen ftattgefunden, und 
Vereinsgeſetzes und knüpfen diefelde an | wurde das FräntelsHotel üheiliweife 
die unerfült gebliebene Zufierung | zerftört. Wuch dort verhindern jet 
Hohnlohes in der Neichstagsjigung | Truppen weitere Wusfchreitungen. In 
1896 gelegentlich der Berathung des Neu-Bydſchow, Kralup, Tetſchen und 
bürgerlichen Geſetzbuches. anderen böhmiſchen Plätzen wurden die 
Das Zentrum verlangt die Auf | Häufer der Deutfchen und Juden con 
hebung des Jeſuitengeſetzes und be3 | Sfchechen angegriffen. Dagegen mad 
„Ser Heinze“ mit fittenpolizeilichen Bes | ten in Vodenbadh, im Dorfe Kröglik 
fimmungen. Die Sozialdemokraten | und in Gablonz die Deutfchen Angriffe 
verlangen Meichsvereinsgefege, Außs | auf die Tfchehen und bombardirten 
dehnung der polizeilichen Unantaftbar- mehrere tſchechtſche Wirthshäuſer, 
feit der Abgeordneten, Aufhebung des Läaven und Schuien mit Steinen; troß 
Majeſtãtsbeleidigungs⸗Paragraphen. des Einſchreitens der Polizei gab es 
Dampfernachrichten. auch dabei Verletzte. In Pilſen hat 
Aingetommen. - N — —— —— * par 
— che Theater zu ſchließen; dort hat das 
* Er von ‚Zonen, Militär 18 Verhaftungen vorgenom= 
gen. 


men. ; 
s see Waesland nad Li- Die Prager Stabtbehörden, böh- 
erpopi, 


: ; mifchen Nationalpereine, Studenten- 
(Weitere Dampferberichte auf der | verbindungen und Arbeitervereine bil- 
Innenſeite.) 


* 
New York: Fulda nah Genua; —— a 


x ichteten jih dem Statthalter -e= 
— la 3 i ⸗ 
De a — — rbnung Br zu er 


| 


| 


” 


hend 


Chicago, Samftag, den 4. Dezember 1897. 


— 5 Uhr: Ausgabe, 








gen, das Militär zurüdzuziehen, 26 
Bataillone Infanterie und 2 Schmwa- 
dronen Kavallerie find jegt hier. 
Der Sahienfönig beim Kaiſer. 
Berlin, 4. Dez. Der König von | 
a —— * a | Auch Town-Clerf Barnett foll zur Derant- 
0 gezogen den. 
diefem auf das Herzlichjte begrüßt. | Die —— ai nach⸗ 
— ee er dem fie etwa zwanzig Zeugen oer⸗ 


s u die | nommen hatte, gegen den Gteuer- 


I Monate Gefängnih. ı Affeffor Gunning vom Güd-Tomn 


Berlin, 4.Dez. Der frühere Direktor \und gegen Benjamin %arnett, den 
des Belle —— — hartes | Slert der Zomn-Behörbe, drei An 
%. Maurice, ift wegen Betrugs zu 9 een —— Seht 

= : ns Es geh 

EEE Gefängnif verurtheilt wur die Rebe, 9 ale Antigen 9 
au och ſolche wegen Erpreſſung, 

Der Kuunſt-Miſt war ſchuld. ei ar J— erben 

Münden, 4. Dez. Der (fon an | Geldern Hinzugefügt werden würden, 
anderer Stelle gemeldete) heftige Auf: | Das Material, welches der Anklages 
tritt in der bayrifchen Wbgeordneten- | fammer zum Beweife für die Uns 
fammer, welcher fogar zur Abdankung | Ihuldigungen leterer Art gegen 
des Präfidenten führte, war, durch eine | Gunning unterbreitet wurde, ift un= 
Debatte über Kunft - Mift verurfacht | aemein umfangreich. Herr Holbrootk 
worben. bg. Heim eiferte nämlich | von der Tarpayers’ Defenfe Aflocia- 
gegen den Ring der Kunftbüngers | tion, der dasjelbe gefammelt hat, er= 
Fabrifanten, welcher die Preife will- !bebt zugleich auch gegen angebliche 
fürlich herauffchraube, zur großen | Helfer und SHelfershelfer Gunnings 
Schädigung der Landwirthichaft, und | jehwermwiegende und in’ Einzelne 
fprah von Gummiräder fahrenden | gehende VBeichuldigungen. Da die 
Progen. Caffelmann trat diefen Aus= | gegenwärtige Grand Jury heute ‚Ihre 
führungen entgegen und jfagte, die | Situngen abfchließen muß, mird fie e3 
Yusdrüce des Vorredners erinnerten | vielleicht der nächjten Jury überlaffen, 
an den Anarchiften Moft, worüber fich | fih mit diefen Einzelheiten, beziw. 
Heim jehr beleidigt fühlte. mit den Deren au re 

* ee en, wmelche ein ewerbe darau 
— ORIG Ge J den Steuerzahlern, bezw. 
Paris, 4. Dez. General Sauflier, 


Afteffor Gunning. 


Die Grand Jury verjegt ihu in Anklagezus 
ſtand. 


Vorläuſig wegen Derjchwörung und Amts: 
mißbrauchs. 





er⸗ 


Als Leute, welche ſich, entweder ge— 
werbsmäßig oder gelegentlich, gegen 
eine angemeſſene Kommiſſion erfolg— 
reich mit der Auswirkung einer Ermaͤ— 
ßigung von Steuerraten befaßt haben 
ſollen, bezeichnet Herr Holbrook in ſei— 
ner Eingabe unter Anderen die nachge— 
nannten Mitbürger: John P. Hop— 
kins, Ex-Mayor von Chicago; W. J. 


puz 


Burns, Urbeiterführer und früheres | 


Legislatur - Mitglied; Abgeordneter 
Nowak; Staat3-Senator D’Brien, 
Schwager und Gefchäftstheilhaber des 


Alderm.Powers; Senator Ed. Divper; | 


Roger Sullivan; Yofeph Fiſh; Enoch 
Homaro. 

Die Großgefchworenen waren heute 
böhlih darüber entrüftet, daß die 
Dreffe bezüglich ihrer Verhandlungen 
fo gut auf dem Laufenden if. © 


| 
| 


wollen durch Vernehmung einiger Bes | 


| richterftatter in Erfahrung zu bringen 
fuden, wie da3 zugeht. ! 


⸗ — — — 


| Das reine Schlachtfeld. 


| Wie der Berre, fo’s Geicherre. 
| Daß ber Menich zum großen Theil 


durch feine Umgebung zu dem gemacht | 
| find dies der 27 Jahre alte norwegische 


wird, was er ilt, qilt neuerdings als 
unbeftrittener Lehrjag. Cinen Beleg 


| Bolling, der Privatjetretär unjzres 


| Eountyraths-Präfidenten Healy. Das | 


| Beifpiel feines ftreitbaren Chef3 hat 
| auf diefen jungen Mann anjtedend ge= 
wirkt. Herr Bolling hat heute Vor- 
mittag vor dem QBureau des Herrn 
Healyg einen Verfuh gemadt, den 
fürzlich zum Mitglied der Lincoln 


| 
| 
I 
| 
I 
| 


Gelefenite | 


| Deutiche Zeitung 


dei 


— Weſtens. 


9. Jahrgang. — No. 287 


Bald vollzählig. 
Die Jury im Luetgert-Prozeß. 


Kurz vor Schluß der geſtrigen 
Nachmittagsſitzung wurden vier wei— 
tere Geſchworene vereidigt, die über 
Adolph L. Luetgert zu Gericht ſitzen 
ſollen, und es iſt alle Ausſicht vorhan— 
den, daß die Jury noch im Laufe des 
heutigen Tages vervollſtändigt wird. 

Die geſtern gewonnenen Geſchwore— 
nen find: 

3. 3%. 2oeb, von No. 528 Dear⸗ 
born Xpenue, ein Sohn des befannten 
Bankiers Adolph Loeb. Er iſt 24 
Jahre alt und ein Student des Ar— 
mour⸗-Inſtituts. 

Harry Need, ein 356 Jabhre 
alter Elektrotechniter, verheirathet und 


Sie | No. 6349 Champlain Ape. wohnhaft. 


WUm. € Edwards, von No. 
254 Homan Uvenue, 22 Jahre alt und 
als Elerf in der MeElurg’fchen Ber- 
lagsbuchhandlung thätig, und 

Balter 9 Fiſher, Maſchiniſt 
bon Beruf, 24 Sahre alt, ledig und 
No. 932 Zarondale Avenue wohnhaft. 

Drei meitere Kandidaten merden 
borausfichtlih Annahme finden. E3 


or 
of 


Cherry Straße; der Drabiflechter 


ıWm. €. Taylor, von 3052 Wallace 


Straße, und Auquft Trader, ein 57 


Straße wohnhaft. 


nbeſ Anſtreicher Peter M. Berg, von No. 
| für die Richtigkeit deflelben liefert Herr | 


Aus Dem Rathhauſe. 


Ein gefundes Urtheil über die Polizei-Koms 
miffionsvorlage. 


Dem Ald. Waljh foll’s au den Krageu 

gehen. 

Auf die Tagesordnung der geſtern 
vom Gouverneur einberufenen Extra— 
Seſſion der Staatslegislatur iſt, wie 
an anderer Stelle ſchon bemerkt, auch 
die Bill zur Schaffung einer ſtaatlichen 
Polizei-Kommiſſion für alle Städte, 
die über 100,000 Einwohner haben, 
geſetzt worden. „Würde dieſe Vorlage 
Annahme finden,“ ſo ließ ſich heute 
Präſident Kraus, von der Zivildienſt— 
behörde, hierüber aus, „ſo würden 
hierdurch alle jene Elemente an die 
Force kommen, die die Beſtimmungen 
des Zivildienſtgeſetzes jetzt glücklich von 
derſelben fernhalten. Jeder verbum— 
melte Ward-Politikant und jeder kor— 
rupte Wahlfälſcher hätte dann Gele— 
genheit, in unſerer Metropole den 
Amtsſtern eines Poliziſten zu tragen, 
vorausgeſetzt, er oder ſeine Freunde ha⸗ 
ben den nöthigen „Pull.“ Schon frü— 
her hat Chicago einmal eine derartige 
PVolizei-Kommiffion gehabt, die aber fo 
lüderlich mwirthichaftete, daß das be 
treffende Gefeh einfach umgeändert 
werben mußte. Bis zum 1. Januar 


In. %. fteht jedes einzelne Mitglied des 
| ftädtifchen Polizei-Departements unter 


| Sabre alter Eifengießer, No. 361 Troy | 


den Beitimmungen des Zipildienftge> 


| fees, und unlautere Elemente werben 


Die Hilfs-Staatsanmälte und fon | l 
| den Tageszeitungen erjehe, Tptelte jich 


ſtigen Angeftelten der Kanzlei des 


Staat3anwaolt® veranftalten heute 


' Abend zu Ehren ihres Chefs, des Hrn. 


SteuersHinterziehern Iribut zu 
der Militärgoupverneur von Paris, hat 2 nt 
jeßt endgiltig angeordnet, 
Belhuldigungen gegen Graf Eſterha— 


39, in Verbindung mit dem Verfauf | alfein wiirde man ihm’ aber, da bie | 
Methode ja von jeher gang und gäbe | 


von MilitäraGeheimniffen, melcher 
dem Hauptmann Dreyfus zur Laft ge- 
legt wurde, von einem regelrechten 
Kriegsgericht unterfucht werden follen. 
Diefe Entfcheidung gründet fich ver— 
muthlich auf den Bericht von General 
Pellieur an General Sauffier, und 
Ejterhazy hatte ja felber um Einfes 
ung eines folchen Gerichts gebeten. 
Paris, 4. Dez. E3 wird noch mit- 
getheilt, daß Das Kriegdgericht, welches 
über den Fall Ejterhazy urtheilen fol, 
fih nicht mit den Verbrechen befaflen 
twerbe, für weldhe Hauptmann Dreyfus 


berurtheilt wurde, jondern lediglich mit | Herr 
ben unpatriotifchen Briefen, welche | haben: „Was kaufe ich mir für Ihre 


Eſterhazy geſchrieben haben joll. 


dah die | 


! 
l 
i 


| 
| 


prejlen. Nach Allem, was man darüber | 


hört, muß Herr Gunning e3 in der 
Ihat jehr arg getrieben haben, da3 


geweſen, ſchwerlich jo fehr verübelt 


| 


| Anwalt und Politiker, 


| 


haben. Xber er ift fo unvorjichtig 
aemwefen, fich durch anmaßendes 1m 
abſtoßendes Wefen einflußreiche Feinde 
gemacht zu haben. ‘Einem befannten 
der zu ihm 
fam, um — in der Hoffnung auf eine 
fette Gebühr für jich felbjt — eine 
Ermäßigung der Gteuerrate eines 
feiner Klienten zu ermwirten, mwieß er 
die Thür, und ala der Betreffenide ihm 
entrüftet mit der Entziehung Jeiner 
politifchen Unterftüßung drohte, ſoll 
Gunning hohnlachend gejagt 


Unterſtützung? Wer ſind Sie über— 


Völlige Aufklärung des Standals haupt? Wenn ich mit der Einſchätzung 


iſt alſo auch davon wohl nicht zu 
erwarten! 
Beſoranuiß für Papit Leo. 


London, 9. Dez. Die „Pall Mall 
Gazette“ läßt ſich aus Rom melden: 

Der Geſundheitszuſtand des Papſtes 
Leo iſt abermals der Gegenſtand ernſt— 


| 
| 


| 


fertig bin, werde ich nicht einmal 
meinem Kutfcher geftatten, mit Ihnen 
zu verfehren.— Man fann Jich denen, 
daß eine erartige Behandlung 
Tchmerzt. Herr Öunning wird e8 jeinem 
Hohmuth zugufchreiden haben, wenn 
er zu Fall fommen Jolie. 

Aus der Holbroof’chen Eingade an 


licher Beunruhigung im Vatikan. Sein | die Grand Jury möge nachjtehend nur 


Arzt, Dr. Lapponi, hat ihm verboten, 
an irgend einer Yunktion theilzuneh- 
men, welde Aufregung erfordert. Das 


eine Kleine Blüthenlefe folgen: 
„Herr ©. %. Klein von der Firma 
Sojeph Beifeld & Co. fam am 31. Aus 


ber fin die Zeremonien, melche zur | guft zu mir und führte Beſchwerde 
Feier des 66. Kahrestages der eriten | darüber, daß feine Firma von unjerer 


bon Papjt Leo gelefenen Mefje jtatt- 
finden Jollten, abgefagt worden. 


Eugenie will ichriftitellern. 


| 


| 
| 


Seite öffentlich” der Steuerhinterzie- 
hung bezichtigt werde. Diejelbe jei 
mit $7000 eingefchäßt. „Wie hoch be- 
Tief fich die Einfhägung im vorigen 


Zondon, 4. Dez. Wie man hört, bes | Jahr?“ fragte ih. „Auf $15,000,“ 
| antwortete Herr Klein und dann gab 


abjihtigt die frühere franzöfifche Kai- 
ferin Eugenie, eine Lebensbeſchreibung 
ihres Gemahls Napoleon III. zu ver- 
öffentlichen. Sie theilte dieſe Abſicht 
der Königin Victoria mit, welche fi 
jedoch entjchieden dagegen außfprad). 


Endlich unterzeichnet. 


Der Stiedeusvertrag zwiichen der Türkei und 
Griechenland. 


Konjtantinopel, 4. Dez. Der: end- 
giltige Friedensvertrag zwifchen der 
Zürfei und Griechenland ift heute 
Nachmittag um halb 4 Uhr von den 
Vertretern der beiden Regierungen uns 
terzeichnet worden. Seine beiderjeiti- 
ge direfte Gutheißung joll in 15 Ta= 
gen jtattfinden. 

(Weitere Depeihen und — Notizen auf 


der Innenieite. 


| 
| 


er zu, daß er für die Ermäßigung der 
Einfhätung durch feinen Anwalt an 
den „verdammten Kerl Gunning“ Geld 
habe zahlen müjfen.” 

„Harry Pittaway, ein Angeftellter 
‚der Chicago & Alton Bahn und No. 
5138 Wabafh Avenue wohnhaft, fam 
am 24. Auguft zu mir und theilte mir 
mit, daß fein Schwager Steele, No. 
5137 State Straße, jeit zwei Jahren 
der Vermittler zwifchen dem Steuer 
amt und Herrn Nunnell3, dem jurifti- 
fen Vertreter der Pullman Balace 
Car Eo., gemwejen jei. Mit dem Er- 
trage diefer Ihätigfeit habe befagter 
Schwager feinen Lerhiiall eingerichtet. 
Er, Pittawan, würde bereit fein, vor 
Gericht über ähnliche Steuergefchichten 


| Barfverwaltung ernannten ®Bolititer | 
Dunton zu vermöbeln. Wegen »er | von Caß und Andiana Straße, ein 
mafliven Leibesbauart diefes würdigen | Feſt-Bankett, wobei Hilfs-Staatsan— 
Mannes iſt Herrn Bolling ſein Vor- walt MeGEwen als „Toaſtmeiſter“ fun— 
haben nicht gelungen, und er würde | giren wird, 
wohl gar jelber zu empfindlichen | 
Schaden gelommen fein, wenn nidt | 
| andere County=-Angejtellten fich einges | 
| mifcht und die Kämpfenden getrennt * 
| Hätten. — Dunton hatte den Zorn mußte ſich heute der als Bahnwärter 
Bollings wachgerufen, indem er die- bei der Porthweſtern Bahn beſchäftigte 
ſem im Bureau des Herrn Healy in C. S. Miſhler wegen „Unfugs“ ver— 
hochfahrender Weiſe verbot, ſich um | antworten, weil er in der legten Nacht 
| feine Unterhaltung mit dem regieren- | {m Hotel Exrpftal an ber Ede bon 
| den Herrn zu befümmern. — Herrn | Fifth Ae. und Randolph Straße einen 
| Healys Bureau und der Korridor vor | Verfucd; gemacht hat, fi durch Einath- 
demfelben wird übrigens nachgerade | mung bon Leudhtgas zu tödten. Nacd- 
zum reinen Schlachtfeld. Boshafte | dem Mifhler den Grund feines Lebens- 
ı Menfchen haben e8 dem Präfidenten | Überdruffes erzählt hatte, Tieß der Kabi 
ı ihn mit einigen Worten des Bedauerns 
| feines Weges ziehen. - Mifhler berich- 
tete, da eine Erbjchaft, welche feine 
drau gemacht, ihn um alle Freude am 
| Dafein gebracht hätte. Seine Ehe fei 
finderlod. Seine Frau, mit der er zus 
vor ftet3 in gutem Einvernehmen ge> 
lebt hätte, Laffe fich, feit fie ein Kleines 





Der Fludı des Goldc®. 
Vor dem Polizeirichter Foſter 


ı der County-Verwaltung bereits nahe- 
| gelegt, in feinem Zimmer einen Ring 
anlegen zu laffen, wie er für die Fauft- 
fümpfe gemwerbsmäßiger SKlopffechter 
gebräuchlich ift. 

George 28. Bogart verurtheil. 


| 


Er wird auf unbeitimmte Zeit in’s Zucht 
haus wandern müjfen, 


wandten gegen ihn aufhegen und be= 
George W. Bogart, der ehemalige ei 


' gegne ihm fo fchlecht, daß er ihr für 
' Gemeinefchreiber von Evanfton, ift | immer habe aus dem Wege gehen mwol- 
heute don Richter Baker zu eimer | fen. Als die Frau fürzlich erkrankte, 
Zucthausfirafe won unbejtimmter | hätte fie fih von ihrem Bruderginreben 
Dauer berurtgeilt, worben. Bogart | laffen, daß er, als vorausfäitticher 
hatte fich befanntlich vor einigen Wochen | Erbe, fich Thon auf ihren Tod freue. 
der Unterichlagung jtädtifcher Gelder | Er hätte ihr durch das Fortmerfen fei- 
ı im Gejammtbetrage von $8891.72 nes eigenen Lebens den beften Beweis 
Ihuldig befannt und ich zu gleicher | vom Gegentheil geben wollen. 
ı Zeit bereit erklärt, die Strafe für fein 
ı Vergehen ohne Murren auf fich nehmen | gefet die Sonntagsbeilage der Abendyon. 
zu wollen. AlS Hauptbelajtungszeugen | 
waren Damals der Bürgermeifter Dyche | 
| und der Gemeindefomptroller Howard 


.—. 


Tödtliche Unfälle. 





| 
| 


| 


! 


| 


' urtheilten mit Rüdficht auf fein freis | 


G. Gray vernommen worden. Bei der | Der Haufirer Alb. Maffert tjt heute 
heutigen Schlußverhandlung war die | Morgen im St. Elifabeth-Hofpital | 
Anklage durhHilfsftaatsanmwalt Olfon | den Verlehungen erlegen, welche er am | 
vertreten. Ehe der Urtheilsjpruch ver- | Mittwoch Nachmittag bei einem Zu | 
fündigt wurde, erwiderte Bogart auf | fammenjtoße jeines Fuhrmwerfes mit 
eine diesbezügliche Frage des Richters, | einem Zuge der Milmaufee Ave.-Ka- 
daß er nichts weiter zu feiner Verthei= | belbahn=Linie danongetragen hatte, 
diqung zu fagen habe. Richter Baker | Der Unfall ereignete fi an der Ede 
fällte aladann das obenerwähnte Ver- | von Milmaufee und Afhland Une. 
dit, fügte aber hinzu, daß er den Ver: | Auf den Geleifen der Erie-Bahn, 
an der Kreuzung von Urder und 
müthiges Schulpbetenntnig dem Wohl | Stewart Ave, wurde gejtern Abend 
wollen der Zuchthausperwaltung em= | ein unbelannter, etwa 35 Jahre alter 
pfehlen werde. — Wie verlautet, ſoll | Mann bon einer Rangitlofomotive 
Bogart bereits im Anfange der nächjten | überfahren und auf der Stelle getöd- 
Woche nach Zoliet übergeführt werden. | tet. mn den Zajchen de3 Verunglüd- 
ten fand man eine Fahrkarte der Sans 


I 


Deneen, im „Hotel Metropole,” Ede | 


| 


| 


I 


| Vermögen geerbt habe, von ihren Ver- | } 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


itrift zurüdgemiefen. Wie ih aus 


aub der ehemalige Polizeitapitän 
Baer bei dem Gouverneur «als 
ein joaenannter „Neformer“ aufs 
auch er drängte darauf, daß die Polis 
zei-Kommiſſions-Bill auf die Tages— 
ordnung der Spezialſeſſion geſetzt 
werde. Vor mir liegt nun der amt— 
liche „Record“ dieſes „Reformers“, 
und wenn nur ein Viertel von den An—⸗ 
klagen auf Wahrheit beruhen, die ge— 
gen dieſen früheren Beamten erhoben 
werden, ſo gehört Baer in's Zucht— 
haus, und nicht an die Force. Solange 
das Zivildienſtgeſetz noch maßgebend 
ift, werden Leute ſeines Schlages nicht 
wieder Gelegenheit befommen, die jtäb- 
tiiche PBolizeiuniform zu entehren.“ 

Mayor Harriſon ſprach ſich nicht 
minder ſcharf gegen die Bill aus. Er 
meinte, der Stadt Chicago würde ein— 
fach das Selbſtbeſtimmungsrecht ge— 
nommen werden, wenn die Vorlage 
Annahme finden ſollte. Bis jetzt habe 
die Bürgerſchaft wenigſtens alle zwei 
Jahre eine Abänderung treffen kön— 
nen, wenn ſie dieſes für angebracht 
erachtet, nach Einführung ner Polis 
zeikommiſſion habe man aber bier 
Jahre lang hübſch den Mund zu hal—⸗ 
* u %* 

Gouverneur Tanner ift heute mit 
dem Frübzuge bier eingetroffen und 
im „Sreat Northern Hotel“ abgejtie- 
gen. 


-» a % 
Es beſteht 
Paragraph, wonach Niemand das Amt 
eines ſtädtiſchen Aldermans bekleiden 
darf, der aus irgend einem Grunde 
einmal mit den Behörden in Konflikt 
gerathen und beſtraft worden iſt. 
Dieſen Paragraphen will nun der 
ſtadträthliche „Gang“ gegen einen ihm 
unbeguemen Amtsbruder in Anwen— 
dung bringen, um ſich ſeiner zu ent— 
ledigen. Dieſer berpönte Stadtvater iſt 


Alderman Walſh, von der 17. Ward, 


der ſich bekanntlich im eigenen Inter— 
eſſe gezwungen ſah, gegen die Verüber 
von Wahlfälſchungen vorzugehen. Da— 
durch hat er es aber mit dem „Gang“ 
verdorben. Walſh gehörte nun ſeiner 
Zeit zu dem berüchtigten „Whiskey— 
Ring“, wurde damals in Anklagezu— 
ſtand verſetzt, beglich aber unter der 
Hand die ganze Angelegenheit durch 
Zahlung von $5000. Auf dieſes Ver⸗ 
gehen hin will man jetzt ſeine Amts⸗ 
befugniß anfechten und den Aldermau 


entthronen. 
* %* »% 


auszufagen, falls man ihm verfprechen 


sotalbericht. 
Ein naſſes Bad. 


Ein an 35. Str. nahe CottageGrove 
Avenue wohnhafter Handlungsdiener 
Namens John Hartner ſtürzte heute 
Morgen, wie er behauptet in Folge ei— 
nes „unglücklichen Zufalles“, in der 
Nähe der Ruſh Straße-Brücke in den 
Fluß. Man hat ihn nach langer 
Mühe noch lebend aus dem Waſſer ge— 
zogen, und er wird wieder hergeſtellt 
werden. Bei den Rettungsarbeiten 
ſtürzte auch der Patrouillekutſcher 
Frank Gloy von der Oſt Chicago Avbe— 
nue-Polizeiftation in den Fluß, und 
wenn nicht die Mannfchaft der Küjften- 
ftation noch rechtgeitig eingetroffen 
wäre, hätten beive Männer in der 
Degen Yluth ihren Tod gefun- 

en. 


Die Wahlfälicher. 


In dem Prozeß aeaen die Wahlfäl- 
fer aus der 17. Ward hielt Verthei- 
diger Donahue heute Vormittag feine 
Anipradge an die Gefchmorenen. Heute 
Nachmittag ſprach Hilfs-Staaisan— 
walt Barnes für die Anklage, und 
So fi die Jury zur Berathung 
zurüd. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmäbchen, deutjche Miether, oder 
einen Kundſchaft wünſcht, cr 
einen am bejten burch 


x 


wolle, daß der befagte Steeles dadurd 
nicht in’3 Gedränge fommen würde.“ 
„Der Leihftallbefiger Seymour von 
der Nordfeite fam am 6. September 
nach meinem Bureau und theilte mir 
mit, daß er den Menfchen tenne, wel- 
cher Steuer-Ermäßigungen für die 
Union Truft Company und andere 
Bankgefhäfte ausgemirft. Der Be- 
treffende fei früher ein angefehener Ge- 
Ihäftsmann gemejen und heute nod 
ein im Grunde genommen anjtändiger 
Mensch, der fich der Thätigkeit Tchäme, 
zu der er unter dem Zivange der Ver- 
hältniffe habe greifen müffen. 

„Der befannte Advofat und Poli- 
tifer Wmn. E. Afay fagte mir an einem 
Samftag im Juli auf der Straße, daß 
er mit Gunning in „aefhäftlicher Ver- 
bindung“ ftehe und für fi) und diefen 
piel Geld verdiene. Er hätte in diefem 
Frühjahr fchon 50 von unferen ehema= 
ligen Yaler Studiengenofjen Steuerer- 
mäßigungen ausgewirkt, wenn ich jel- 
ber ebenfalls von jeiner Vermittlung 
profitiren wollte, möge ich mich beeilen. 
&h überzeugte mich Tpäter durch den 
Augenfchein, daß Afay jeder Zeit freien 
Zutritt zum Privatbureau Gunnings 
hatte und ftellte diefen zur Rebe. Er 
fagte falt lächelnd: 

„Kun ja, ich mache, was fich machen 
läßt. Würden Sie e3 etwa nicht thun?“ 
Sekretär Easley von der „Eivic 
Federation“ und verfchiedene Zeitungs- 
leute haben mir gejagt, fie wüßten aus 
quter Quelle, daß die Firma Marjhal 
ield & Co. fi die Ermäßigung ihrer 
teuern mit $10,000 hätte erfaufen 


müten.“ 


Freigeſprochen. 


Die Jurh, vor welcher Frank G. 
Scheu und Patrick MeMahon wegen 
Verſchwörung zum Diebſtahl prozeſſirt 
worden ſind, hat ſich nicht einigen kön— 
nen und mußten die Angeklagten heute 
Morgen entlaſſen werden. Von Me— 
Mahon heißt es, er habe aus der Fa— 
brik von Morgan & Wright gegen 
1000 pneumatiſche Fahrrad-Reifen ge= 
ſtohlen. Scheu ſoll ihm dieſe Reifen 
abgekauft haben, obwohl er angeblich 
wußte, woher ſie ſtammten und wie 
MeMahon dazu gekommen war. 


Kurz und Neu. 


* Sm zmeiten Stodmerf des Ge- 
bäudes No. 411 State Straße zerbarft 
heute Morgen mit donnerähnlichem 
Krachen eine der großen Dampfröhren, 
wodurch unter den Jnjaffen des Haus 
jes eine nicht geringe Panik verurfacht 
wurde. Alles ftürzte Hals über Kopf 
in’3 Freie, und es muß als ein bejon- 
derer Gküdsfall betrachtet werden, daß 
bei dem milden Gedränge Niemand 
ernftlich verlegt worden ift. Der ange- 
richtete Schaden ift unbedeutend. 


Geſchworener Auderſon. 


Henry Anderſon, jenes Mitglied 
der Grand Jury für den Juli-Ter⸗ 
min, welcher angeklagt iſt, ſeinen Kol— 
legen M. Leoy zu beftechen verfucht zu 
haben, erwirkte heute eine Verlegung 
feines Prozefles von Richter Horton zu 
Richter Baker. Mit der Verhandlung 
; der Anklage joll am nächften Dienftag 
benonnen | ee: — 


| 


ta Fe-Bahn für die Strede von Chi- 


cago bi3 Garry, IU., foiwie eine auf den 
Namen „Harry Charles“ ausgeftellte 
Unfall-Berficherungspolice. Die Lei- 
che ift vorläufig in Schroederd Mor: 
que, Nr. 2129 Archer Ue., aufgebahrt 
worden. } 


Wieder Alles im Neinen. 


Richter Baker widerrief heute 
von ihm über Geichäftsführer Yrant 
Hal vom „Zatterfall” gefällte Straf- 
urtheil. Herr Hall jeinerfeit3 hat die 
bon ihm verfügte Entlaffung des 
Spezial-Bolizijten Afins widerrufen? 
Diefer hatte jeinen Dienft verfäumt, 
weil er einer gerichtlichen Borladung 
Holge leiften mußte. Hal entließ ihn, 
und Richter Baker, bei welchem der 
Mann fich befchwerte, jchritt gegen 
Hal wegen Mißahtung des Gericht3- 
hofes ein. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näciten 18 Stunden folgendes Wetter 
tür Chicago und die angrenzenden Staaten in Auss 
ücht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Regen oder Schnee heute 
Abend: morgen theilweiie bewöltt; Iebhafte weitlis 
be Winde, die wabricheinlid morgen an Stürfe 
zunehmen. 

Illineis: Regen oder Schnee heute Abend; mors 
gen tbeilweiie bewöltt; ftarfe mweitlihe Winde. 

Indiana: Regneriih Heute Abend; morgen theils 
weite bewölft und mutbmaßlich Örtliche Regenihauer; 
weitliche de. . 

Miſſouri: Xheifiveije bemwölft heute Abend; mors 
gen Ihön; Tebhaite weitllihe Winde. 

Wisconfin: Schneegeftöser deute Abend; mit fteis 
gender Termperatur im nordwelichen Theile; mors 
gen theilweile bemöllt;‘ weitlihe Muinde, Die an 
Stärke zunehnten, 


a Chicago itellt 
unjerem icktem 
um 6 2 


Yerläte wie Jeiet, Schere Miles 
* — 


daß | 


Chef-ITunnel-Ängenieur 3. 9. Flagg 
und jen Unterbeamter D. %. Barnes 
find heute vom Oberbaufommiffär aus 
ftädtifchen Dienften entlaflen worden, 
Sie hatten fich verihiedentlich grober 
Pflichtwerfäumniß jchuldig. gemadt, 
worüber uın anderer Stelle näher bes 
richtet wird. 

= %* 

Nach einem Befehl Chef AKipleys, 
wird fich jedes einzelne Mitglied ber 
jtädtifchen Polizeiforce im Laufe die= 
je Monats einen dreitägigen Gehalt» 
abzug gefallen laffen müflen. Es ge— 
ſchieht dieſes, um die Effeftivftärke im 
Einklang mit der Jahresperwilligung 
zu bringen. Befanntlid find augen- 
blidlich über 300 Blauröde mehr im 
Dienft, al3 der Etat e3 erlaubt, und 
ihre Kollegen haben eben ihr Scherf⸗ 
fein zur Bezahlung derſelben beizu⸗ 
jteuern. 


Kurz; und Neun. 


* Bon der Jagd auf den Gatten 
mörder Merry und deilen Gefährten 
Smith find noch immer feine Eracb- 


ein ftädtifcher Cobeke- 


* 


niſſe zu berichten. Chef Kipley erklärt 


er werde aus eigener Taſche für die 
Ergreifung des Mörders eine Beloh⸗ 
nung von 8200 zahlen. 


* Gegen den bankerotten Advolaten 


Theodort H. Schintz und ſeinen Vetter 
Emil-H. Sching ſind auch von der je— 
tzigen Grand Jury wieder Anklagen er⸗ 
hoben morden, und zivar meren angeb- 
lichen Diebftahls. Sie fiellten Heute 
je $1500 Bürgjchaft für iht Erfeheinen 


* 





ET 


1 


Freies Buch für fchwache Männer. 


„Drei Blaffen won Männern“ ift der Titel eines Büchelchens im Ta- 


——— ſoeben 
tzeſſe beſchreibt. 


rausgegeben, das die Folgen von Jugendſünden und ſpüterer 
eder ſchwache Mann, ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


ollte es leſen und dadurch den Nutzen meiner dreißigjährigen Erfahrung als Spe— 
zialiſt in det Behandlung von Meriuften, —22 ſchuachem Rüchen, Ho⸗ 
te 


denbruch und ſchlecht entwichelten Tkeilen erha 


n. 


ilennicht. 

Ich kenne die Wirkung eines jeden 
verſchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menſch konſtatiren, daß Medi⸗ 
zinen im beſten Falle nur anregen Sie 
bauen nicht auf · Wir müſſen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und iſt es nicht nöthig, 
in die Ferne zu ſchweifen. Warum nicht 
eine von der allweiſen Mutter Natur ſo 
gütig geſchenkte Kraft benuten? Das 
dem Leben der Menſchen und Thiere 
wichtigſte Element — Elektrizität — 
iſt in meiner neueſten verbeſſerten Galva—⸗ 
nifhen Körper-Batterie und dem Guss 
penforium enthalten. Eine pofitive und 
dauernde Gelbjtbehandlung. 

3 Mort fann IH verfidern: 


Alle Ihmwachen Männer, ob juna, alt oder in mittleren Xahren, welche nur ba3 
gerinafte Fundament zum Aufbau neuer Kraft befiten, durch richtigen Gebraud 


meines elekirifden&ürfels pofitiv und dauernd zu heilen. 


Ueber 


5000 haben dies im leiten Jahre bemiefen. 


Berlufte innerhalb dreißig Tagen beteitigt. 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirfulation gefunden Blute? durch die angegriffenen 


Theile, entiwidelt diefelben und heilt 


ssodenbrucd. 


Sch veröffentlihe in meinem Blatte „Gefundbheit für Alle”, (frei und ber- 
fiegelt mit dem Buch verfandt) über pierhundert neue freiwillig gegebene Zeug- 


riffe in jedem Monat. 


« 


ch vermirfe $5000, falls die Ströme meine! Gürtel3 nicht fofort beim An 
legen vom Körper verfpürt werden. Man trägt den Gürtel Nadts. 


Er beilt während des Schlafes. 
Menn möglich, Tprechen Sie in meiner Office vor, mofelbjt Sie mich foften- 
—8 konſultiren können, oder aber ſchicen Sie einen in der Nähe wohnenden 
ekannten, der die Gürtel für Sie in Augenſchein nehmen würde. 
Man ſchreibe heute noch um das Pamphlet und weitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 
Sprechſtunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 


Der weſtöſtliche Divan. 


Eine traurige Geichichte von Ernft 2. M. 
Berger. 


Mein Freund trat einen Schritt zur 
rüd, er jtedte die Hände in die Tajchen, 
er Eniff das linfe Auge zu, er neigte 
den Kopf ein wenig nad links und 
brummte: 

„Hm? — Nun trat ich einen Schritt 
zurüd, Itedte die Hände in die Tafchen, 
iniff das Schte Auge zu, neigte den 
Kopf ein wenig nach rechts und 
brummte: „Hm!“ — Die zwei „Hm“ 
Hangen ſelbſtbewußt und froh; 
fielen zwiſchen Thür und Angel auf der 
Schwelle eines elegant möblirten Sa— 


ließen. 
Wir hatten uns im eleganteſten Vier— 


gerichtet. 

„sen wir in unjerer freien Zeit die ganze 
Stadt nad) Einrichtungsftüden. 

Wir fchleppten Alles 


ber DBolieren, alte Waffen, perfijche 
Zeppiche, vier Luther Fauteuils, Bore 


zufanmen: | 


d * B * u u | , B 
Delgemälde, Blumentifhe, Büftenitän | Tagen vott einer Reife 


; im Gegentheil. 


fons, als wir die legten prüfenden | und Scieben hatte die Parteien nervös 


Blide über unjer neues Heim gleiten 





und antike Uhren, ein Cello, ein Rlas | 


vier, Wandteller, zwei Schaufelftühle, 


morbüften, eine Badewanne und einen 
Divan. 

" Diefer Divan bildete unferen föfl- 
fichiten Beiig. Wir hatten ihn gemein- 
baftlih getauft, und er war beider 
igenthum. Diefer Divan war ein 
wahres Pradtitüd. 

Die Einrichtung der Wohnung be= 
reitete uns viele Mühe. Mein Freund 
fieß jich einzig und allein von fünft- 
keriichen Geihtspuntten leiten. Das 


Klavier rüdte er in die Mitte des | 


Shhlafzimmers, den Divan ftellte er 
in den Salon, auf den Tiichen häufte 
er taufend Nippes auf und den Boden 


Plafterte er mit mittelalterlihen Waf- | 


° Ein turzlichtiger Bekannter, der una 
beiuchte und den mein Freund im Sa- 
ion Pag zu nehmen bat, jette fih auf 
einen Fürbisgroßen Morgenftern. 
Arme taumelte wie befeilen von dem 
Stadelfige auf und zertrümmerte dabei 
ein halbes Dusend Bafen, die im Zim- 
mer herumitanden. 
Die Anordnungen meines Freundes 
x n durchaus nicht meinen Beifall. 
Al er ſich eines Morgens ahnungs⸗ 
108 entfernte, jchob ich die Möbel von 
Ihren Plägen und gruppirte fie nad 
meinem Geichinad. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
{ 
I 
| 


| 
| 
| 


! 
| 


Der | 


; neral, wohnte jujt unter uns. 
einen Glaslufter, Bücher, vier Mar- Tage, nachdem er angelommen war, 
: verfügte ji mein Freund zu ihm und 


; legte ihm einen zehnjährigen Vertrag 


ı ch er 


Er hatte das Recht, von 8 bis 10 
Uhr Vormittags auf dem Divan zu 
liegen, id) von 4 bi8 6 Uhr Nadhmit- 
tags. Die Genfer unjered® Salons 
gingen gegen Weiten. Wir hatten 
Nahmittagsjonne und die feden Strah- 
len figelten mich jedesmal aus den fü- 
Beiten Träumen. 

Sch rollte daher den Divan Tag für 
Tag in’3 Schlafzimmer, das auf der 
entgegengebten Ceite lag. Mein 
Freund rollye ihm Tag für Tag wieder 
zurüd. Das Möbeljtüd aber nannten 
wir bon nun an nur noch unjeren mweit- 


fie | öftlihen Divan. 


Wir waren. nicht beliebt im Haufe, 
Tas Rüden, Rollen 


gemacht. 
Trog Alledem und Alledem begannen 


| wir ung mit der Zeit in unfjerem neuen 


tel eine reizende Garcon-Wohnung eine Heim recht wohl zu fühlen. 


Monate hindurch durditreif= | 


Wir lies 
Ben die Wohnung auf unjere Koften 
frifch tapeziren, wir ließen neue Par 


' quetten legen und friihe Defen jeßen. 


Wir nahmen uns vor, mit dem 
Hauseigenthümer, der binnen wenigen 
zurüdfehren 
follte, einen mehrjährigen Miethvertrag 


hänge, eine Wertheim-Kafle, moderne | abzuſchließen. 


Der Hausherr, ein penſionirter Ge— 
Wenige 


mit achtundzwanzig Paragraphen vor. 
rtete ihn im Saloon. Ich 
lag auf dem weſtöſtlichen Divan ausge— 
ſtreckt, rauchte eine Cigarre und erging 
mich in himmliſchen Zukunftsträumen. 


Da ſtürzte mein Freund ſchreckens— 
bleich in's Zimmer. 

„Dieſe Gemeinheit!“ 

Ich ſprang vom Divan auf. 

„Das Rücken und Rollen hat den 
Mann ganz aus dem Häuschen gebracht. 
Er meinte, anſtändige Leute hätten gar 
keinen ſolchen Divan!“ 

Ich rang nach Athem. 

„Das ganze Haus hat ſich beſchwert. 
Die Parteien haben ſich ſehr beleidi— 
gend über uns geäußert!“ 

Ich ballte die Fauſt. 

„Der Hausherr hat uns gekündigt!“ 

Ich ſank auf den Divan nieder, er—⸗ 
ſchüttert, vernichtet .... 


— gr junger nauenijcher Bergen 
fpieler Namens Giacomo Duintano 
bat bei feinem Eritlings = Concert in 


| der Chidering Hal zu New York einen 
ı großen Erfolg erzielt. 


- Das Klavier ließ ich mit dem Divan 


den Platz wechſeln. 
ib in’s Arbeitszimmer und aus dem 
Shlafzinmer machte ih eine Badelam- 
mer. 
Als mein Freund in ſpäter Stunde 
heimkehrte, legte er ſich ſtatt in's Bett 
in die Badewanne. Von dieſer Stunde 
an erlitt unſere Freundſchaft einen be— 
denklichen Riß. 
Gleich am nächſten Tage entbrannte 
ein erbitterter Kampf um den Divan. 

„Der Divan gehört in den Salon !* 
‚grollte mein Freund. 

„Der Divan gehört in’s Schlafzim- 
mer!“ entgegnete ich gereizt. 

Dir einigten uns jchlieklich und ftell» 
ten den Divan in’s Borzimmer. 

Mit der Zeit trauten wir uns 
Beide nicht mehr, das Haus zu ver. 


ing ich fort, ftellte er die Möbel 
— verließ er das Haus, rückte ich 
durcheinander. 
Wir begannen uns zu haſſen. Als 
er eines Morgens die Wandfpiegel um⸗ 
 fiellte und davon jpradh, den Kamin 
3 zu laflen, entbrannte der 
reit lichterloh. 
kündigte ihm. Zwei Stunden 
ſoter lü er mir. Keiner zog 
ans. Die Wohnung gefiel uns ſeht 
gut, die Möbel waren: zum gröften 
emeinſchaftliches Eigentum 
wollte weichen. 


u 


ei 


Die Betten rüdte ; 


-—— Eine junge ameritanifche Sän- 
gerin hat diefer Tage in Vrüffel bei 
ihrem erjten Auftreten einen großen 
Erfolg errungen. Der Name De 
Mädchens ift Lillian Buß. 

— Bei dem Sängerbund » Concert, 
welches neultch in Buffalo Itattfand, 
erzielte die Sängerin Margaret Gads 
Yord durch den Vortrag zweier Schu⸗ 
bert’fchen Zieber einen großen Erfolg. 

— Einem Gerücht zufolge gebentt 
Kapellmeifter Arthur Nififch mit dem 
Berliner philharmonifchen DOrchefter 
eine Concerttour dur die Vereinig- 
ken Staaten zu unternehmen und zwar 
noch im Laufe diefer Saifon. u 

— Mit dem Lloybdampfer „Lahn“ 
trafen folgende Mitglieder des Dam- 
roſch⸗Ellis ſchen Opern⸗Enſembles in 
Neo York ein: Louis Breuer, Richard 
Fried, Zofepd und Gifela Staudigl 
und Herr und Frau Gerhard Steh- 
mann. 

— Fl. Regina de Sale? von Ana- 
moſſa, Jowa, welche während einiger 
Sabre in Europa Geſangsunterricht 
nahm, hat in der laufenden Saiſon die 
Muſitkliebhaber Englands erobert. Die 
junge Dame ſoll das Zeug zu einer 
großen Sängerin beſitzen. 

— Moderner „Frei“⸗Handel. — 
„Warum machſt Du Deine Verlobung 
mit Fräulein Leonore noch immer nicht 
perfekt, das Mädchen iſt doch ſchon 
neunundzwanzig Jahre alt?“ — Ich 
warte nur, biß ſie dreißig alt wird, 
—* tann ich en gegen⸗ 


; nach vielem Bemühen. fand er 


“iR 


Die Bundespanzerplatt en-Fabrif. 


Wie Ichon kurz telegraphiich gemel- 
det wurbe, bat der Ausschuß, melcher 
auf Vermlaffung des Kongrefies er- 
nannt wurde, um fejtzuitellen, was die 
Anlage einer Regierungs-Panzerplate 
tenfabrif foften würde, am 1. Dezem⸗ 
ber dem Gefretär Lorig ihren Bericht 
eingereicht. In dem umfangreichen 
Dofument merden alle Einzelheiten, 
welche über die Kojten der Anlage, des 
Betriebs und des Produktes eine Vor- 
ftelung geben, jehr eingehend behan- 


delt und e8 ift von Plänen begleitet, | wurden, und der zimeite 


welche der Sachverſtändige Fritz einer 
genauen Durchſicht unterworfen hat. 
Die Koſten der Anlage einer Fabrik, 
die jährlich 6000 Tonnen Panzerplat⸗ 
ten liefern fönnte, maß der gefammten 
Produftionzfähigkeit der beiden beite- 
henden Fabriken gleichkommen würde, 
werden auf 33,700,000 veranſchlagt. 
In Betreff der Lokalität wird keine 
Empfehlung gemacht, doch die Behörde 
hat ſich auch darüber gründlich unter— 
richtet und wird ihre Erhebungen, 
wenn ſie gewünſcht werden, dem Kon— 
greß zur Verfügung ſtellen. 

Die Behörde verfehlt in ihrem Be— 
richt auch nicht auf die Nachtheile des 
Betriebes einer Panzerplatten-Fabrik 
ſeitens der Regierung hinzuweiſen. 
Sie erklärt, daß in der Fabrik Hoch— 
öfen, Maſchinen und Apparate aufge— 
ſtellt werden müßten, die ausſchließlich 
nur für die Fabrikation von Panzer— 
platten verwendbar ſein würden. Au— 
ßerdem ſei die Heranbildung eines 
ſpeziell für den Zweck geſchulten Ar— 


beiterperſonals zeitraubend und koſt- 


ſpielig. Das alles würde angehen, 
wenn in jedem Jahre Bewilligungen 
für den Bau von Panzerſchiffen erfolg— 
ten und die Fabrik dauernd zu ihrer 
vollen Produktionsfähigkeit im Be— 
triebe gehalten werden könnte. Wenn 
aber einmal eine ſolche Bewilligung 
ausbliebe, dann würden die theuren 
Anlagen brach liegen, das Experten— 


und geſchulte Arbeiterperſonal entlaſ⸗ 


ſen werden müſſen, und, wenn der Be— 
trieb wieder aufgenommen würde, dann 
müßte das Werk unter Gelvopfern jo 
ziemlich wieder von borne begonnen 
merden. 

Sefretär Long wird, wie aus Wafh- 
ington mitgetheilt wird, fofort den 


nädhjften Schritt thun, um den Weis | 


fungen des Kongrefjes nachzufommen, 
indem er die Submiffion von Angebo- 
ten für den Bau der Regierungsfabrit 
anzeigen wird. Er hatte zuerjt Die Ab- 
ficht, . den Bericht dem Kongreß erit 
gleichzeitig mit den Angeboten einzu- 
ſenden, hat fich aber jetzt entſchloſſen, 
den Bericht ſofort nach Beginn der 
Sitzung zu unterbreiten und die Ange— 
bote ſpäter folgen zu laſſen. 


Der Roman des A⸗hi-ho. 


Ein gelbbrauner Kaufmann aus 
Hinterindien, Namens A-hi-ho, Kom— 
pagnon des großen Kaufhauſes A— 
Schomm in Saigun, hatte in einem 
Barifer ITingeltangel die Belannt- 


ichaft des allerliebften Fräuleing * 
ehr | 


jungen Dame, die weniger Durch ihre | 


hriele Mary) gemacht, einer nod) 


gefanglichen Leitungen „auf dem 


Brettl“ ald durch ihr? fofetten Künite | 


die Männermwelt entzüdte. Bald ge- 
hörte Arhi-ho zu den feurigiten Ver— 
ehrern der zierlichen Sängerin, und da 
er Brillanten und Perlen genug hatte, 


fo gefiel es Frl. Gabriele, Die intereſ⸗ 


ſame Bekanntſchaft fortzuſetzen. Nach 
einiger Zeit war fie troß der fabelhaf- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 








ten Gejchenfe des Herım Ushisho der | 


ihr dargebrachten Verehrung desfelben 
überdrüffig und wandte ihre Liebe 
einem jungen Dichter zu, der fie feit 
Langem anſchwärmte. Der 
war raſend vor Verzweiflung, und 


das 


zum Start zurückzureiten. Der Ge— 
winner mußte den Startpoſten noch 
mit brennender Zigarre paſſiren. Die 
Preiſe beſtanden für das Herrenreiten 
durchweg aus Ehrenpreiſen, und für 
die Eingeborenen in den athletiſchen 
Sport3 au3 einer Prämie von 1 Mi. 
pro Kopf, während der Preis des Lane 


ı deshauptmanns 100 ME. betrug. Auf 


der Rennbahn waren zwei Pläbe ein- 
gerichtet, der erfte nur für Subjtriben- 
ten und Gäfte oder gegen ein Eintritt- 
geld von 10 ME., für dad allerdings 
Erfrifhungen unentgeltlich gereicht 
vollſtändig 
frei. In den Zwiſchenpauſen konzer— 
tirte die Muſik der Schutztruppe. 


Auguſten's Liebhaber. 


Der Tag, an welchem Frau Holder⸗ 
botn auf vier Wochen in's Bad verrei⸗ 
ſen ſollte, war herangenaht. »Die 
Koffer ſtehen bereits im Hausflur; der 
Kutſcher fährt eben vor, um die Abrei— 
ſende an den Bahnhof zu bringen; dieſe 
ſelbſt nimmt Abſchied von ihrem Gat— 
ten, der ein betrübtes Geſicht heuchelt, 
denn in ſeinem Innern herrſcht heller 
Jubel, die Alte 'mal auf einen Monat 
loszuwerden und den fidelen Stroh— 
wittwer ſpielen zu dürfen. Dieſe aber, 
die ihm nur halb traut, hat ihr Dienſt— 
mädchen beauftragt, während ihter 
Abweſenheit Tag für Tag aufzunoti— 
zen, um welche Abendſtunde Herr Hol—⸗ 
derborn vom Wirthshaus zurückkehrt, 
wovon dieſer jedoch Wind bekommen 
hat. Wenn Auguſte, ſo hieß das Mäd— 
chen, noch einen Liebhaber gehabt hätte, 
dann wäre ja nicht zu befürchten gewe— 
ſen, daß ſie wirklich die betreffenden 
Notizen machte, dann hätte ſie ganz 
ſicher die Abweſenheit der Frau benutzt 
um die Abendſpaziergänge mit ihrem 
herzallerliebſten Schatz bis zur Mitter— 
nachtsſtunde auszudehnen, wo dann das 
Controliren der Heimkehr ihres Herrn 
zur Unmöglichkeit geworden wäre. 
Aber das dumme Ding hat ja keinen 
Anhang, dachte Herr Holderborn und 
zerbrach ſich den Kopf darüber, wie es 
wohl anzuſtellen ſei, damit fie einen be— 
füme. Und es gelang ihm wirklich, ihr 
einen jolchen zu verjchaffen. 

Denn am gleichen Tage, an dem ihre 

rin in’3 Bad gereift war, paßte ein 
Mayn des Abends ihr auf und als Jie 
auf die Straße trat, um im Kaufladgaı 


‚ einige Cigarren für Heren Holderborn 


zu holen, redete er fie an, begleitete fie 
bis zu dem Laden, von ba wieder bis 
an’s Haus zurüd, fortwährend dabei 
„Süßholz rajpelnd“. Einige Tage 
fpäter ging fie des Abends mit ihrem 
neuen Liebhaber fort und fehrie erſt 
lange nah Mitternacht wieder in die 
Behauſung Holderborn's zurück. Die— 
ſer freute ſich ob der ihm gelungenen 
Liſt, dem Mädchen einen Schatz ver— 
ſchafft zu haben, ganz rieſig und wäh— 
rend der viet Wochen, wo ſeine Gattin 
abweſend war, kehrte er mehr als ein— 


mal Nachts um Zwölfe mit einem coloſ⸗ 


ſalen Rauſch behaftet nach ſeiner Woh— 
nung zurück, denn Auguſte konnte ja 
nicht mehr controliren und mußte froh 
ſein, daß er über ihr nächtlichesſSchwär⸗ 
men ein Auge zudrückte. 

Als die holde Gattin endlich zurück— 


gekehrt, war es ihr erſtes, ſich von Au—⸗ 


guſte die Controlliſte vorlegen zu laſſen 
und ſie nickte zufrieden mit dem Kopfe, 
als ſie daraus erſah, daß ihr Gatte im— 
mer ſo ſchön um die neunteAbendſtunde 
wieder aus der Kneipe in ſein Heim zu— 
rückgekommen war. 

Sobald aber Frau Holderborn wie— 
der daheim hauſte, verſchwand auch der 


Liebhaber Auguſten's zu deren größtem 


Anamite 


Leidweſen auf immer; nur Herr Hol— 
derborn ſah ihn noch einmal an dem 


Tage, wo er ihm den Lohn für ſein 


Pärchen endlich auf. Der Poet machte | 
die Erfahrung, daß Südafiaten, wenn | 


- . 


fte in ihrer Liebe 

ebenfo böfe werden 
wöhnliche Europäer. 
hat ihm das Nafenbein gefnidt, 
Zähne eingejchlagen, 
brochen, den rechten Arm verrenit, und 
außerdem ift dem Dichter ein Auge 
dur Glasfplitter feines 
ſchwer verletzt. 


getäuſcht 


drei 


Zwickers dieſes auch feinen Liebhaber hat.“ 


Dafür mußte A-bi-ho | 


merden, | 
fönnen wie ges | 
Denn Ushisho | 


vierwöchentliches Pouſſiren auszahlte: 
„Dienſtmann,“ ſagte er zu ihm, „Sie 
haben meinen Auftrag zu meiner größ— 
ten Zufriedenheit ausgeführt. Sie 
machten der Auguſte ſtramm den Hof; 
g nächſte Jahr, wo wir ſicher wieder ein 


anderes Mädchen haben werden, ſollen 


eine Rippe ges | 


Sie während der Abmejenheit meiner 


ı Gattin wieder auf die gleiche Weife be= 


feinerfeit8 einige Zeit in der Einfamz | 


feit iiber europäifche 
nachdentfen und eine hohe Buhe bezah- 
ler. Fräulein Gabriele ift, da fie fein 
Falent zur Rranfenmärterin hat, mit 
einem reichen Ruffen nach Nizza ab- 
gereilt. 


u — — — — 


Ueber eigenartige Wettkämpfe 


in Deutſch-Weſtafrika berichtet die 
„Sportwelt“. Bei Lome im Togo— 
Land haben unter Theilnahme von 
Mitgliedern der deutſchen Schutztruppe 
Wettrennen ſtattgefunden, 
ein Hängematten-Rennen für je 
Träger. 
durch einen Weiben bejet werden. Ein 
Preis des ſtelldertretenden Landes— 
hauptmannes war für Ponies aller 
Gröhen (im Befi von Eingeborenen 
und bon foldyen zu teiten) ausgefebt. 
Ein TZauziehen für Soldaten, Wey— 
boy8 und Kroo-boys und Sadlaufen 
für Eingeborene leitete zu dem Bier: 
und Zigarren-Rennen bin, daß für 
Pferde aller Größen offen war. Die 
Reiter hatten auf ihrer Zahl entipre= 
chende, 200 Meter entfernt jtehende 
Soldaten zuzureiten, abzufigen, ein 
ihnen von den Soldaten gereichtes 
Gla3 Bier auszutrinfen, eine Zigarre 


bier 


Geſetzgebung 


ſchäftigt werden, vorausgeſetzt, daß 


— Der deutſche Kaiſer iſt, 
wie bekannt, ein eifriger Jäger. Am 
30. September feierte er ſein 25jähri— 
ges Weidmannsjubiläum in Rominten. 
Insgeſammt hat dev Kaiſer in den 25 
Jahren zur Strecke gebracht: 2 Auer— 
ochſen, 7 Elche, 8 Rennthiere, 3 Bären, 
1022 Stüd Rotwild, 1275 Stüd 
Dammild, 2189 Stüd Schmwarzmwild, 


' 680 Rebe, 121 Gemfen, 16,188 Hafen, 


674 Raninden, 


Darunter | 


9643 Faſane, 54 
Auerhähne, 4 Birkhähne, 654 Rebhüh— 
ner, 20 Füchle und 1428 Gtüd ver- 
fchiedenes Wild, in Summa 33,967 


Stück. 


Die Hängematten mußten 


— Erfreulide Ausficht. — Herr (der 
in einem ſächſiſchen Gaſthof übernach— 
ten will, zum Wirth): „Ich habe in 
Ihrem Lokal ein Klavier bemerkt, da 
wird doch hoffentlich nicht darauf ge— 
ſpielt!“ — „Nee, das wird Sie heite 


bloß geſtimmt!“ 


— Moderne Gefahren. — U: „Die 


Straße durch den Wald war früher 


ſehr gefährlich. Ich entſinne mich, daß 
dort mehrere Perſonen von Räubern 


umgebracht wurden.“ — B: „Jetzt iſt 
ſie noch viel gefährlicher.” — X: „Wie, 
ı tt dem Banditenunmefen noch immer 


| 
| 


nicht gefteuert worden?“ — B: „Das 
Ihon, aber der Meg ift jeßt bei den 


anzuzünden, wieder aufzufiten und | Radfahrern jehr beliebt.“ 





WAS 
IST 


SAPOLIO. 


Es ift ein maffives handliches Stüd Scheuerfeife, dak fiir alle Nele 
nigumgszwede, abgejehen vom Wäjchewajchen, feines Gleichen nicht hat. EB 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiftet Sapalio? CS reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltud) Glanz, mat Böden, Tijche umd Gefimfe 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pannen und Kefjeln bejeitigt e8 das Fett. 
Du kannſt Mefjer damit jcheuern und BVlechgejchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waihihüfiel, die Badewanne und jelbft die fchmierig-fettige 
Küchen „fint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine nene Stednadel, 


IE 
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„Wbendpoft“, Chicago, Samflag, den 4. Dezember 1897. 


Einzigartige 
Gelegenheit 
den weltberühmten 


elettrifhen Gürtel 
DR. HORNE’S 


zu befommen für nur 


$6.66. 
Diese Hlerte gilt blosz auf 30 age. 


Wir machen dieſe ĩwezielle Offerte, um neue Agenten ſchnell 
au befommen und in allen Lolalitäten einzuführen. 
Um in möglihjit vielen neuen Zokalitäten — für Dr. Horne’s 
6 = t I — —— —* 
aben wir uns entſchloſſen, für den 
urtel. Dr. Horne’s neuverbefferten, fon 
Gürtel No. 4 zu nur $6:66 zu verlau 
Anzeige lieft, einen unjrer beiten Gürtel 
taufen fan. Golange wir diefen Gürtek fabriziren, haben 
wir denjeiben nod nieio billig angeboten, aber wir möchten 
in Ihrem Orte einen Agenten haben, und wir find der Weberzeugu 
daß, wenn Sie einen Gürtel von uus fauten, Sie fo zufrievengeheilt 


Dan lee 
jedes 
Wort. 


Frauen. 


ER 
DR. HORNE’S 


neuberbefjerte 


Ba Elektriiche 


A 


8 


Garantirt, daß ſie folgende 
IJ Leiden ohne Anwendung 
von Medizin heilen: 


Rheumatigmus, 
Stiatien, 


at 


ER, 


Sendenweh, 
3% Statarrh, 
FRE Athma, 


Ra! 


IB 


Dyspepfie, 
artleibigfeit, 
Sliederiäpe 
iederlähmung, 
ey Nervojität, * 
Küceenleiden, 
Fe Bericocele, 
Z Zrägbet der Seber, 
alsleiden, 
—— ee 
BE Schlaflofigfeit, 
IN Rervenichwäche, 
N Geichlechtsichwädhe, , 
FR Seen Hände und Füße 


fen. Dieie ele 


ranenleiden, 

üden: und Gliederichmer: 
fhesizen und allerlei Schwäche 
Dei Männern und Frauen, 


5 


N 


re 


> 


ungünftigen alle wird er an und 
als dieje? 


— 
— 


Adies für uns ju thun. Wenn Sie einen dieſer Guüͤrtel haben wollen, dann ſchneiden Sie obigen 
upon ı ſenden uns den elben nebſt Ihrem in Hollzahl angegebenden Taillenmaß. Schieben 
Sie es nit auf. Beitellen Sie, wenn mäglic, jofort, Sie Tönnten es ſonft vergefſen. 


N DR. HORNE ELECTRIC BELT & TRUSS CO,, 
112-114 Dearborn Str., Chicago, Ill., U. S. A. 


$ P.S. — Wenn Sie feinen eleftriichen Gürtel nötig haben, fo feiden oder händigen Sie einem, 
Para von dem Sie wiljen, daß er jich feiner auten Geiundheit erfreut, dDiefe Anzeige ein. Dadurch erweiien & 
> i 1 ienft. Wir wünfchen einen guten Agenten in jeden Orte umd 

DER werden einem jolchen bejtändige Beichäftigung geben. 
a ichon gebraucht haben und folglich aus eigner Erfahrung reden tönnen, wenn Sieden Wert desſelben 


Coupon aus und 


Sie diejem jeibit, und uns einen Pienft. 


N anpreijen. 


e 


— Dom Ererzierplaß. — Unteroffi- 
zier (zu einem lächelnden Refruten): 
„Huber, wenn ih „Stillgeftanden“ 
fommanbdiere, jo Haben auch die 


Klimmzüge Ihres Zmerchfelles aufzus | 


bören!“ 


> 


should have the place of. 
honor on your dining-room 
table, being a rich And "most 
delicious :»beverage, an appe- 
tizer par excellence and a süre 
health sustainer. Is perfect 
asa Malt Extract and strietly 
a Non-Intoxicant. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


84 La Salle Str. 
Billige Breite 


nah und von 


Deutichland 


jein werden, Daß Sie entweder jelbft unjer Agent werden oder uns be- 
bilflcch jein werden, einen zu befommen. 


Zu merten ift, daß ber Gürtel, den wir Ahnen zu $6.66 offerieren, 
unjer Dr. Horne’s neuverbejjerter, getvöhnlich zu HW.OO verkaufter 
Kombinationg-Gürtel No. 4 für Männer und Frauen ift. 
längert und verfürgt werden, je nachdem, und aljo von irgend einem 
Glied der Familie getragen werben. ei 
iedem Gürtel für Männer. E3 ift der beite 
taftiich der beite in der Welt, und wir machen bier feine Ausnahme. 
Wir haben hunderte, ja Taujende davon bis zu 
giebt feine Familie, die nicht einen diejer Gürtel haben füllte, da er der 
bilfigite und beite Doktor ift und man nicht ans dem 
braugt, um ihn zu holen. 
——— hätte ſich in dem Zeiträum auf das zehnfache belau— 

etriichen Gürtel haben Zaujende kuriert, wie aus den 
vielen Zeugniſſen in unpſerm Katalog erſichtlich iſt, und werden, wie wir 
feſt glauben, auch Sie kurieren, wenn Sie nur einen Verſuch mit dem— 
ſelben anzuſtellen gewillt ſind. 


Sie laufen keine Gefahr, wenn Sie von uns kaufen. 


‚ Bir verlangen feine Seldfendung im voraus. Wenn 
einen diejer Gürtel mwünjchen, find wir u! 

an die Ahnen nächitgelegene 
BF toitenfrei genau befehen Tönnen, gerade io, als wertn Sie in unire Office oder in irgend einen Rauf- 
laden gingen, und wenn Sie mit demjelben volljtändig Anfrieden jind, bezahlen Sie dem Erpreß- 
Agenten das Geld für den Gürtel und die Beförderungskoften per Erpreß und nehmen ihn mit. 
ılle wird er q urüdgejandt. Kann eine annehmbarere Offerte gemacht werden 
ir find die einzigen Fabrifanten von eleftriichen Gürteln, die ihre Gürtel C. O. D 
— — 5 er unge in ni zu verlangen. i 
legen mollen, bezahlen wir alle Erprestoiten md garantieren, da5 der Gürtel jo ift, wie von una 
RBB Dargeitellt, widrigenfalls wir $100.00 veriwirft haben wollen, A 


8 Wir haben Ihnen nun eine in Iiean Beben Sicheiet nie wiedertehrende Gelegen: 
— — heit geboten 

nnd wenn Sie diejelbe nicht ergreifen, mögen Gie es jpäter bereuen, da wir diejen Gürtel tie wieder 
* einem ſo niedrigen Vreiſe offerieren werden. Es iſt wohl unnötig, noch beionders zu erwähnen, 
daß wir an jedem Gürtel, den wir jo bilfig verfaufen, verlieren, aber es koſter gicht ſo viel, dieſeiben 
in nenen Gegenden auf dieje Werje einzuführen, als reifende Agenten überall bin au fchiefen, um 


2 Referenzen. — Bezüglich unfrer Zuperläffigteit verweifen wir Sie auf irgend eine Erpreßge 
ellſchaft, auf jede Bank in ae Jun auf die vielen Taufende überall in den —— 
Staaten, die während der lehen W Jahre unſre elettriſchen Guüͤrtel gebraucht haben. 


Galesburg uund Eikator ..........4 


 Blad Hills, Montana, Portland.. "10.30 NR 


Weihnadls : Geldfendungen | 


— durch 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Deutſches Konſular— 


und Nechtsbureau. 


as Srbichaften 


| Grand Central Station, 5. Ave. nnd Harrijon Straß:. 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und fonfulariich beiorgt. 
— Honjultationen jrei. 
Urkunden aller Art mit 
Tonfularifhen Beglaubigungen, 


iotariats-Amt 


zur Anfertigung don 


Bollmahten, Tchamenten 
Unterfugung von Wibitraften, 
NReiſepaſſen, Srbſchaftsreguliruugen, 
mundihaitsiadhen, jowie Seleftionen und 
Redtd: jowie Militäriadgen beiorgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags biß 1 Uhr. 


Deutiches 


Hechtsburcan 


(geieglich inforporırt). 


Erbichaften 


regulirt. 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates. 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis. 
KRorreipondenz pünftlıd benntwortet von 


ALBERT MAY, 


„Bundes: Kommiffär.. 


Diebe BO0-S Driwwedl PR 
rdweſt · Ecle Clort und tr. 
Singang an ver @larl Ei. Nehmt den 

— 


und Urkunden, | 
Ansitellung von | 
Bors | 


| Nem Yoıf & Pojton 
| Eotumbus & Ytorfolf, Ba 


| 88. Louis “Palace F. ö 
' > Louis & Springfield Mic 
t 


, Peoria Night Express 
| Jeiet & Deighe Kosssssdiaäien, 


| 
! Dar ober adreilirt: 
x rt; Hem 


i ——— a ETERTTREN | 


ü 
| New det & Bolton 
New & Eaitern 
| New 


mn mar 


ee 


Dieler 
upon 


ift gleichbedeutend mit a } 


513.34 


wenn einer Velteliung fü: 
einen 820. 00 Hi ei 
—“ rd a 
jers ieſer Zeitu 

pater als 3 Tage na 
dem Datum, 


neuverbefjerten 


N 


—A 


bren und zu befommen, 
eitraum von O Tagen bloß unfern 
zu $20.00 verkauften elektrifchen 

en, id daß alſo jeder, der bieje 
u eınem nominellen Breije 


„Nr den er einzuf 


Er kann ver: 


n Snipenforium frei mit 


NETEUGERGERTENMERT 


ürtel, den wir machen, 
540.00 vertauft. Eai 


ante zu geben 
Er wird jahrelang vorhalten, und die 


Sie 
bir. g ereit, denjelben C. O. D. 
zpreßoffice zu jenden, fo daß Sie ihn 


Im 


Wenn Sie Idrer Beſtellung das Geid gleich bei⸗ 


———— 


arın] 


— 


Wir ſtellen nur ſoiche an, die unfre Gürtel 


Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bahır 
hof, 12, Str. und Parf Row. Die Fiige nach dem 

Eüden fünuen (niit Ausnahme dea N. Q. Poftzuges) 

ebenjali3 an der 9. Str», 39. Str.-, Hude Park: 

und 63. Straße-Station-beitiegen werden. Stadt« 

Tieet-Office, HP Adams Str, und Auditnrium-Hotel. 

Durdaebende Züge— Adfahrt Ankunft 
Nerv Orleans & Memphis Yimited * 5.00 9 2 
Jackſouville Fla 500 
Donticeito und Decatur... .... ...- 
St. Lonid-Diamond Spezial 
St. Youid Day light Spezial 
Sprinafield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Sprinafield x Decatur 
New Orleans Poſtzug ............ 2. 
Bloomington & Chatsworth a. . 5.00 
Chicago & New Orleans Erpreß... 
Gilman & Rantakee. 2............" 8 
Rodford, Dubugue, Sioux City & 

Siour Falls Schnellzua 330 NR 
Rockford, Dubuque & Sitoux City. all.aſs N 
Roctford Paſſagierzug 310N 
Rockford & Dubuque 10. 10 B 
Rockford & Freeport Expreß....... 15.00 N 
Dubuque & Freevort. 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


SON 
1Tüg- 


(Chicago, Indianapolis & 
Louisville Ry.) — Depot: 
I Dearborn-Station. Ticket» 
Dffiees: 232 Elarf Str, und 

. Auditorium, 
Ausgen. Sonntags. + Nur Sonntags. 
Abfahrt Ankunft 


*12:00M 


*12:00 M 
MN 
155 N 
18:40 N 
3530 N 

"10:45 B 


SB 


im: 
lagıs vu kfwarnany Be wicaseR (| 
* Täalid). 


Poit:Schnellzug für Indianapolis, 
Cincinnati und Dayton 5 
MWafhington, Baltimore, Philadel- 
pbia und New Work 24 
Lafayette und Youısville 
Indianapolis und Eincinnatt 
Indiananolis,Cincinnattu,Dayton*11:45 U 
Nudtanavolis Eincinnatiu. Dayton 
Yafanette Accomodation 3% 
Yafayette, Yonisville, Indianapolis, 


Gincinnati und Dapton......... "EION 





.. Burlington:Linie. 


Chicago», Bnrlington- und QuincyEifenbahn. Tidets 
Offices, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahn 
bof, Ganai Str., zwiigen Madifon und Adam. 

Züge Abfahrt Ankunft 

SID +610N 

Nockford uud Forreiton I ELUB +210N 

Yofal- Punkte, Yllinois u. Jowa...*11.30B *210R 

stodford, Sterling und Mendota..+ LION +10. 8 

Stveator und Ottoma. ..uuun. 22... +AEN 710.359 

Kaniascıty. St.joeu.Leavenworty" 530N 9.358 

Alte Punite in Teras — N 

Omaba, 6. Blufis u. Neb.» Punkte. * 

St. Paul und Wliinreapoliß....... * 

Kanjaseity, St. Joe u.Xeapenworth *10.30 N 
maba, Lincoln und Deuver "10.30 % 


50 N 
EIN 


©t. Paul und DMinneapolid....... +11.20N 
“-Täglid. TTäglih, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Stabte 
Office: 198 Glart hr. 
Reine ertra Fabrpreiie verlangt auf 
den dB. & OD. Limited Zügen. 
Lokal 
New York und Waſhington Veſti— 
bnled Erpreß "10.258 
New York, Waihington und Pitts- 
burg Beitibuled.. ......-.-00.... 3. 30 N 
Pirtsdurg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Erpref . — 
Taan + 


Abfahrt Ankunft 
6.0B +6.15 


"2.VON 
"2.008 


— 
Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Eitv Office: 115 Adams. Telephon 
*Zäglih. FAusgen. Sonntags, 
Minneapoiis, St. Paul, Dubuge,. 
Kanias Eity, Et. Yoieph, Des 
Divined, Maribailtoren 
Syramore und Byron Local. 
St. Charles, Sy Fr 
eRalb .. u 7535 R 


ain. 
Abfahrt Ankunft 
+65B 1.0N 
2680 8 * 908 
* 10.30 2.30: 
"10.258 
"a5 
+7.508 


Ghicago & Erie:@lienbahn. 
Ticket ·Of fices: 

242 ©. Clark, Auditorium 

57 Dearborn-Station, Polku. 
Abfahrt. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 
7.08 HEN 
New Nort & Bofton *3.0N "5.0N 
3VON 500ON 

*10.00 B 
8.08 
s.08 


Marion Total 


orth Yudjon Accomodation. 


*9.:.0 


* zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


cH 
FR ICAO & ALTER UN P SSENEER 5 An 


i 2 Office, 101 Adams Strest. 
“Daily. + Daily except y. eave, 
Expı 2.0 


Pacific Vestubuled ar 


o 
8 
2= 

” 

8 

2 


Enönn ımome 


ity, 0& Utah Express. 
Springfield & St Louis Day Express, 
8t. Louis Limi; 


'eoria Limited 
eoria Fast Mail. 


BEERZURSEH 


— 
SEBZBEZLIE 
& | EkEESEBZEE 


BEIEIIEE 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago 
St. Lonis:Eifenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.:Biaduft, Ede Clark Str. 

Alle Züge täglich. 


ort & Bofton V 


Für Raten und een | vom 
ene, — 


Str.. Shicagd. JUL Televbon Main 


PATENTE — 
MELTZER & CO., Sl. Saas 
Deuter warn 


“u? 32.mm wg 


sun — 


TITTEN OHENEIRTNSUNGTR 


- Anzeigen-Annafmefleilen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden Fleine Anzeigen 
für die „Ubendpoft“ zu denielben Preifen enigegetie 
genommen, wie in der Haupt-Office ded Blate. Wenn 
diefelben bis 11 Uhr Bormittags aufgegeben werben, 
erieinen fie no an dem nämlichen Tage. Die An 
nabmeitellen find über Die ganze Stadt hin jo vertheilt 
dag mindeitens eine won Sedermann leicht zu er: 
zeichen ift. 

j Nordfeite: 


Gagle Bharmacy, 115 Gipbourn Ave, de Lar» 
rabee Str. 

R.2. Dante, Upothefer. OO. Chicago Ave. 

@. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str, Ede Schiller 

F. &. Stolje, Apotheter, Genter Str. und Orgard 
und Slarf und Addilon Str. 

6.%. Elak, Upothefer, 891 Halfted Gier. nahe 
Gentre. 

F- 8. Uhlborn, Upoihefer Ede Wed m Disi- 
fion Str, 

Gari Beder, Apotheker, 91 Wiscoufin Gtr,, Gde 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoeller & Go., Apoheker, 445 North Ab., Ecke 
Wells Str. 

Henry Goetz, Apotheter. Clark Str. u. North Ade. 

Dr. B. Ceutaro, Apotheter. Ece Wells u. Ohio Ste. 

€. ©. Krjeminsti, Upotheter Halfted Str. und 
North Ave. 

H. #- Srueger, Upotbeter, Ede Elybourn und Zuls 
Iertou Ave. 

2. Seiipik, TETN. Halfted Str. ⸗ 

Bicland Bharmach, North Ave u. Wieland Str. 

Mi... Heis, Sil E Norty Ave. 

&. Nipfe, Avotbeler, 80 Webiter Ave. 

Herman Frh, Apotheker, Gentre und Barrabee Str. 
und North Ave. und Larrabee Str. 

Zohn Boigt & Go., Mpotheler, Billel und Gentre 
Straße. 

Robert Bonelfang, Apotheker, remontu. Clay 
und fFullerton und Rincoln Une. 

Zohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

6. Kchner, Upotheler, 557 Gedgwid Str. 

U. Martens, Apotheker, Sheifteld und Gentre. 

Bm. Feller & Go., 536N. Clark Str. 

G. Kiebredht, Apotheker, Sheffield u. Eiybourn Aue. 

@eo. Kochne, Apotbeter, 122 Seminarp Ave. 

3. 8. Subta, Apotheter, 270 Elnbourn Ave. 

R. SD. Docderlein, Apotheter, WIN. Halited Str.. 
Ede Webiter. 


2ate DBiew: 


©se. Suber, Upotbeter, 1358 Diverjey Gtr., &de 
Eheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lineoin Ave. 

has. SHirfch, Anotheter, 303 Belmont Ave. 

R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Aibland Ape. 

Mar Schulz, Wpotheter, Lincoln und Seminary 
Ave. 

U. Borges, 701 Belmont Avc. 

QM. 2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

Bictor Hremer, Apotheker, Ede Kavenäwood und 
Meirofe und 1299 Sincoln Ave. 

Frautf Kremer, Apotheier, 252U Lincoln Ave., Ede 
59. Str. 

A. 8. Reimer, Apotbeter, 702 Lincoln Ave. 

®. Sframer, Apotheker, 1659 Bincolı Ave. 

R.DB. Keller, Clark und Belmont Ave. 

S2atterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

30. Schmidt, Apotheker, SoScoe und Rohey Str. 

%. 3. Berger, Upotbefer, Southport Une. und 
Roscoe Blod. 

Zus A. Mextes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

@. U. Bemte, Avotbeter. 670 Rarine Ave. 


Benrfette: 


F 3. Kichtenberger, Upotheier, 338 Milwaußs 
üpve., Ede Diprfion Str. 
B. Bavra, #20 Genter Ave., Ede 19. Etr. 
Denn Schröder, Apotheier, 487 Milwaukee Upe., 
&de Chicago pe. 
Dtte @. Saller, Upothefer. Ede Milimaufee un) 
North Ave. 
£tto 3. Sartwig, Apotbefer, 1570 Diilwauyfee Ave. 
Gde Weltern Une. 
Rudolph Stangohr, Apotbeler, 841 MW. Dinifion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
Stubenraud; & Gruener, Apotbeler, 477 W. Die 
difion Str. 
u. diger, Apothelei. Ece W. Divifion und 
ood Str, 
E. Behrens, Avotheker. 800 und 802 S. Halſted 
Ste, Erfe Ü ımalport Aue. 
Mar Hehdenreidh, Apotheker, 890 W.21. Str. Eds 
Heyne Abe 
Jsnatz Ouda, Apotheler, 631 Gentre Aue, Ede 19. 
Stratze. 
3. R. Bahlteid), Apotheler, Milwauler u. Wentes 
Uves. 
J. H. Aelowoty, Milwaukee Abe u. Noble Str. 
and 570 Blne Island Ave. 
&. 3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Jaland Uve, 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. &. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. rede, MUpotbefer, 363 MB. Chicago Ave, Ge 
Noble Str. 
&. #.Elöner, Apotheker. 1081-1083 Milwaufee U ve. 
x. Mühlhan, Apotheker, North und Weltern Une. 
U. 6. Freund, Apotbeier, Armitage u. Rebzie Ave. 
R.B. Bahrelle, Apotbefer, Taylor u. Baulins Str. 
Bm. 8. Cramer, Apotheker, Halfted und Rau» 
dolph Str. 
6. Fiſcher, Lincoln und Divifion. 
F Eymeling & Go., Apothele, 952 Milwaute 
Ave. 
8. G. Drekel, Apotheter, Meftern Ave. und Ham 
rifon Str. 
Bu. Schulte, Apotheler, 1238 N. Weftern Ave. 
@. & #. Bril, Apotheker, 94 MB. 21. Str. 
M. Hanfen, Upotheter, 1720 W. Chicago Ave, 
GChas. Sirtler, Andtbeker. 628 TB. Gikcago Ade. 
Cha3.4.2admwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Move, 
Geo. Zoeller, Upotbeier, Chicago u. Afbland Ave, 
Max Kunze, Apotbeter, 1369 W. North Ave. 
Hermann Elidy, Apotheker, 769 Milwaulee Upe. 
-M. Schaper, Apotheler, 1190 Urmitage Ave, 
a. Brimme, 317 W. Belmont Uve. 
WR. M. Wilfon, Dan Buren und Marjbfield Une 
Ghas. Mation, 1107 MW. Ehicaao Ave. 
6.@. Srafin, Apotheter, Halfted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Schmerd, Apotheier, 232— 24 Milmwauter 
Avbenue. 
National Pharmach, Apotheke, North Ave. und 
Dickſon Str. 
A. 8. Söremer, Apotheler, 881 Granud Ade, Ede 
Noble Str. 
Kloy’s Upothete, Ajhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheier, 748 W. Chicage 
Avenue. 
Theo. 8. Dewit, Apotbefer, 2406 Milmwautee Ave. 
Fritz Mener, Apotheler, 170% II. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Gentre Ave. 
8. Sachs, Apotheter, 599 W. Zaylor Str, Eds 
Saflin. 
Keatö’ Pharmach, 1488 Milwaukee Ade 
Shris. 8. Bed, Apotbeier, 239 W. Divifion Str, 
Ede Pauline. 
R. 3. Mivefey, Apotheker, 849 Grand Ape. 
Kirtwoo» & Go., Apotheter, 698 Diilmautee Ave 
WBeUs Dharmacy, KON. Aiblaud Ava. 


Sadſeite: 


Otto Goltzau, Ecke 22 Str. und Ar cher 
Ave. 

©. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Baulina Ste. 

=. 8. Korinth, Apotheter. 3100 State Str. 

3. R. Forbrih, Uvpothefer, 829 31. Str, 

Paul Finninger, Apotheker, 490 28. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworty 
Ade., Ede 31. Str. 

- Dienede, Upotheler, Ede Wentwortä'Ave. und 
U. Str. 

®- Masquelet, Apothefer, Norboit-Ede 35. und 
Halited Str. 

LZouid Aungt, Apotbeker, 5100 Aibland Ave. 

Bm. Weber, Uvotheter, 2614 Gottage Grobe Ave 

QM. B. Ritser, Apotbeler, 44. und Halfted Str. 

J3.M. Yarnöworth & Go., Wpotheier, 43. und 
Wentworth Ave. 

B. T. Adams, 5400 S. Salſted Str 

Seo. Lenz ⸗ So., Upotbeler. 2901 Wallace Str 

Ballace St. Bharmacy, 32 und Wallace Ste. 

Chad. Eunradi, Apotheker, 3815 Arder Av:, 

6. Grund, Apotheker. Ede 35. Str. und Urder Upe 

Geo. Barwig, Upotheter, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawäty, Upotbeter, 48. und Yoonıid Ste, 

Gred. Neubert, 3, und Halited Str. 

Sestt & JZungt, Apotheker, 47. und State Str. 

Dr, Steuernagel, Apstheter, 31. und Derring Str 

U. Bufle, 3001 Archer Ade 

©. Zenz, Apotheker, 31. Str. und Bortiand Ave. 

Gerrow & Stemmtopf, Wpotheler, 5012 Cottage 
Grove Ave. 

U. &. Dik, Anotbeler, 499 W. Str. 

6. &. Streyiler, Upothefer, 5059 State Sie 


* Geſtörtes Orakel. * Sräulein 
(während ein ihr befannter Sonntags 
—* — eine at nic 
upfend): „Er füllt... er fällt ni 
... er fällt... bums da liegt es 
en!“ 





— — 


GRIFFIN 


I) 
2 


ID) 


© Straus Fumiture & Carpe 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


— 


u) 
L D 
[0. 


* 


KF. Wo Ihr mehr Waaren für weniger Geld kaufen könnt, 
als irgend ſonſtwo in Chicago. 


Unſere Bedingungen: 
825 wert Waaren 82.50 Anzahlung uud $2.50 per Monat. 
$50 werth 2Baaren $5.00 Anzahlung und $4.00 per Monat. 
H100 werth Waaren $10.00 Anzahlung und 86.00 per Monat. 


Schwerer Küchentifch 
Große ſchwere Couch.. .83. 97 
Draht-Matratze 
Kombination Bücher: 
ſchrank 





Telegtüphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Erdbeben in Illinois und Wis? 
confin. 


Galena, Ill. 4. Dez. Eine Erver- 
Ihütterung, welche von einem raffeln- 
den Geräufch und einem heftigen Klir- 
ren der Yenftericheiben begleitet war, 
murde gejtern hier und in der Umge- 
gend wahrgenommen. 

Madifon, Wig., 4. Dez. Das Dorf 
Black Carth, etwa zwanzig Meilen 
mwejtlich von hier, murde-furz nach Mit- 
ternacht durch ein Erbbeben erfchüttert, 
das etiva eine Minute dauerte, 


Wetter⸗Unbilden im Weiten. 


Burlington, Ja. 4. Dez. Ein 
wüthender Sturm, zuſammengeſetzt 
aus Schnee, Hagel, Regen, Eisregen 
und Wind, herrſcht im ganzen ſüdöſt— 
lichen Jowa. Sämmtliche Bahnzüge 
haben bedeutende Verſpätung, und der 
Straßenbahn-Verkehr leidet ſchwer. 
Der Schnee kommt übrigens rechtzei— 
tig für die Saaten, welche wohlbehalten 
im Boden ſind. 

Des Moines, Ja., 4. Dez. Hier 
ſchneite es 26 Stnden lang ununter— 
brochen. Der Straßen- und Eiſen— 
bahn-Verkehr erlitt bedeutende Stö— 
rungen. Immer heftiger wird der 
Wind und es bilden ſich Schneewehen, 
durch welche vielfach die Bahngeleiſe 
geſperrt werden dürften. 

Den Landwirthen wird die Fürſorge 
für ihr Hornvieh ſehr erſchwert; aber 
Dem großen Waffermangel wird eini- 
germaken durch den Schnee abgeholfen, 
befonders wenn derfelße tgaut. 

Dmabha, Neb., 4. Dez. - Seit länger 
‚als 24 Stunden fchneit e8 in Nebrasfa 
urmunterbrochen. Am ſtärkſten iſt der 
Schneefall im nördlichen Theil des 
Staates. wi 

Auch im weſtlichen Jowa und in 
Süd-⸗Dakota iſt der Schneefall ein all— 
gemeiner. Man fürchtet große Schnee— 
wehen infolge des zunehmenden Win⸗ 


In Nebraska hat der Schnee das 
Einbringen des Welſchkornes zum 
Stillſtand gebracht, und ein Fünftel 
ber Ernte iſt noch im Felde. 
Topeka, Kans. 4. Dez. Der erſte 
Schnee der Saiſon iſt in Kanſas gefal—⸗ 
len; im ſüdweſtlichen Theil des Staa— 
tes verwandelie ſich derſelbe alsbald 
in Eisregen. Der Schnee iſt im All⸗ 
gemeinen dem Weizen ſehr zuſtatten ge⸗ 
kommen, und im mittleren Kanſas be— 
findet ſich derſelbe in beſſerem Zuſtand 

“als feit zehn Jahren.“ Sm meitlichen 
Iheil des Staates erleidet der Bahn- 
berfehr Verzögerungen dur; Schnee- 
wehen. 


Kanſas City, Mo. 4. Dez. Im 


ganzen mejtlichen und nördlichen Milz | 


ſouri herrſchte geſtern Schneeſturm; 
doch hat der Bahnverkehr nicht erheb— 
lich gelitten. 

St. Paul, Minn., 4. Dez. In Miles 


City, Mont., waren geftern früh 30 | 


Grad unter Null zu verzeichnen! 
Hapre hatte-furz zuvor fogar 34 Grad 
unter Null gehabt. 


12, und Winnipeg und Port Arthur 6. 
In St. Paul ſelbſt ſtand das Thek⸗ 
mometer auf 2 Grad über Null, und 
in Duluth auf 8 Grad über Null. 
LZemwiston, XU., 4. Dez. Der Regen, 
welcher gejtern niederging gefror ale 
bald, und wir befamen gefährliches 
Glatteis. 
Dampfernachrichten. 


UAngelommen. 


New York: Bremerhanen von Ant- 
mwerpen; St. Baul von Southampton; 
Campanta von Kiverpool. 

Liverpool: Nomadic von Nem York. 

Mbgegangen. 

New York: La Touraine nad 
Hadre; Etruria nach Liverpool; Veen- 
dam nad Rotterdam; Scindia nad 
Marfeille; Miffiffippi nah London; 
Patria nad) Hambrg. 

Un Gibraltar vorbei: Kaifer Wil- 
helm II., von Genua nad} New Hort. 

Boulogne: Edam, von Amjterdam 
nah New York. 

Southampton: St. Louis nad) New 
Vork. 

Moville: Ethiopia, von Glasgow 
nah Nov Hort. 

Um Lizard vorbei: Eufic, von Lis 
berpool nad) New VYork. 

Der Britifhe Dampfer „Tropic“, 
‚welcher von Liverpool nad Galvefton, 
Ker., abging, ift mit bejchädigter 
Maiine nad Liverpool umgetehrt. 

Man fürchtet, daß der Britifche 
Dampfer „Vordeaur“ von Glosgom, 
welcher am lebten Samjtag von Kons 
don nad Methill abfuhr, mit feiner 
ganzen aus 12 Perfonen bejtehenden 
Bemannung untergegangen ift. 


Warnung vor falihem Geld. 
 Wafbington, D. C., 4. Des. Man 
bat mwieber ein falfches $5-Silberzer- 
tififat entdedt, melches das Bildniß 
Grants und die Serie 1891 aufimetit. 


Diefe Note ift weder ganz fo lang, noch 


' 


Spigen-Gardinen, Baar. .49e 
Schlafzimmer: Einrihtungen 


Ein großer Heizofen....8 
Eijerne Betten zu 


fo breit, wie die echte, ift aber fonft -ut 
ausgeführt; nur ftimmt das Bildnik 
Grant3 nicht in allen Einzelheiten mit 
demjenigen auf den echten Scheinen 
überein. 


Ausland. 


Bon der bayriiden Kammer. 


München, 4. Dez. In ber bayrischen 
Abgeordnetenfammer gab e3 eine hitige 
Debatte zwifchen dem Ultramontanen 
Heim und dem Liberalen Caffelmann, 
und der Präjident rief den Lebteren 
zweimal zur Ordnung. Caffelmann 
appellirte an da8 Haus, und Diejes 
.entichied, dab das Verfahren des Prä- 
ſidenten nicht gerechtfertigt gemefen ei. 
Unter großer Aufregung reichte al3- 
dann ber Präftdent feine Abdanfung 
ein. 

Die jüngite Schladht auf Cuba. 


Madrid, 4. Dez. Der fpanifche Ges 
neralfapitän auf Cuba fowie auch die 
Inſurgenten beanſpruchen Beide den 
Sieg bei dem jüngjten großen Treffen. 
Erjterer fügt jedoch feinem Bericht hin- 

.zu, daß „nach dem Treffen die Jnfur- 
genten auf die Nachhut des Generals 
Pandon feuerten,” was vielfah als 
ein indirefte® Bugeftändnig einer 
Niederlage angefehen wird. Erft hieß 


| e8 auch, ver General Bando fei in die- 
| jem Treffen gefallen; doch ift dDiefe An= 
ı gabe ausdrüdlich bementirt worden. 





Tefegtapfifihe Nolizen. 
Auland. 


— In ihrem 113. Lebenzjahre jtarb 
in der Bundeshauptjtadt Frau Ma- 
thilde Delilah Shield3, die Entelin de3 

| Shoianerhäuptlings Henry. Potomar. 

| — Der Glerf de Abgeordnetenhaus 
ſes des Kongreſſes tft benachrichtigt 
worden, daß 20 Sitze im Haus ſtreitig 
gemacht werden. 

— In La Croſſe, Wis. brannte das 
MeMullen-Opernhaus und der 
Pomeroy'ſche Block nieder, wobei auch 
eine Quantität Pulver einer Miliz— 

Kompagnie explodirte. Geſammtſcha— 
den etwa $200,000. 
— Dem Anwalt H. P. Lynch, einer 
bekannten Perſönlichkeit in Oconto, 
Wis., wurde, während er Abends vor 
einem Laden ſtand, von einer dichtver⸗ 
ſchleierten Frauensperſon Karbolſäure 
in's Geſicht geſchleudert, und er wird 
wohl das eine Auge ganz verlieren. 
Als die muthmaßliche Thäterin wurde 
Frau Roſa A. Sharp, Eigenthümerin 
des Wochenblattes „Inquirer“, ver— 
haftet. Lynch hatte der Dame beim 
Redigiren des Blattes geholfen, ſich 
jedoch zurückgezogen, als fie eine mehr 
als freundſchaftliche Zuneigung ent— 
| widelte. Lynch) ift 25 und Frau Sharp 
40 Jahre alt. 

— Eine Depefhe au: Ripley, W. 
'Da., meldet: John Morgan, der am 
10. Dezember gehängt werben follte, 





‚tt aus dem Gefängniß ausgebrochen. 
| Er hatte jüngft an eine Zeitung ein 
’ | „Seftändniß“ für $25 verkauft, und 

Bismard hatte 18-Grad unter Null, | 
Huron 14, Moorhead und Rapid Eity | 


dafür fchaffte er fich einen Anzug an 
und machte auß dem alten eine Puppe, 
| welche er auf die Pritjche legte. Dann 
| tletterte er nach einer anderen Zelle 
| empor und verjtedtte fich. Als derMädh- 
ı ter fam, um die erftere Zelle zu Tchlie= 
| Ben, war jcheinbar Alles in Ordnung. 
| Kurz darauf entwih Morgan. Er war 
| Ichuldiggefprochen worden, feine Mut> 
| ter, feinen Bruder und feine Schmweiter 
| zu Raubzmweden ermordet zu haben. 
|  — MWührend der geftern abgelaufe⸗ 
I nen jieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 306 Banterotte gemeldet, in 
Canada 28, zufammen alfo 334, gegen 
| 434 (in den Ber. Staaten 379 und in 
ı Canada 35) im derfelben Woche des 
| Vorjahres, 261 in der vorigen und 299 
ı in der vorworigen Woche. Der Monatä- 
| Bericht über die Bankerotte im Novem- 
ı ber ergibt einelbnahme der gefammien 
Banterottfumme, gegenüber dem 
November de3 vorigen Yahred, bon 
$12,700,856 auf $11,610,159; nur 3 
größere Banterotte verurfadhten es, daß 
die Abnahme nicht noch wiel bedeuten 
der war. — Der Dim’jche Wochen- 
bericht itber die allgemeine Gejchäfts- 
lage lautet anhaltend ermuthigend. — 
Die Bantausgleihungen in den wich- 
tigften Städten der Ver. Staaten und 
Ganadas haben in verfloffener Woche 
(im Vergleich zur felben Woche des 
Vorjahres) weder zu= noch abgenom= 
men; in den Ver. Staaten jevocdh nah 
men fie um 5.4 Prozent zu, und in 
Chicago um 1.6 Prozent. 
Qlusland. 

— Die ruffifhe Bahnverwaltung 
bat die Fraht auf Petroleum er- 
mäßigt, um die Ausfuhr desfelben zu 
erleichtern. _ 

— Eine Depefhe aus Shanghai, 
China, an die Lomdoner „Times“ 
meldet, daß fürzlih 5 ruflifce Erer- 
giermeifter in China ungefommen, und 
4 Ruffen zu Zollbeamten ernannt wor« 

3 


* 


— Der deutſcheReichskanzler Hohen⸗ 
lohe wird am 14. Dezember ein par⸗ 
lamentariſches Diner geben, zu wel⸗ 
chem auch der Kaiſer erſcheinen wird. 
Man glaubt, daß dieſes Diner bezweckt, 
eine Anzahl Parteiführer zugunſten der 
Flottenvorlage zu beeinfluſſen. 

— In feiner Schlußfigung/ empfahl 
der deutjche Kolonialrath die Bildung 


bon Behörben, welche auß den ange: | 


fehenften Deutfchen in den verfchiede- 
nen Schußgebieten bejtehen und als 
berathende Körper den Gouperneuren 
der Kolonien zur Seite jtehen jollen. 

— Die belgifhe Reaierung hat jebt 
entjchieden, daß Amerikaner, welche in 
Belgien wohnen, tünftighin nicht in 
der dortigen Bürgerwehr zu dienen 
brauchen. Ob eine Entjcheidung Hin- 
fichtlih der übrigen diesbezüglichen 
Protefte von Ausländern getroffen 
ift, wird noch nicht mitgetheilt. 

— Aus London wird gemeldet: Die 
Delegaten der jtreifenden Mafchinilten, 
welche mit den Vertretern der Arbeit- 
aeber in Brathung waren, erklärten 
daß fie die Vorfchläge der Lebteren 
nicht annehmen fünnten, und daß fie 
alle jtreitigen Fragen den verjchtedenen 
Gemwerktichaften unterbreiten wollten. 

— Der Londoner ' „Daily Mail” 
wird aus Mostau, Rußland, gemeldet: 
Sn einem Streit zwilchen Offizieren 
und Studenten in Kiew jchlug ein 
Student Namens Ulyanzti einen 
Dffizier, worauf diefer mit feinem 
Degen den Studenten durchbohrte und 

| augenblidlich tödtete. 

| — 63 bejtätigt fi), daß die fran— 
zöfische Barte „Bonne Xojephine* auf 

| ber Yahrt von Bordeaur nad Gran 
pille untergegangen ift, und zwar nach 
einem Zujammenftoß mit dem beut= 
Ihen Schiffe „Otto“, das unbefchädigt 
| blieb. 3 Berfonen von der Bemannung 
der Barte, welche Zuflucht in einem 
Rettungsboot fuchten, werden vermißt,, 

— &n dem italienifchen Dorfe 
Rowiera (Provinz Piemont) murden 
20 Häufer durh eine Feuersbrunft 
zerftört, und 30 Familien murden 
obdahjlo3. Ein Mann fam in den 


dlammen um. Die Lage der Obdache | 
Iofen ift eine verzmweifelte, zumal bie | 


ganze Gegend in hohen Schnee gehüllt 
iſt. 
| — General Blanco, der jpanifche 
Generaltapitän in Cuba, hat feiner 
| Regierung telegraphirt, daß er, da ber 
Kriegsminifter doch nicht für Zufen- 
dung von noch mehr regulären Trup- 
pen fei, den Plan habe, ein Freimilli= 
genforps aus Meißen und YFarbigen zu 
bilden, welches einen Guerilla-ftrieg 
gegen die Infurgentn in ähnlicher 
Meife führen folle, wie diefe jelbit «3 
thäten, Dazu brauche er aber 4 Millio- 
nen Pejetas-pro Monat. 

— Emile Zola jagt in einem, in 
Paris veröffentlichten Artifel: „Sc 


habe wollgiltige‘Beweife für Dreyfus’ | 


Unschuld, md. ich Habe ed mir zur 
Lebensaufgaͤbe gemacht, ſeine Frei— 
laſſung zu erwirken. Eſterhazy's Er— 
klärungen ſind berächtlich; Alles weiſt 
auf ſeine Schuld hin, auch die Ver— 
ſtellung ſeiner Handſchrift nach der 
Veröffentlihung des Schriftſtückes, 
welches* zu Dreyfus' Verurtheilung 
führte,“ 


en 


Lokalbericht. 


FB. U. Nelfon todt. 


Daß an vorliegender Stelle Thon 
geitern als wahrfcheinlich angefündig- 
te Ableben des jungen Bauzeichnerd 
Mm. U. Nelfon ift feither eingetreten. 
Nelfon wurde am vorigen Samijtag 
furz nad) 10 Uhr Abends an ber 
Sheffield Avenue von einem lnbe- 
fannten meuchlingd niedergefchoflen. 
Db diefer Mörder ein Straßenräuber 


oder ein perfönlicher Feind des jungen | 
Menjchen gemejen tft, hat die Polizei | 
Für Die | 


nicht zu ermitteln verjucht. 
Annahme, daß es fih um einen Rache- 
| aft gehandelt hat, jcheint der Umjtand 
| zu jprechen, daß in der Nähe des 
| Thatortes der Nevolver gefunden mor= 
den ijt, au& meldhem ver tödtliche 
Schuß abgefeuert wurde. Ein Stra- 
| Benräuber würde Jich feiner Waffe 
ſchwerlich in dieſer Weiſe entäußert ha— 
ben. 


Gedenkfeier für Heurſ George. 


Unter den Auſpizien des hieſigen 
„Single Zar Club“ wird morgen 
Nachmittag im Auditorium eine Erin— 
nerungsfeier für Heury George, den 
vor Kurzem in New Morkf verjtorbenen 
Bannerträger der Einzelſteuer-Bewe— 
gung jtattfinden. Als Redner find für 
diefe Gelegenheit angekündigt: Er- 
Gouverneur Sohn PB. Altaeld, Bifchof 
Sohn 2. Spalding aus Peoria, Hon. 
William Prentiß, Rev. %. ©. Craig 
aus Oakville, Ont, und Dr. Emil 
G. Hirih. Außerdem wird ein reich- 
haltiges Mujtl-PBrogramm zur Durch: 
führung fommen. Frau Henty George 
und ihre Tochter werden der Feier bei- 
mohnen. Eintrittäfarten find im 
Hauptquartier des Single Tar Club, 
Zimmer Nr. 508 im Sciller-Gebäu- 
de, zu haben. Anfang der Gevent> 
feier puntt 2 Uhr 30 Minuten. 


Aurora Sale. 


Sn diefem beliebten Volks-Theater 
wird morgen, Sonntag, Abend das 
padende Bolksitüd mit Gefang in vier 
Alten „Der Sozialift“, von Stinde 
und Engel3, zum erften Male über die 
Breiter gehen. Diefes intereffante 
Merk wurde bereit3 auf faft fünmtli- 


hen deutichländifchen Bühnen mit |. 


großartigem Erfolge zur Aufführung 
gebracht, und dasfeble wird. ohne 
Zweifel auch Hier der Fall fein. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen ber. 
Damen Yohanna und Marie Schaum- 
berg und Frida Koch-Roepenad, fo- 
wie der Herren Louis und Rudolph 
Koh, Kleeberg und Laller. Auf Aus- 
ftattung und nfzenirung ift bie 
größtmöglichfte Sorgfalt wrrwandt 
worden. _ 


— 


Abvendpon⸗·, Chieago, Samſtag, 


ee ae —— 
Ar —2 — 
— 


pPolitiſches. 


Gouv. Tanner beruft die Extra-Seſſion auf 
den 7. Dezember ein. 


Die Tagesordnung derſelben. 


Ganz wider Erwarten hat Gouverneur 
Tanner die Extra-Seſſion derStaats— 
legislatur bereits auf den 7. Dezem— 
ber, Mittags 12 Uhr, einberufen. 
Dieſe „Wenn ſchon — denn Thon” 
Handlungsweiſe des Staatsoberhaup⸗ 
tes hat ſelbſt ſeine eigenen Parteige— 
noſſen ungemein überräſcht und die 
Auti⸗Maſchinen-Politiker ſprechen 
heute offen die Befürchtung aus, daß 
der Gouverneur es mit den auf die 
Tagesordnung geſetzten Fragen gar 
nicht Ernſt nehme, was ſchon daraus 
genügend hervorgehe, daß jetzt der 
„Apportionment“ -Sonderausſchuß 
nicht einmal mehr Zeit finde, vor Er— 
öffnung der Seſſion in Berathung zu— 
ſammenzutreten. Sollte Herr Tanner 
aber wirklich nur eine Ueberrumpelung 
der ihm für ſeine ferneren Aſpiratio— 
nen unbequemen Elemente geplant ha— 
ben, ſo werde man ihm die politiſche 
Hölle ſchon heiß machen. Woraus er— 
ſichtlich, daß es mit der Einmüthigkeit 
im republikaniſchen Lager immer noch 
gewaltig hapert. 

In ſeinem Einberufungserlaß er— 
klärt der Gouverneur, daß ſich die 
Extra-Seſſion der Staats-Legislatur 
mit folgenden Fragen zu befaſſen 
habe: 1. mit der Steuer-Reform. 2. 
mit ber Amendirung des Vorwahl— 
Geſetze. 3. mit der Neueintheilung der 
Senatswahlbezirke. 4. mit der Vorlage, 
für alle Städte über 100,000 Einwoh— 
ner eine ſtaatliche Polizei-Kommiſſion 
zu ſchaffen. 5. mit einer Verwilligung 
für die Soldatenbeimath in Quincy, 
und 6. mit einer VBermilliauna fir ge- 
richtliche Feitftellung der Nerfaffunas- 
mäßigkeit des Erbfchaftsfteuer-Ge- 
ſetzes. 

Man hatte mii ziemlicher Beſtimmi— 
heit erwartet, daß in der Extra-Seſ— 
fion auch der Kampf aenen das Caſe— 

The „Sarnifhment”-Gefe vufaenom- 
| men erden miirde, doch Scheint man 
| an leitender Stelfe diefen Blan nor: 
Täufig wieder haben fallen laſſen. 
Much verfpürte der Gouverneur feine 
rechte Quft, die Schaffuna einer par= 


! 


Tagesordnung zu ſetzen. doch fügte er 
ſich ſchlieklich dem Drängen ſeiner vo— 
litiſchen Freunde, die bis zu quter Lekt 
allen Einfluß aufboten, um ihr Ziel 
zu erreichen. 

Natürlich wurde Herr Tanner auch 
darüber interpellirt, weshalb er die 
Seſſion ſo haſtig ſchnell einberufen 
habe. Er antwortete wie folgt: „Mei— 
ner Anſicht nach können ſämmtliche 
Punkte der Tagesordnung noch vor 

den Weihnachtsfeiertagen erledigt wer— 
| den, und im diefes zuStande zu brin- 
| gen, habe ich die Ertra-Seffion fo früh 
einberufen. Würde ich damit noch eine 
| Woche gewartet haben, jo hätten mir 
| unmöglich vor den Teittagen unfere 
Aufgabe bewältigen können, und wenn 





ich gar bis nach Weihnachten gewartet, | 


jo würde fich die Dauer der Seffion 
ohne Zweifel ungemein in die Länge 
gezogen haben, momit den Bürgern 
nicht gedient fein kann.” 

Hier einige Stimmen befannter Po- 
Titifer über die Handlungsmeife des 
Gouverneur? und die Aufgabe der 
Ertra-Seffion. 

„Die jo frühe Einberufung ift eine 
große Ueberrafchung für mich”, meinte 
Staat3-Schatmeifter Henry 8. Herb. 
‚Man nahm allgemein an, daß die Le- 
gislatur erft Anfangs Januar zufame 
mentreten werde, und der Gouberneur 
hat diesmal völlig aus eigner |nitias 
tive gehandelt. Wer da übrigens ver=- 
meint, daß fich die Gefeggebung gleich 
nad Annahme der „Apportionement“⸗ 
Bill wieder vertagen werde, iſt gewal— 
tig auf dem Holzmwege. Wir verlangen 
unter allen Umjtänden eine Amendi- 
rung des Vorwahl-Geſetzes; dieſe iſt 
juſt ſo wichtig, wie die Neueintheilung 
der Senatswahlbezirke, ja eigentlich 
gehen beide Hand in Hand. Indeſſen 
wollen wir dieſe Amendirung nicht im 
Sinne der „Civic Federation“ vorge— 
nommen wiſſen, da ſonſt der County— 
richter einfach zum Czaren von Cook—⸗ 
County proflamirt würde.” 

„Gouverneur Tanner ift fein Drü- 
deberger”, äußerte jih NRepräfentant 

Nohe. „Er weiß genau, mas er mill. 

Meiner Anficht nach wird die Ertra= 

GSelfton noch por Weihnachten die 
| „Apportionment” = Bill pafliren und 
| fih dann bi3 nach den Freiertagen ver- 
| tagen. && unterliegt für mich durch- 
! aus feinem 3meifel, daß jede einzelne 
| Frage auf der Tagedordnung zur Ver- 

handlung fommen wird, ber Gouper- 


Sterne? 
Ye 


Ausfhlichlih ans Pflanzenftoffen 
aufammengefekt, 


find das harmlofefte, fiherfte und 
Mittel der ——— * 


Verſtopfang., 
welche folgende Leiden verurfacht: 
Sallentrantheit. 
Webelteit. 
Up petitlofigteit, 
Blähungen. 
Gelbiudt. 
Kolit. 





Nervöier $ 
— ⏑ anem. 


— 
urzathmigteit, 
Beizbarteit. 
Allgemeine 
Seitenſte hen. Schwache. 
Gerdroffenheit. SHeiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfihmers 
Erbrech en. Sqhwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlofigkeit. 
Reberitarre. Herzdrũcken. 
Reibihmerzen. Nervofität, 
Hämorrhoiden. Gdwäde, 
Müdigkeit. Bläfie. 
BerdorbenerMagen. Gaftrifherfiopfihmern 
Sodbrennen. alte Sände u. Füße, 
Sc ledyterBeihmad UeberjüllterMagen. 
im Munde. Niedergevrüudtiheit, 
Krämpfe. — 
Rüdeni en Blu 
Schlafloſig keit. 


Yıde Familie follte 


©. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthrg haben 
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den 4. Dezember 1897. 


neur würde politifhen GSelbftmord 
begeben, wenn er auch nur eine einzige 
fallen ließe. Die Ertra-Seffion dürfte 
dem Staate etwa $75,000 fojten.” 
Kongreßman Lorimer fprach ſich 
folgendermaßen aus: „Sch bin mehr 
wie erjtaunt darüber, daß der Gou= 
berneur eine derartige Eile befundet. 
Gelbitredend trete ich für eine Neuein- 
theilung der Senats-Wahlbezirfe ein. 
Mie die Sachen jett liegen, können die 
Republikaner im Staat den Sieg da= 
bontragen und troßdem die Legißlatur 
verlieren. Diefes unnatürliche Ver— 
hältnig muß unbedingt aufgehoben 


| werden.” 


* * % 


Dber-Baufommiffäar Mc&ann hat 
geitern die Suspendirung des ftädti- 
ihen Hilfs-Jngenieurs D. 3. Barnes 
angeordnet, und ein gleiches Schiedfal 
fteht auch dem Chef-Tunnel-Ingenieur | 
J. 9. Ylagg bevor. Beide verdanfen 
thre Anftellung politifchem „Bull“; der | 


Eritgenannte ift ein Schügling Rob. | 


ı E.Burfe’3, während Flagg vom Stadt= | 
| Kollettor Martin protegirt wird. Xhre | 
| Sußpendirung erfolgte, weil fie fich an= 
| geblich grober Pflichtverſäumniß ſchul⸗ 


dig gemacht, woburdh der Stadt ein | 


| 
| 


1 


| 


| geitern die von ihm verlangte Bürg- 


teilofen PBolizei-Kommiffton auf die | 


| Ritcher, 





| fommen unter dem Dirigenten des 





Schaden von $50,000 erjtanden fein | 
fol. In der von den Ingenieuren eins | 
gereichten Berichten follen Iunnel- 
Arbeiten al3 vollendet angegeben wor= 
den fein, die e3 nicht waren, während 
andere Arbeiten unter ihrer Aufficht | 
angeblich Tchlecht und fehlerhaft ausge | 
führt wurden. Barnes leitete die | 
QIunnel-Arbeiten un Sektion 3 des | 
Northweſtern-Landtunnels. 
* * * 


George Leininger, der Steuerkollek— 
tor für das Town Weſt-Chicago, hat 


ſchaft geſtellt. Dieſelbe beträgt 810, 
580,000. Seine Bürgen find: John U. | 
King, John Witbed, Peter Nice, Le 
Roy U. Goddard und George Keller. 


2** a: x 


Sn Müllers Halle, an North Avenue‘) 
und Sedawid Straße, findet Heute 
Abend eine Bürgerverfammlung jtatt, | 
in ver die beablichtigten Flußperbeffes | 
rungen eingehend bejprochen werden 
follen, und zwar in Bezug auf den | 
Bortheil, den Tpeziell die Bewohner Der | 
Nordfeite von denjelben haben würden. | 
Der betreffende Aufruf ift von folgens | 
den Herren ausgegangen: Ihomas | 
2. U. Horn, red. Haeger, | 
L. Burlingham, €. %. Gillman Eo,, 
E. KR. Auftin, Vondorf Bros, Konrad 
Stoffregen, E. E. Hamburger, Bil. 
2. Huffander, Richard Lothholz F. B. 
Rockwood, J. Shillington; John J. 
Schwarz und Albert Kréekſchmart 


Die Schärfe des Geſetzes. 


Die geſtern auch von der „Abend— 
poſt“ gebrachte Nachricht, daß die 
ſtaatliche Geſundheitsbehörde ihren 
ablehnenden Standpunkt gegen den 
engliſchen Knochen- und Sehnen-Ein— 
renker Atkinſon aufgegeben habe, hat 
ſich nicht bewahrheitet. Der Sekretär 
ber Behörde hat dem geichidten Eng= | 
länder gejtern eröffnet, Daß das Geſetz 
gegen „unbefugte Ausübung der ärzt- | 
lichen Praxis” auch ihm gegenüber auf- 
recht erhalten werden müfle, Herr Utz | 
finfon hat fich diefem Entjcheide ohne | 
Weiteres gefügt. Er. wird hier aljo vor= 
läufig. weder öffentlich noch privatim 
mehr Proben feiner Kunft ablegen, jagt 
aber, daß er eine Anftalt gründen und | 
Chirurgen, die etwas lernen wollen, in 
feiner Hanbdfertigfeit unterweijen wer= 
de. In diefer Anftalt würden an zwei 
Tagen der Woche zahlungsunfädige | 
Patienten koftenfrei behandelt werden. 


Chicago Eoncertina Alıb. 





Unter gefälliger Mitwirkung de3 
„Amphion Singing Club” und des 
„Schubert = Damenchor“ veranftaltet 
der „Chicago Eoncertina Club“ am | 
morgigen Sonntage, den 5. Dezember, | 
in Schönhofen? Halle, Ede Milmaufee | 
und Afhland pe, fein 9. Yahres- 
Konzert, das wiederum äußert genußs 
reich zu werden verfpricht. Die bor- 
züglichen Leiftungen des Klubs find 
genügend befannt und deſſen Feſte 
haben ſich ſtets der Gunſt des Publi— 
kums im höchſten Maße zu erfreuen 
gehabt. Auf dem diesjährigen Konzerte 


Klubs, Herrn Fr. Staab, durchweg 
neue Mufitftüde zur Aufführung, und 
da das Programm äußerft reichhaltig 


ift, fo kann den Gäjten ein wirklicher | 


Kunftgenuß garantirt werden. Das | 


Arrangement liegt in den Händen der 
Herren Wm. Klemm, 3. ©. Smith, | 
M. Haenel, Ad. Nepelmann und Dito | 
Siefenhenne. Das vollftändige Pro— 
gramm lautet wie folgt: 


. Bolton Matih .. core nee ne Chr. Bas 
2. Diadem Quperture i Ad. Herrmann 
Chicago Concertina Club. “ 
. Romiiches Duett 
Herren Kleinert und Dreuth. 
. Ouverture zu „Dichter und Bauer“ . . Suppe 
Herren Staab, Benihmer und Klemm. 
Jager⸗v Küden 
. JügersLtied . 


. Botpourri, „S 


Chicago Eoncertina Club. 
, Quperture „Brival Roje* und „Littie Nugget? 
Kieſig 
Chicago Concertina Club. 
8. „Santiago“. ipaniiher Waizer . . . 4. Gorbin 
Chicago Goncertina Club. 
9 Selection. Ba 
Ampbion Singing Club. 
10, SoncertinasSolo, art. d.. . . . 9. Galrzeinsty 
8. Safrzewsty. 
11. KRomiiches Ductt, 
er Kleinert und Dreuth. 
12. „Attentat“, Galopp.» -- - + 
Chicago Eoncertina Club. 


An Das Konzert wird fi ein ge 
müthliches Tanzkränzchen anſchließen. 


.. Kies ler 


* Nach der Ptzensky Sokol-Halle, 
Ecke Aſhland Abe. und 18. Straße, iſt 
für morgen, Sonntag Nachmittag, um 
3 Uhr, eine Maſſenderſammlung der 
hioſigen Böhmen einberufen worden, 
in der Stellung zu den jüngſten Aus— 
ſchreitungen in Prag genommen wer—⸗ 
den ſoll. Man will bei dieſer Gele— 
genheit zu beweiſen verſuchen, daß die 
bier eintreffenden Nachrichten ſtarke 
Uebertreibungen enthalten und nur 
darauf berechnet zu fein ſcheinen, auch 
zwifchen den in Amerika anfäfligen 
Deutichen und Slaven Zwietraht zu 
äen. 


—ñ 


Wohlthätigkeitsinſtitute 
rianer-Hoſpital, 
St. Eliſabeih-Hofpital, Michael Reeſe— 
Hoſpital, 


holung“, 
Crippled Children“, Ulichs Waiſenhaus 


wagen warteten. 


iſt Schwindſucht? 


Deutſch⸗amerikaniſche Wohlthätig⸗ 
keits⸗Geſellſchaft. 


Das Direltorium der deutſch— 
amerikaniſchen Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaft (German American Charity 
Aſſociation) hat vor Kurzem die große 
Halle im Auditorium für den am 25. 
Kanuar abzuhaltenden deutſchen 
Wohlthätigkeitsball gemiethet, und 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo 
wird ſich auch der dieswinterliche Ball 
wiederum zu einem glänzenden geſell— 
ſchaftlichen Ereigniſſe geſtalten. Ob— 
wohl die Geſellſchaft erſt drei Jahre 
alt iſt, ſo hat ſie doch in dieſer kur— 
zen Zeit bereits mehr als 827,000 
unter die einer Unterſtützung bedürfti— 
gen Wohlthätigkeitsanſtglten Chicagos 


zur Vertheilung gebracht. Im letzten 
Winter, als der Mayor einen Aufruf 
an die Bürgerſchaft zur Linderung des 


allgemeinen Nothſtandes erließ, befand 
ſich die „German American Charity 
Aſſociation“ unter den Erſten, die die— 
ſer Aufforderung Folge leiſteten, und 
ſchon zwei Tage nach dem Aufruf wur— 
den $1500 den folgenden Anjtalten zur 
Verfügung geftelt: „United Bureau of 


| Eharities“ — 3500; „Chicago Relief 


and Aid Society“ — $500, und „Ger: 


man Relief and Aid Soriety” — $500.' 


Der Reingewinn des am 21. Januar 
1897 abgehaltenen Wohlthätigkeits— 
balles belief ſich auf X10,450. Es blieb 
alſo nach Abzug der obengenannten 
Summe noch ein Betrag von 88950 
übrig, der unter die nachſtehenden 
zur Verthei— 
lung kam: Deutſches Altenheim, Ale— 
Deutſches Hoſpital, 


„Lying Inn Dispenſary“, 
„Bureau of Juſtice“, Geſellſchaft „Er— 
„Home for Deſtitute and 


und „Chicago Orphan Aſylum“. 

Die gegenwärtigent Beamten der 
„German American Charity Aſſocia— 
tion“ ſind: Präſident. Win. F. Juer— 
gens; Erſter Vizepräſident, Arthur 
Woltersdorf; Zweiter Vizepräſident, 


Guſtave F. Fiſcher; Schatzmeiſter, Jul. 


Lceewenthal; Sekretär, Walter R. 
Michaelis; Direktoren: R. E. Schmidt, 
E. H. Seeman, Win. WA. Birk, F. W. 
Boldenweck, Wm. Heſſeri, Henry Bar— 
tholomay, Wm. Rapp. Ir. Phil. Hen— 
rici, It, Edmund B. Lehmann, Fred. 
Blocki. 

Die Namen der Gönner und Gön— 
nerinnen des bevorſtehenden Wohl— 
thätigkeitsballes ſollen demnächſt ver— 
öffentlicht werden. 


In Gefangenſchaft. 


In der Perſon des Patrick Lanahan, 
der vorletzte Nacht mit zwei von ſeinen 
Gefährten von Polizeikapitän Hoff— 
wann und den Schutzleuten Strum 
und ORourke in Burke's Schnaps— 
Kneipe an der Ecke von Huron und 


Sedgwick Straße überrumpelt worden 


iſt, ſcheint die Polizei enen ausnahms— 
weiſe guten Fang gemacht zu haben. 
Nicht nur die Herren Warner, Dela— 
banty und Butler von der South 
Mater Straße haben in Lanahan 
„ihren Räuber“ wiedererfannt, jondern 
auch die Schantwirthe VWuchbinder und 


| Bertini behaupten, daß der Gefangene 


an Naubüberfällen betheiligt ivar, 
denen fie kürzlich zum Opfer gefallen 
find. 


Feet die Sonntagsbeilage der Abendyolt. 


* Nn der Ede von Sheffield und 
Belmont Ave. verhaftete gejtern der 
Polizift Duinn einen bon amei ber= 
dächtigen Kerlen, die dort, mit Bun= 
deln beladen, auf einen Straßenbahn: 
Quinn Öefangener 
ijt ein gemerbsmäßiger Einbrecher Na- 
mens John Rapofa. Derjelbe hat der 


| Boltzei auch feinen Gefährten Thomas 


White, in die Hände geliefert, indem er 
ihr dejfen Wohnung, Nr. 111 Kinzie 
Straße, angab. In dem bezeichneten 
Haufe würden eine Menge von gejtoh- 
lenen Sachen vorgefunden. 


Was ift 
Echwindjucht? 


Wodurch entſteht ſie und welches iſt die 
neueſte Behandlung. Seit hundert Jahren 
haben die Mediziner aller Länder Lungen— 
krankheiten durch das Zuführen von Arznei 
in den Magen zu heilen verſucht, ohne 
zu bedenken, daß Lungen-Medizin den 
Magen angreife jte geht aber an deu 
Lungen vorbei, wird im Magen und den 
Gedarmen verdaut umd die fleinen Duanti- 
täten, die die Yunge erreichen, jind von jo 


| geringem Werth, daR auch nıcht ein einziger 


sall von Schwindjucht je dadurch geheilt 
wurde, Da mun Ddiejer Art Behandlung 
gegenüber Schwindjucht unheilbar iit, iit es 
nicht die höchite Zeit, einmal zu jagen, was 
Der große mediziniiche 
Philoſoph Proieſſor Koh von Berlin 
bat dieſe Frage nicht nur beantwortet, 
jondern allen denfenden Aerzte »der medi- 
Ainiichen Welt ohne frage bewieien, daß die 
Schwindjucht dur) einen giftigen Germ, Tu- 
bercle Bazillus genannt, ın den Lungen der 
Leidenden hervorgerufen wird. Diejer Ba: 
zillus ijt mitteljt Vergrößerungsglas leicht zu 
erkennen, auch wie er jich an Zahl vermehrt, 
wenn die Krankheit fortichreitet auf ihrem 
Weye der Zeritörung. Dieier große * 
feſſor entdeckte während ſeiner jahrelangen 
Studien eine Medizin, Lymphe genannt, die 
er anwandte, um. dieſen Bazillus zu zerſtören. 
Auch hat er einen Einathmungs-Apparat 
erfunden, mittelſt welches heilende Oele ſo 
verdunſtet werden können, daß ſie ſich mit 
der Luft miſchen und leicht einzuathmen 
ſind durch die Luftröhre, bis die Lun— 
gen vollſtändig von dieſen heilenden 
Oelen angefüllt ſind, letztere beſtehen aus 
Antiſeptics, Desinfectants und der groß— 
artigen Koch'ſchen Lymphe, und die Folge iſt, 
daß die Franfheiterregenden Germ3 getödtet 
und entfernt werden. Ihatlählid vermag 
fein Germ zır leben wenn unter dem Einflup 
diejer Kod’ichen Ginathmung. Unglüd: 
licher Weije Fann dieje Koch’iche Behandlung 
nicht angewandt werden ohne einen gründli- 
den Kurjus jeines Gebrauchs beim Prof. Koch 
in Deutichland durchgemadt zu haben; in 
der Thaı wird viel Unheil angerichtet durch 
Aerzte, die e3 anzuwenden verjudhen, ohne 
darin gründlich umterrichtet zu jein. Im 
Kodh'ihen Hauptquartier, 84 Dearborn Str., 
wo Taujende täglich in Behandlung jind, 
werden die Aerzte Chicagos eingeladen, den 
Klafjen zmweds Unterweiiung beizutreten, 
beginnend am eriten Montag jeden Monats. 
Verfuchs- Behandlungen werden bier frei ge: 
gen; um den wunderbaren Werth der neuen 
ymphe zu beweiien, die Broj. Koch voriges 
drühjahr entdedte, . F ® 


rei 


ür 
Kranke! 


Sür meine Mitmenfchen, wel» 
che an ARheumatismus leiden, 
habe ich. das beite aller Mittel, 
Diejes Mittel heilte einjt mich, 
dann meine Sreunde und Be 
kannten, jeither Taujende von 
hoffnunaslojen und veralteten 
Fällen, und um Rheumafismus- 
leidenden eine Gelegenheit zu 
geben, diefes harmlojfe Mlittel 
kennen zu lernen, überfende ich 
auf-MWunfch ein Probe-Pacet, 
fowie ein Büchlein über Rheu- 
matismus und fonftige Aus» 
funft frei. Eine Stau in Den- 
ham, Jnd., jchreibt: Es heilte 
mich von Iöjährigem Rheuma 
tismus und 15 weitere Rheu- 
matismus » Keidende habe ich 
damit von ihrem ARheumatis» 
mus geholfen, darunter eine 
Srau, welche immer in Ohn- 
macht fiel und wie todt liegen 
blieb, 


Man adrefüire: 


Jonn A. Smith, 


Summerfield Church Building, is 


MILWAUKEE, - - WIS. 


Ber größle Derkauf 
auf — 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfaud. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die vir auf Beſtellung anferlig⸗ 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er⸗ 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriten daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer⸗ 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail⸗ 
len- und Beinmaß, und' wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. rm 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & sox Eigenthumer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


Ian, 


—A— 


BAR-KEEPERS 
— 


Zum —— Reinigen und Putzen dom 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
allen üchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Solz, Marmor, Porzellan n.j.w. 


Verkauft in allen Apotheken 3u25&ts. 1 Pfd. Bog. 
Chicago Office? 220ddjl 


119 OH Madifon St., Zimmerd. 
ERTEILEN EEE TTS UN TREE, 


-Der- 

Alhland Belikateflen - Laden 
uud Neitaurant, 
1754 Ashland Av, 
Ede Melroje Str. 

Volle Auswahl feiner Bäderei-Waaren—ger 
räuderte Fleiihiorten, falte Braten, 
Fiſche, Eier, jhöne Butter und einge 
machte Sadıen aller Urt. Teiner biefiger 
und importirter Säfe. Ale Sorten Salat 
auf Beitellung. — Beite Mahlzeiten auf 

Beitellung. 
A. LIESE, Eigenthümer; 


Dies it ein Zweiggeichäft des wohlrenommirtem 
Yew York Delikatelen- Sadens, 
445 Wells Str. 4ubdiim 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


u 


deutsche Möbel-Gefhäft 4 


280—282 W. MADISON ST., nahe Morgam 
Größte Auswahl von i 


Möbeln, Teppihen, Oefen umd 
Haushaltungswaaren. 

EI" Ein Jederhat Kreditbeiund. 

Wir verkaufen für Baar ; 

und auf feihte Abzahlung oßne Binfen, 
Wir haben fehr jpezielle Bargains in 

Meifing: u. wei emaillirten 
Otien jeden Abend bis 9 Uhr. 


S.H.SMITH&CO, 


279 & 281 W. Madison$St, 
Zeppide, Dei 
— Si eng 
Keedit. 35 Uuzablung und Si per Mode 
wertb Waaren, Reine Gzizafofen lüs 
bes Bapıssa 


2 


Bettftellen. 
Zojamodo-Sldg a 
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Erzwungene Einkehr. 


Mit dem Standrechte dürfte wohl 
der Prager Raub- und Plünderungs⸗ 
pöbel nicht mehr fpaßen, nachdem bier 
der ärgjten Ravelsführer binnen 24 
Stunden ergriffen, zu zmanzigjähti« 
ger Zusthaugftrafe verurtheilt und 
abgeführt worden find. Aber auch die 
weniger praftifchen tichechifchen Pa— 
trioten werden [chwerlich mit einer Re- 
gierung anbinden, die ihnen bewieſen 
het, Daß fie no) lange nicht kraftlos 
iſt. Da das Heer augenſcheinlich der 
taiſerlichen Regierung gehorcht und 
auf ihren Befehl ohne Zögern unter die 
Radaumocher, Au frühter oder Natio- 
nalfanatiter feuett, fo wird fich Die ge= 
waltiame Unterbrüdung der Deutichen 
in Böhmen ebenfo wenig bewerkſtelli⸗ 
gen laffen, wie die Losreißung von 
Oeſterreich. Die Tſchechen ſind jetzt 
vor die Wahl geſtellt, ob ſie mit den 
Deutſchen auf dem Wege der Geſetzge— 
bung einen billigen Ausgleich ſchließen, 
oder den Abſolutismus wiederherge⸗ 
ſtellt haben wollen. Laſſen ſie ſich dem 
Minifterium Gautfch gegenüber auf 
gaz Feine Zugeltändnifle ein, jo mird 
ohne Ameifel der Reichsrath aufgeldft 
und vor der Hand nicht wieder einbe⸗ 
rufen werden. Der Kaiſer wird die 
Verfaſſung „ſuspendiren“ und die 
Steuern auch ohne Budgetbewilligung 
eintreiben, wie es vor ihm der König 
von Preußen und fogar der König von 

arf.getfan hat. Er mag dann 
au aus freier Entichließung die Auf- 
Hebung der-Badeni’fchen Sprachenper- 
ordnung verfügen, die er fich „von der 
Straße” nit abzwingen laffen wollte, 
Seziw. mag er fich der Entjeheidung des 
Dbergerichts fügen, melches diefe Ver- 
orbnung für rechtswidrig erflärt. 
Meberbaupt mag er zu der altöfterrei= 
Hifchen Politit zurüdtehren, wenn er 
nit; mehr mit den Abgeordneten der 
verſchiedenen Völkerſchaften zu ſcha⸗ 
chern braucht. Dann mögen die Tſche— 
chen ihten Trotz und ihre Begehrlich— 
keit bitter zu bereuen haben. 

Eine dauernde Löſung wird ſich 
freilich auch dürch die Aufhebung der 
Verfaſſung in Oeſterreich nicht erzie— 
len laſſen, aber die Regierung würde 
wenigſtens Zeit gewinnen, die über— 
mäßig entflammten Gemüther einiger⸗ 
maßen zu beruhigen und vernünftigen 
Vorſchlaͤgen zugaͤnglich zu machen. 
Sowohl die Deutſchen wie die Slaven 
werden einſehen, daß ſie die politiſche 
Zee nur dann zurüdgewinnen 

ahnen, wenn fie fich mit einander ver- 
tragen. Bei einigermaßen gutem Wil- 
Ien auf beiven Seiten wird ih ganz 
gewiß ein “wodus vivendi” heritel- 
len lafien, wie ja auch nad) dem breis 
Bigjührigen Kriege ein friedliches Ne- 
beneinanderleben der Katholifen und 
Broteftanten möglich gemacht wurde. 
Es iſt ſchlechterdings nicht zu begrei- 
ſen, warum geſittete Menſchen ſich we⸗ 
gen der Verſchiedenheit ihrer Sprache 

genfeiti die Köpfe einfchlagen müf- 
Er ‚wie fie. e8 in früheren Kahrhuns 
deren megen ber Glaubensverf&hieden- 
heit gethan gan. Menn die Deut: 
Then und die Slaven fich gegenjeitig 
gleiche Rechte einräumen, fo Fönnen fie 
Das Weitere getroft der natürlichen 
Entmwidelung überlaffen. Die magya= 
zifhe Unterdrüdungspolitit braucht in 
3 nicht nachgeahmt zu mer- 


Bauge Ahnungen. 


-Gehs Aufgaben fol die Staatäle- 
gislatur von „linois in einer aufßer- 
ordentlichen Zagung löfen, welche der 
Gouverneur auf den 7. Dezember anbe- 
zaumt bat, Sie fol die Gefeße über 
die Einſchätung des fteuerbaren Eigen- 
thums verbeſſern, Gejeße über die Ab- 
a bon Bormahlen erlaffen, den 

in Senatsbezirte eintheilen, in 

über 100,000 Einmwohner 
ah? eine parteilofe Polizeikom⸗ 
miſſion einſetzen, 860,000 für die Sol⸗ 
datenheimath in Quiney bewilligen 
und eine angemeſſene Geldbewilligung 
machen, damit das Erbſchaftsſteuerge⸗ 
9 vor Gericht auf ſeine Verfaſſungs⸗ 

Bigfeit geprüft werden fann. 

Bon allen diefen Aufgaben bürfte 
Inden die Legislatur blog die rein 
— löſen. Es unterliegt nicht 

geringſten Zweifel, daß ihr ſo— 
wohl wie dem Gouverneur namentlich 
* Neueintheilung der Wahlkreiſe am 
liegt. Allerdings ſchreibt die 

ung vor, daß die Legislatur den 
Sliaai nur alle zehn Jahre auf Grund 
der lehzien Volkszählung eintheilen ſoll, 
Er das Dbergericht hat das nach dem 
enfus Don 1890 erlaffene Eintheis 
fe aufrecht erhalten, aber da 

elbe den Republifanern nicht ger 
en fo Toll zwei yabıe bor einer 
dr Boltszählung der Staat nod- 
„gerrpmandert“ werben. Die de- 
ee Minderheit in der Legis- 
Tate wird fich diefem Vorhaben jelbft- 
mess wiberjegen und fo viel 

b aufmwirbeln, daß man die an- 

Böen Gefeßgebern gejtellten Auf: 
R ganz oder theilmeife aus dem 
verlieren wird. Beſonders 
ift Die Gefahr, daf die Le Be 

0 Ya Aufgabe nicht Löfen 

eb, n Steuerzahlern als die 

* er fte erfcheint. Es iſt zu 
—* die Einſchähungs⸗ 

ſetze, die beſonders 

gi en glich geworden find, 
| ) den Wünfchen der VBürger- 

* Ft umgeRalten wird. 

fen Dagegen muß man, baß fie 
k e Zei und Zuft für die zweite 


e ven innen 


er. Hohe en "wich, deren Durd- 
ung der ®ounerneur allein für 
noihmenbig Hält, Hamlich für die Ein- 
fegung einer angeblich parteiloſen Po⸗ 
lizeifommiffion in Chicago. Denn die 
Regierung duch Kommiflionen . Hat 
ih noch überall fchleht bewährt, und 
die „parteilofen“ Bolizeitommiffionen 
inöbejondere find jtkt3 nur Gejchöpfe 
eines Gouverneurs, deffen Parteiflep- 
perei'von feinem Bürgermeifter über- 
troffen werden fann. Die EChicagoer 
Polizei ift ficherlich ehr verbefferungs- 
bedürftig, und £8 ift auch eine Schan- 
de, daß nach jeder Mayorswahl die 
Voliziften blog auß politifchen Grün- 
den maflenhaft abgejeßt werden, aber 
wenn Herr Tanner fich anftellt, al ob 
die Schuld vorwiegend den Demofra- 
ten zufalle, ud ala ob er jelbft oder 
feine Partei die allein echte Dienſtre⸗ 
form verzapfen wolle, ſo iſt das eine 
Heuchelei, die Niemanden taufchen 
fann. Vielmehr dürfte auch der Un- 
Thuldigfte leicht errathen, daß Kohn 
R. Zanner darauf auögeht, die Boli- 
zeimadht Chicagos in den Dienft der 
tepublifanifhen Staatömafdine zu 
jtellen, an deren Spihe er ſelbſt ſteht. 
Die Bürgerfhaft hat noch nie den 
Wunſch ausgeſprochen, daß die jtädti- 
Ihe Polizei dur eine Staat3polizei 
erjegt und dem Beutepolitifer im 
Rathhaufe entzogen werden möge, nur 
damit fie dem Beutepolitifer in 
Springfield ausgeliefert werden 
fönne, aber Yohn R. Tanner erräth 
mwahrjcheinlich auch die noch tief im 
Herzen Shlummernden Wünfche feines 
innig geliebten Volfes. Er thut auf, 
* auch gar nicht angeklopft worden 
1 
Die Legislatur, die am 7. Dezember 
zufammentritt, ift diefelbe, welche vo— 
rigen Sommer das Allengejeß erlaf- 
jen, das Antitruftgefeg wirkungslos 
gemacht und die größten Bübereien in 
der Geſchichte des Staates Illinois 
verübt hat. Schon deshalb kann man 
der außerordentlichen Tagung nicht 
mit frohen Hoffnungen entgegenſehen. 


Zur Einwanderungsfrage. 


Die „Central Trades & Labor 
Union von 6. Louis bat 
ih über die Ginmwanderungs- 
frage in einer Meife ausgefchlof- 
fen, welche feinen Zweifel darüber be= 
ftehen läßt, daß jene „Arbeiterführer“, 
melde die Einwanderung beichränft 
oder gar verboten jehen mollen, 
dieje Arbeiter jedenfall3 nicht füh- 
ten, jondern fich mit jenen Yorderun- 
gen in bollfommenjtem Gegenfaß zu 
den wirtlidpen Arbeitern jtellten. 

Es heißt in der St. Louiſer „Reſo— 
lution“: 

„Nicht durch Einwanderungsgeſetze, 
ſondern durch internationale Organi—⸗ 
ſation können wir die großen kapita— 
liſtiſchen Korporationen verhindern, 
ausländiſche Arbeiter zu importiren. 

„Wir erklären, daß unſere zur Zeit 
beſtehenden Einwanderungsgeſetze, 
wenn ſtrikt und gewiſſenhaft durchge— 
führt, hinreichend ſind, um die Inzer— 
eſſen der amerikaniſchen Lohnarbelter 
zu ſchützen. 

„Wir erklären, daß die gegenwärtige 
Maitation® zu Gunften meiterer Be- 
Ichränfung der Einwanderung in di- 
reftem MWiderfpruh mit dem fort- 
fchrittlichen Geiste unjeres Zeitalter: 
der Dampffraft und der Elektrizität 
fteht; wir erfennen in diefer Agitation 
einen reattionären WVerfucdh, die fort- 
ſchrittliche Bewegung der Arbeiter aller 
Länder, welche für ihre endliche Be- 
feiung mwirfen, zu hemmen. 

„Wir erflären, daß die Einwanbe- 
run nit Schuld ift an der jebigen 
Rage der amerifanifchen Arbeiter, eben- 
fo wenig am allgemeinen Darnieder- 
liegen von Handel und Wandel in die- 
fen oder im irgend einem anderen 
Rande. Seder Kohnarbeiter muß die 
Ihatfachhe anerkennen, daß die indu= 
ftriellen und fommerziellen Krifen, 
unter denen unser Land feit mehreren 
Jahren leidet, die natürlichen Reful- 
tate gemiffer mwirthichaftlichen Verhält- 
niffe und Zuftände find, und daß die- 
felben mwirthfchaftlihen Zuftände piel- 
leicht in nicht all zu ferner Zeit neue 
Krifen erzeugen werden, einerlei, ob die 
Einwanderung heute gänzlich verboten 
oder nach wie bor geftattet ilt. 

„Wir erflären, daß ohne die Em- 
mwanderung der lebten 40 Nahre unfere 
amerifanifche NRepublit fih niemals 
auf den ökonomiſchen, kommerziellen 
und politiſchen Standpunkt hätte em— 
porarbeiten können, den ſie heute unter 
den Nationen der Welt einnimmt. 

„Wir erklären, daß die Arbeiter die— 
ſes Landes als Geſammtklaſſe kein In— 
tereſſe daran haben können, Amerika 
mit einer chineſiſchen Mauer zu um— 
geben, wodurch unzweifelhaft ſeine 
freie Entwickelung zur wahren Zivili⸗ 
ſation und zur Verwirklichung jener 
edlen Grundſätze, wie ſie in der ameri— 
kaniſchen Unabhängigkeits-Erklärung 
zum Ausdruck gebracht werden, ge⸗— 
hemmt würde. 

„Wir erklären, daß das Syſtem der 
Woarenproduktion zu dem Zweck des 
Profits die heutigen bedauerlichen Zu— 
ſtände erzeugt hat und daß es folg— 
lich unſere Aufgabe als Lohnarbeiter 
iſt, die wahren Urſachen dieſes Elends 
zu ermitteln und zu beſeitigen. 

„Dieſes iſt unſere Stellung mit Be— 
zug auf die Einwanderungsfrage. Und 
dies iſt auch die Urſache, weshalb wir 
über die Frage der weiteren Beſchrän— 
kung der Einwanderung mit einem 
entſchiedenen Nein“ antworten müſ⸗ 


ſen. 

Das ſozialiſtiſche „Philadelphiger 
Tageblatt“ ſagt dazu: 

Derartige Kundgebungen ſind em—⸗ 
pfehlenswerth und ſollten allgemein 
ſtattfinden. Die Politiker ſtehen jetzi 
unter dem Eindruck, als ob die Ar—⸗ 
beiterſchaft dieſes Landes geſchloſſen 
für den möglichſten Ausſchluß der Ein— 
wanderung ſei und werden demgemäß 
handeln. Es ſollte ihnen ein Licht da= 
rüber aufaeftedt werben, daf dem nicht 
fn it. Für eine Yaitation deutfchen 
Charafters, wie fie der Dr. Senner in 
New York infzeniren will, find -wir 


\ 
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durdhaus nicht; fie Tann eher {haben 
als nüßen, Die Beſchränkung der Ein- 
wanderung wird befürwortet als eine 
Maßregel zu Gunften ver amerita- 
nifhen Arbeiter und die Ur- 
beiter müflen fie alfo zurüdmeifen. 
Das allein fann Eindrud machen. Die 
Führung bei einer folchen Agitaion 
fallt mithin naturgemäß den Sozia- 
liften und den fortfrittlichen Gemwerf- 
Ichaften zu. Kundgebungen von Zen- 
tralförpern und großen Maffen-Ber- 
fammlungen, bei welchen hauptfächlich 
Redner in enalilcher Sprache vermen- 
det werben follen, find daher empfeh— 
lensmwerth. Die Refolutionen müßten 
dem Kongreß zugefandt werden. Eine 
umfafjende derartige Bewegung mag 
Erfolg haben.” 

Man kann diefer St. Zouifer Mei- 
nungd-Neußerung über die Einwande- 
rungsfrage fowie dem Kommentar des 
Vhiladelphiaer Blattes nur feine volle 
Auftimmung geben, Die oraanifirten 
Arbeiter find 8 fi Telbft ſchul⸗ 
dig, die ihnen von gewiſſen „Führern“ 
widerfahrene Verläumdung zurückzu— 
weiſen. 


Die Juden in den Ber. Staaten. 


Unter dem Titel „Das Wachsthum 
der jüdiſchen Bevölkerung in den Ver. 
Staaten“ hat Herr David Sulzberder 
von Philadelphia in der Zeitſchrift der 
„American Jewiſh Hiſtorical Society“ 
eine Arbeit veröffentlicht, die viel des 
Intereſſanten bietet. 

Genaue amtliche Angaben über die 
Stärke der jüdiſchen Bebölkerung in 
unſerm Lande fehlen, da die Regie— 
rung in ihren Zenſusaufnahmen eine 
Klaſſifizirung der Einwohner nach der 
Religion nicht vornimmt, man iſt des— 
halb auf mehr oder weniger willkürli— 
che Schätzungen angewieſen, die aber, 
da man dabei mit viel Sorgfalt zu 
Werke ging, ziemlich zuverläſſig ſind, 
trotzdem ſie von Privatperſonen oder 
Privatgeſellſchaften gemacht wurden. 

Nach einer ſolchen Schätzung, wel— 
cher die Angaben des ſeiner Zeit am 
beſten unterrichteten jüdiſchen Geiſtli— 
chen in Amerika, dem Rev. Gerſhon 
Mendes Seixas, zugrunde liegen, zähl⸗ 
te New York im Jahre 1812 etwa 350 
Juden, South Carolina 1000 und 
Pennſylvania zwiſchen 80 und 100 
Virginia etwa 30 jüdiſche Familien. 
Im Jahre 1818 ſchätzte Mordecai M. 
Noah die jüdiſche Bevölkerung des 
Landes auf 8000, während S. Gil— 
man im Jahre 1826 in der „North 
American Review“ ihre Zahl auf höch— 
ſtens 6000 berechnet, mit folgender 
Vertheilung: 300—400 in den Neu 
England Staaten, ebenfo piele in 
Penniplvania, 950 in Nem Hort, 400 
in Virginia, 1200 in North Carolina, 
400 in Georgia, 30 bis 40 in Florida, 
100 in Zouifiana u.f.m. 

Vierzehn Jahre [päter — im Jahre 
1840 — jchäßt der „American Alma 
nach“ die Zahl der Juden in den Ber. 
Staaten auf 15,000, und mieder acht 
Kahre fpäter wird ihre Zahl fchon auf 
50,000 angegeben, von denen allein 
12,000 big 13,000 in New York woh- 
nen follten. 

Der erjte gründliche Verſuch, ge— 
naue Zahlen zu erhalten, wurde in der 
Mitte der fiebziger Kahre gemacht. 
Am 28. Mai 1877 fchähte ein von den 
oereinigetn jüdischen Gemeinden zmeds 
der Zenjusaufnahme ernannter Aus— 
Thuß die Zahl der Juden in den Ber. 
Staaten auf 189,756, doc war der 
Bericht undvollflommen, da bon ver- 
ſchiedenen Punkten feine Zahlen ein- 
gelaufen waren, und da® Komite wur— 
de erfucht, in feiner Arbeit fort- 
zufahten. Ein zweiter im Jahre 1880 
abgegebener Bericht jtellte dann die 
Zahl derfuben auf 230,257 feit. Diele 
Zahl ftieg biß zum Kahre 1888 nad 
damaligen Schäbungen auf 400,000, 
bon denen 125,000 für New Nort be- 
anfprucht wurden. 

Während der Bundeszenjus 
Klaffifizirung aller Bewohner nad 
der Religion, wie gejagt, nicht vor— 
nimmt, jo bringt der 11. genfus 
(1890) doh Erhebungen über die 
Stärke, den Befig u.f.m. aller Kirchen 
und Religionsgefellſchaften und ſtellt 
die Zahl der jüdiſchen Gemeinden (or— 
thodoxe und reformirte) im Zenſus— 
jahre auf 533 mit 130,496 Mitglie- 
dern, 301 Synagogen und 231 „Hals 
len“, in denen Gottesdienft abgehal- 
ten wird. Den Gefammtmerth der 
Synagogen Tchäbte man in jenem 
Kahre auf $9,754,275, eine Zunahme 
bon $3,549,697 in zehn Jahren, und 
einer Mitgliederzunahme bon rund 
80,000. 

Seit 1881 find nad Herrn Sulz: 
berger nicht mehr ala 485,383 Yubden 
eingemwandert, und de Gefammtzahl 
der Kuden in den Ver. Staaten jhäßt 
er für das Jahr 1897 auf 937,800 
mit einer Vertheilung auf die einzel- 
nen Staaten, wie folat: 


6, —8 | Miffiffippi.. 
2.000 | Mifiouri 


eine 


Ealifornia 
Eolorado 
Connecticut 
Nord: und Süd⸗ 


Delaware... 8.000 | New Dort 
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2.000 | Venn ſylvanta 
38 | Rhode Ysland.. 


| Weit Birginie.. 
3.000 | Wisconfin 
| Wyoming 


und 
——— 
Michigan 
Minneiota 


Insgeſammt 
Rheumatismus. 
Bettlaegerig, aber Hood’s Sarsaparilla 


heilte sie. 


Ich erkrankte an Rheumatismus und hatte grosse 
Sehmerzen auszuhalten; zuweilen musste ich das 
Bett hüten. Medizinen halfen mir nur vorüber- 
gehend, da rieth mir eine Bekannte, Hoods Sarsa 
parilla zu versuchen, was ich auch that; undes 
hat mich geheilt. Frau P. P. Hay,"Ventralia, Il. 


Hood’s Sarsaparilla 


In Apotheken zu baben. Preis$i1; sechs für &5. 
Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden. 25 Cents. 


e 


Eofalberit. 


Heine⸗Jeier. 


Die Deutſche Geſellſchaft der North— 
weſtern Univerſität von Evanſton 
wird am Montag Abend, den 13. De— 
zember, aus Anlaß der 100. Wieder- 
tehr des Geburtstages von Heinrich) 
Heine im PBerfammlungsfaale der 
Zunt-Bibliothef eine Gedenkfeier ver- 
anjtalten für die ein hochinterefjantes 
Programın in Vorbereitung ift. Hilfs- 
bibliothefar €, F. 2. Gauß ijt als 
Feſtredner genommen worden, mäh- 
tend Yrau Henry Cohn einige ausge- 
mählte Stellen aus den Werfen des 
Dichters zum Vortrag bringen wird. 
Mufifaufführungen werden den übri- 
gen Theil des Programms ausmadıen. 


— — — — 


Ein neues Unternehmen. 


Unter dem Namen The Kircher Un⸗ 


dertaking Co. hat ſich hier eine Geſell⸗ 
ſchaft gebildet, die es ſich zur Aufgabe 


macht, nach einem bejtimmten Garans | 
tieplan die Beerdigung Verjtorbener zu 
übernehmen. 


tes $linois und hat ihre Office in No. 
695 N. Halfted Str. Yhre Beamten 
find die Herren U. Kircher, Präfident, 
3. ©. Haegele, Vize-Präjident und 
— Kircher, Sekretär und Schahmei— 
ter. 
garantiren einer Familie, oder irgend 
einem Mitgliede derſelben, deſſen Na— 
me im Kontrakt angeführt iſt, ein er— 
ſter Klaſſe Begräbniß. Die Zahlungen 
unter dem Kontrakte ſollen in monat— 
lichen Raten von einem Dollar am er— 
ſten Tage jeden Monats für dreiJahre 
gemacht werden, vorausgeſetzt, keine 
Perſon, auf welche der beſagte Garan— 
tie-Kontrakt Bezug hat, ſtirbt während 
dieſer Zeit. Sollte eine Perſon vor 
Ablauf dieſer drei Jahre ſterben, ſo 
ſoll ſie zu einem Begräbniſſe berechtigt 
ſein zu einem Koſtenbetrage, wie von 
der Geſellſchaft garantirt, vorausge— 
ſetzt jedoch, die Police iſt in Kraft und 
die Zahlungen ſind prompt bis zu die— 
ſer Zeit gemacht worden. Sollte in— 
nerhalb drei Jahren keine Perſon, auf 
welche der Kontrakt Bezug hat, ſterben 
und die Zahlungen ſind prompt ge— 
macht worden, ſo ſollen die in dieſem 
Kontrakte genannten Perſonen einen 
voll bezahlten (paid-up) Garantie— 
Kontrakt erhalten, der irgend eine der 
genannten Perſonen zu einem Begräb— 
niſſe berechtigt, wie es in demKontrakt 
angegeben iſt. Dieſer Kontrakt iſt nicht 
beſchränkt auf die Vereinigten Staa— 
ten, ſondern die Geſellſchaft über— 
nimmt im Todesfalle eines Policen— 
Inhabers die Beerdigung in irgend 
einem Theile der Melt. Die Gründer 
diefes polftändiq neuen Unternehmen? 
find mit dem bisherigen Erfolge jehr 
aufrieden, indem bereit& viele mohlbe- 
fannte Geichäftälente der Stadt ihren 
Beitritt erflärt haben. Anz. 


Sett Euch in Berbindung 


und laft Cu Raten amd nähere Ginzel- 
beiten über die „Stinfet Limited“ geben. 
Der feinite efeganteite Schnellzug nad Cali— 
fornien,. nur drei Tage Fahrt. Chicago & 
Alton Tieet- Dffice,. 101 Adams-Straße. 
Southern Pacific Tiefet:Office, 238 Glarf- 
Straße. 





Ein Neberhleibfel aus der Vergangenfeil 


Chirurgiiche Operationen zur Heilung von 
Hämorrhoiden und anderen Kranfheiten 
des Aıjters nich mehr erforderlich. 


Eine medizinisde Entdehung, welde die 
Bebandlungsweife aller derartiger 
Krankheiten verändert. 


Nicht nur verſchiedene Aerzte, ſon— 
dern au das Publiium im Allgemei- 
nen war lange eit der Anficht, daß 
diejes jo verbreitete, jchmerzhafte und 
jo unangenehme Uebel, Hämorrhoiden, 
wirklich nicht anders zu heilen jet, als 
durch eine chirurgifche Operation, und 
diefe Anfiht fvar die Urjache jahre- 
langen unnöthigen Leidens in Folge 
ber natürlichen Furcht bor einer Dpe- 
ration. 

E5 giet viele Salben, Linimente 
und Ähnliche Heilmittel, melche bei 
Hämorrhriden Linderung verichaffen, 
aber die Pyramid Pile Cure ift das 
einzige Präparat Tomeit im Handel, 
auf mwelche8 man fich ficher verlaffen 
tann, daß e3 für die Dauer heilt und 
zwar jede Form ven Hämorrhoiden, 
judende, blutende oder herporjtehende. 

Der Frau M. €. Hinkley, 601 Mif: 
ſiſſippi Str., Indianapolis, ſagten ihre 
Aerzte, dapNichts als eine hirgurgifche 
Dperation, die jieben bis achthundert 
Dollars foften würde, ihr helfen fünne, 
da fie Schon 15 Kchre lang daran gelit- 
ten hatte. Dennoch hat die Pyramid 
Pile Cure jelbjt in diefem Falle eine 
bolftändige Heilung zu Weae gebracht. 
Frau Hinkley fagt: „Sch mußte, eine 
Operation würde ficherer Tod für mich 
fein- und gebrauchte die Pyramid 
Cure nur mit wenig Hoffnung; jo 
fann ich jeßt Niemand wundern, daß 
2 jo enthufiaftifch im Lobe derfelben 

in.“ 

Herr D. E. Reed von South Lhyon?, 
Mich., fagt: Ach würde feine FGO 
nehmen un® mich in den Zuftand zu= 
rücverfegen Iaffen, in dem ich mich be— 
fand, ehe ich die Pyramid Pile Cure 
gebrauchte. ch Kitt Jahre lang und 
jegt find e8 fchon 18 Monate her, dat 
ich fie gebrauchte, doch nicht die ge= 
ringfte Spur von dem Leihen hat fich 
feither mehr gezeigt. 

Die Pyramid Pile Cure wird von 
faft allen Apothefern mit 50 Cents 
und 60 Gent? das Packet verkauft; fie 
enthält fein Dptum, Cocaine und an 
dere giftige Meditamente und fanıt mit 
pollfommener Sicherheit genommen 
werben. 

Niemand braudt en Hämorrhoiden 
irgend meldher Art zu leiden, der die- 
ſes ausgezeichnete Heilmittel verſucht. 
Schickt nach einem Buche über Hämor— 
rhoiden und Heilung derſelben. Es 
wird Euch frei zugeſchickt, wenn Ihr 
an die Pyramid Drug Co., Marjhall, 
Mich. ſhreibi. doia 


Die Geſellſchaft iſt in- 
korporirt unter denGeſetzen des Staa-⸗ 


Die abzuſchließenden Kontrakte 


Dritter Preis⸗Maskenball. 


Die Bella Dona Loge Nr. 700, vom 
Orden der Knights and Ladies of 


Honor, wird heute Abend in Schöndo: | 
Geſundheit und Wohlergehen werdet Ihr erlangen unter der erfolgreichen 


fens großer Halle, an Milwaukee und 
Aſhland Avenue ihren dritten 
Preismastenball abhalten, für den 
fih in ven betheiligten 


gibt. Da wie fetgebende Loge beim 
Prinzen Karneval in ganz bejonderer 
unit Steht, fo läßt fich mit Zuperficht 
erwarten, daß die getreuen Anhänger 
des hohen Herrn Diele Gelegenheit be= 
nußen werben, um demfelben einen 
glänzenden Empfang zu bereiten. Das 
mit den Arrangements betraute Ko— 
mite hat für die Bejucher verfchtenene 
Weberrafchungen in petto, Die ‚jedoch 
bis auf Weiteres Jorglam geheim ges 
halten werden jollen. Un die beiten 
Einzelmasten und Gruppendaritels 
lungen wird eine große Anzahl höchit 
merthooller Preile zur Vertheilung 
kommen. Eintrittspreis 25 Cents pro 


Perſon. 


| Rezept No. 2851, verfertiat von EGımer & Nmeud 
und verfauft dur Gule & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihington-Str aße, wird Allen helfen, welde 


en Rheumatismus leiden. PBrobirt eine Flaiche. 


Todes: Anzeige. 
€3 hat dem geren über Leben und Tod ge: 
fallen, aus der Zeit in die Ewigfeit abandberus 
fen unfere Gattin und liebe Wtama Lonije E 
Berner, geb. Young. Nahlangem und ihiwe Bi 
rem Leiden und jelig im Glauben an ihren 
Heiland jtarb jie am 2. Dezember, um 4 Uhr 
Morgens, im Alter don 48 Jahrer t, 9 Diona= 
ten und 24 Tauen, ti ef! betrauert dom Gatten 
4 uud ihren Kindern. Die Beerdiaung findet 
ftaft am Sountaa, den 5. Dezeniber. Der 
zeanergofteßbient begi —J ttag um 14 
Uhr im Hanse, No. 492 N, Saliforıia Ape., 
und um 142 Uhr in der Ev.-Lutb. Berhanias 
Kirche, Ede Rocdwell Str. und Humboldt Ave. 
Die entieelte Hülle wird nad dem Goncordin- 
Friedhof gebrächt. 
6. 2. Berner, Gatte. 
Moliy, Magdalena, Martha, 
Lillie und Ugues, Kinder. 
Wilh. Young, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
vaß unſer geliebtes Söhnchen Jacob Monzel im 
Alter von 2 Xahren und 4 Tagen den 3, DVecbr. um 
halb 4 uhr Morgens geftorben it. Die Beerdigung 
findet am Sonntag den 5. Dechr. 12 Uhr Mittags Itatt. 
Bom Irauerhauie 788 W. 21. Place nad) der ©t. Paus 
lus Kirche, von da nad dem St. Bonifacius Gottes» 
ader. Um ftille Theiluahıne bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 


Hubert Monzel, Vater, 
Elijabeth Monzel, Dtutter 


frim. nebit Geichwiitern. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag unfer geliebter Gatte und Vater Friedrich Weis: 
erber im Alter von 80 Jahren 9 Plonaten am 
vreitag, den 2. Dez., 2 Uhr N acın., jelig im Herrn 
entihtafen ilt. Die Beerdi gung fir det Son ntag, den 
5. Dez., 1 Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 36 MieRey« 
nold Str., nad Graceland ftatt. Um ftille8 Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Martha Weisgerber, Gattiı. 
Erneitine Bed, Caroline zu und 
Ehriitine Selewsty, Töchter, 


fr, ſam nebjt Schw iegerjühnen und Enfeln. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trautige Nachrfibt, dag 
unter geliebter Sohn und Bruder, Wilhelm Nchel, 
im Altervon 27. Jahren 7 Monaten feli$ im Hetrn 
entichlafen ift, ie Beerdigung findet ftatt rım, Dion« 
taq,, den 6. Begember, Morgens üm 11’ Uhr vom 
Trauerhauſe, nad) der epangeli-täthert« 
ſchen Dreieinigkeits— 25. Plgce un®»Süd-Gunal- 
Straße, und von da narh dem Gracelard Friedhof. 

Wilyelm und Anna Nebel, Eltern. 
&ouija und Fritz Nebel, Geſchwiſter. 


' Geftorüen: Kohn Strauf, Gatie von Eliſabeth 
Strauß, Bater yon re Strauß. Beerdigung, von 
der ung, 33 Dit 22. Straße, Sountag ea 
tag um 2 Uhr nach Oakwoad. 


Geitorben: August Nick, 194 DeKoven Str., 

eboren.19. Sep. 1844, geitorben 3. Dez. 1897, Alter 53 

„sahre. Beerdigung nad Concordia. am Gonuleg € m 
iu Uhr Matypitieh, Gattin: Minnie und Willie, 
Kinder. 


Danfkjagung. 


Allen Freunden und Bekannten jogen wir für die 
herzliche Theilnahne bei dem Beuräbniffe meines ges 
liebten Gatten und Vater, Zahn Doofe, beionders 
der Loge North Chicago 157,4. O. U? W. ſowie Hen. 
Landauer vom Turnverein Aurora) für Die tröitenden 
Worte, und ferner den. Sängern vom TE 
Aurora unjern herzlichiten Dan. 


Henrietta Doofe, nebſt Kindern 


Careoonıa Lıvery. 
Kutichen nah 


Baldheim, Galvary und Roje Sill...... 
©&t. Bonijazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Zeichenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. 25ip,jdd-Ima 
&ärge und Caskets zu niedrigften Preifen. 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


12 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 411. voſddam 
Kutichen nadı 07 und Boni- 53.00 


fazius Friedhöfe 
.. 54.00 


Baldheim, — — * 
Galvarn.. un an 


84.00 


Charles — 
Leichenbeſtatter, 


801 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Ale Aufträge — und billigit 


Kutichen „0 Grace land und Bouifazius⸗ 
Friedhöfen, rs Baldheim, NRoie Bill 
und Vaste.. 84.00 Yoiddlj 


L. Schuknecht & Son. 


„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
Telephon North 407, Televhon Lafe View 314. 
—— nach Graceland — .. 82.50 


St. Bonifarius 
u. 83.50 


Roie Si, Galvary und 
—— ——— — 


Zither-Unterricht 


d ın — 


Rahns Ziier Akademie, 


765 Clybourn Avpe., Ecke Perry Ltr., in gründs 
en dire ertheilt. Für —— Unterricht in 
ui oe find im Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. 
oBartıger Erfolg! Weit über 200 Schüler bejuchen 
— nitalt. Ben werden für die Anfangägeit unents 
Ltlich geliefert. Bejuchet die Probe - Konzerte der 
Sitertg ler Sonntags, Nahmitttgs 3 Uhr, in ber 
fadentie. — ———— 


ABse 


Pabſt's Select er— 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor: 
zü —* Wohlgeſchmack und 
hu ined Gleichen. 


M. KIEFER, 
4608ꝛ. Clart —* nahe Divifion Straße, 
empfiehlt den geehrten Herridjaften ıhr reelles 


Deutiches Nachweilungs- omploit ma En 
Keine Borausbejahlung. 


"Kreis | 
fen ein äußerft reges Intereife fund: | 


* Nars den Monat. 


Bi NT 


Behandlung des erfolgreichen Arztes Dr. Wildman — alle Fülle 
von Katarıh und fatarrhaliichen Peiden dauernd geheilt zwiſchen 
jest ımd dem 1. Februar für 85 per Monat. 
Chicago ift fo Itolz 


anf Dr. Wildnan als er ftolz it auf jeinen beneidenswerthen Rekord 


von wunderbaren Heilungen. 


Hunderte von unglüdlihen Leiden- 


den von Katarrh, Aftyma, Aheumatismus, Bronditis, Naje 
und Kehle, Lunge und Magen = Leiden in ganz Coof 
County juchen die Hilfe jeiner wunder 
baren Gejdidlicfeit ! 


Die Siegel-Iuduftrie. 


Etwas über die — Ziegeleien, 
Ecke Hoyne Ave. und Wellington 
Str., und ihren Beſitzer. 


Herr Otto Zapel von 1572 N. Hoyne Av. 
iſt mit ſeinem Vater mit der Fabrikation von 
Ziegeln an der Ecke von Hoyne Ave. und 
Wellington Str. beſchäftigt, und was für 
cine Geſchichte könnten die Millionen vier— 
eckigen Stücke gebrannten Lehmes erzählen 
von dem Antheil, den ſie daran haben, dieſe 
Wolkenſchaber zu errichten, welche dieſe große, 
geſchäftige Stadt bilden, 


| 


| 


ihre Größe, ihre | 


Stärke, ihr gelundes Wachsthum, was alles | 


geiunde, fräftige Männer erfordert; die Hilfe 
des Arztes macht Diejelbe jo. Herr Zapel 
ichreibt uns: 


‚IH babe mehr oder weniger | 


an Katarıh gelitten, jeit ich ein Kind war. | 


Meine Naie war veritopft, 
Seite, dann an der anderen. 
diejelbe in der Regel vollitändig veritopft, 
wodurd) ic) gezwungen war, durch den Mund 
zu athmen. Zu Zeiten fand dieſes anch bei 
Nacht jtatt, wodurd mein Hald-troden und 
meine Zunge did belegt wurde; wozu noch 


die Unannehmlichfeit eines jchlechten Ge: i 


ichnads im Munde fanı. 
Mehroder weniger Schleint. ſammelte jtch 
in Nate und Hals au, vom welchem ich nur⸗ 


BÜR. 0. Bann ad 


jährliches 


meer 


} 
Konzert und Ball, 
unter gefälliger Mitwirfung des Berntania 
Männerhors, 


am Sonntag, den 5. Dezember, 


— itder — 


a 
Nordseite Turnhalle 
Anfang Abends 8:15 präcije. iadofa 
Eintritt 50 Cents für Herr und Dame. 


13. großer Preis Maskenball 


Martha Wainington Deutſcher 
Frauen Verein, 
in Yondorf’s Halle, Ede North Ave. u. Halſted St 
anı Samjtag, den 11. Dezember 1898. 
Tidets 25 @ Perion. Unter Anderem werden $50 
Baar als Preije vertheilt. jadifr 


9, jährl. Unterhaltung, Konzert u. Ball, 


gegeben von dem wohlbefannten 


Chicago Concertina Club 
nSchoenhofens Halle, 
Ede Milwaufee und Afhland Ave. 
am Sonntag, deu 5. Dezember 1897. 
Anfang 3 Uhr Nadmistogt. Tickets 5 Cents. 
Aurora Halle, Mittiwaufee Ave. u. Buroußtr. 

Dez. 25. und 1. Januar billig zu vermierhen. Auch 
mehrere qute Sonnjage.» Die Aurora-Halle ijt unter 
günstigen Bedinguhaen zur Abhaltung von Bällen, 
Theater-Voritellyhgen, Hochzeiten, ac. zu bermietben, 
Wocentage zu beionders billigen Preijen. zn Logen · 
halle. Näheres beim Verwalter, L. Schesnd * — 

3 


Germania Hebammen Ass. No. 1 


Agitations:- Berfamminng 
am Sonntag, 5. Dezember, Nahmittags 3 Uhr, in 
Bahle’s Sale, 305—307 Elybourn Ave., Ede Day 
ton Str. — Alle obiaer Vereinigung no fernftehende 
Eolleginnen find reinigt erjucht, der Berjanumlung 
beizumwohnen. Das Komite. 


Tivoli Garten, 


149-151 E. NORTH AVEN 
Samijtag, d. 4., Sonntag, d.5. De >. 97: 
Extra großes Zuſtrumental · Konzert, 
ausgeführt don dem berühmteht Chicago Orceiter, 
verbunden mıt Vocal- anlagen vom Zyroler Quar- 
tett. Auftreten de Komilerd Emile und anderer 
Kinftler. Frl. Marie SHarriett, in Solo-Nummern. 

Jedermann herzlichſt eingelaben don: 
ALTHALER. 


WIENER BIER - HALLE, 
230 Elybourn Ave, Ede Orchard Straßze. 
Grosses Konzert 
am Sonntag, den 5. Dezember ’97. 


Erites —— bed Komiker Tond Zi * mer. 
man, jowie der Wiener Soubrette Pepypi Mab» 
ler. Wufit von Prof. Lorenz Hager. 


€3 ladet freundliditein B. HOLZAPFEL. 


KINSLEY’S, 105-107 abaus sTa. 


Hand's Orcheſter, 
im Deutijhen Reftanrant, von 6—12 Abends. 
MANDOLIN ORCHESTER, 


im Reftaurant, anf dem zweiten Flur, 5:30—8:15 Abb3. 
jamm, bmw 


Dr. KARL DURSELE«, 
umgezogen nah 2427 Wentworth Avenue, 
Spezialität: Bald, Lungen, Serj: und 
alte lan en iten. 


— Von 9-11 Vorm.; 34 Nadm.; 
fa,mo 


Freies Auskunfts-Burean. 


Köhne open tollektirt ige aller 
prompt geiührt. 


2. "Sale Str., Zimmer 41. Amy" 
Leſet die Sonutagsbeilage derelbendpoſ 


erit an einer | 
Morgens war | 


s. >) Theater in. 


Ä 
N 


einen Theil auswerfen fonnte. Zu Zeite 
war meine Naie jo dicht vollgejtopft, daß i 
nicht durd dieielbe blaien fonnte. Kopf 
ſchmerzen waren nidt jelten. Dor etwa 
mn Monaten begab ic) mid in die Behand: 

ng von Dr. Wildman. Aept fann ich frei 
— die Naſe athmen; kein Schleim zeigt 
ſich mehr in Naſe und Hals; Kopfſchmerzen 
ſind mir fremd; ich kann wieder gut ſchla⸗ 
fen, Mund und Zunge befinden ſich wieder 
in ihrem natürlichen Zuſtande; ich fühle 
mich vollſtändig wohl, wofür alles ich dem 
dr Wildman dantbar bin 

Es ſind Worte wie dieſe, die ſchnell und 
gründlich allen Zweifel an und Furcht vor 
dieſem hervorragenden Arzte entfernen 


Länger als fünf Jahre litt ich an Ka- 
tacch,“ tagte Herr Larien, 79T N. California 
Ave 

„Meine Naje war innerlich ftark geichwol- 
Ien und fonnte ich duch diejelbe nur mit 
Schwierigkeit athmeı. sortwährend ent- 
widelte fich eine gelbe Materie, die einen jehr 
üblen Geruch hatte. Mein Magen wurde 
affizirt. Was ich af, Fonnte ich nicht ver- 
dauen, und fortwährend hatte ich Schmerzen, 
Drüden, Rulpfen, auch fühlte ich mich auf: 
gebläht und hatte fauren Sefhmad nach dem 
Sen. Eheich mid an Dr. Wildman wandte, 
hatte ich drei Jahre lang Jemennebeziens mit 
fajt gar feinem Rejultet. Dr. Wildman heilte 
mid) in zweimonatlicher Behandlung und ich 
—* jetzt in jeder Beziehung ein geſunder 
Mann; ich glaube, das Geld, das ich Dr. 
Wildman bezahlt, war die befie Kapitalsan⸗ 
lage, die ich je in meinem Lehen gemacht habe.“ 


Entfernung kein Hindernik — Des 
Doftors Symptom: kormular macht jede 
Enttäuſchung unmöglich — laßt Eud von 
ihm eins (diden. Wenn in der Stadt, 
find jeine Konjultationen frei. Sein Be: 
bandlungs-Syftem durd die Boit hat fich 
die en und den Danf Taufender 
erworben. 


D.M-Coy &Wildman 


224 State Straße. 


@yredhftunden: DB Borm: biH A Nadım.; 
‚bis 8 — — 10 Borm. bis 1 


HODLEYS 


Diretion—Welb & Wachsner. 
Somutag, den 5. Dezember 1897, 
12. AbonnementiBorftellung: 


Freie Bühne. 


Zum Erftenmale: 


Die Rugel, 


zeffinge | ° Sarnen 
Theaters. 5 (Berfafer .. ‚an Recht, zu 


Eipe jeßt zu haben. „ J x + bofria 
Sireidergs Opernha (Ede State und 22. Str.) 
„Fridol n!“ oder: 

Ber Gang ji: Eifenhammer! 


Regie: Dir. M. Hahn. 
. 30-282 Blue Jsland Avenue, 
Apollo Toeater nahe 12. Straße. 


Direktion: Jean Wormjer. — Morgen Abend 48 Uhr: 


Die Simmelsleiter. 


Sörbers Halle, 710-714 Blue Yeland Ave. 
Sonntag, 5. Degember: 


Dos Schloß am Meer, 


Schauſpiel in 4 Akteu. 


Deutsches 


Großer 
Erfolg 
des 
Berliner 


Deutſches Theater in der 
Aurora Halſe. 


Sonntag, den 5. Dezember: 


DER SOZIALIST. 


BDO PH 
KELLINGHUSEN 


92 LA ASALLE STR. STR. 


Billige Preife 


nah und von 


Deutfchland. 
Weihnachts : Geldfendungen 


buch 


Deutlfche Beichspoft 


3 mal wöcdhentlid. 


Deutfdhes Ronfular- 


und RNechtsbureau. 


se CSrbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfulari 


— ſtronſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


NUotariats Amt 


Man beadte: — fammbw 


92 La Salle Str. 
Hurrah für das Balerland!, 


Die United States Express Co, 


bat in allen großen Städten der Welt Agent- 
turen und ift daramf eingerichtet, Badete nad 
oder aus der alten Heimath auf die ichmellite 
Weiſe zum billigiten Preife zu befördern. 
Veite Aufmerkjamfeit allen Sachen gewibmet, 
—* mit care Foreign t. Vnited States 

zn ss Co., New York’ marfirt find. 
Geld: Anmeilungen, sure in allen Theilen 
Deutihlandd. Reiſehandbuch auf 
langen zugejandt. Haupt-Dffice: 87-89-91 
Waſhington Str. 


doſadi 
» & WYGANT, General : Agent, 





* 


m arm rue een wi 


Eine Botldaft r 
der Hoffnung, 


Bon weldher Die Menihheit lernen 
follte. Das Leben ift zu foftbar. 
um es wehzuwerfen. Die Me⸗ 
thoden ded Wiener Spezialiiten 
aufrihtig und chrlih. Ouadı 
falbern und Hcilfünitlern Der 
Mund geftopft. Seilung Des 
Zofepn Jarofh von Magen: 
tatarıh. Barum der Wiener 
Spesialiit des New Era Medical 
Suftitutes jo populär gewor: 
den ift. Goniultation frei für 
Alle. 


Ghrenhaftigfeit, Unbeicholtenheit und auf: 
richtige Sandlungämweile bilden die Grund: 
lage, anf weldyer jedes erfolgreiche Geichäft 
bajirt ilt. Hierauf fjuhend veripricht Der 
Wiener Spezialiit von dem New Era Medi: 
cal \nititute, weldes im New Gra Gebäude, 
de Harrifon, Halited Str. und Blue Aland 
Ave, gelegen ift, Nichts, wad er nicht er: 
füllen fann. Anders zu handeln, würde 
Miptranen erregen nad Unheil berauf- 
beihwöären bedeuten, umd jeder Mann und jede 
Ntau, Die Diejed lieit, wird das au wijjen. 
Weib erjedes Beriprechen erfüllt hat, hat das 
Rublitum Vertrauen zu dem Wiener Spezia- 
litten. , Die Kranfen und Berzweifelten wün: 
Ichen dringend ,dap fie geheilt werden möchten, 
wenn enge Heilung noch möglich iit, u. find fie 
zu gütiger und Tiebevoffer Behandlung von 
Seiten: de8 Arztes berechtigt, welcher für 
feine -Runft und jeine Medizin ihr Geld in 
Zahlung. erhält. Während e3 eine That» 
jache ift, Da& der Wiener Spezialijt mehrere 
der wunderbarjien Heilungen, die in den 
Aunalen ber ärztlichen Praris zu verzeichnen 
waren, zu Wege gebracht hat, jo behauptet er 
doch nicht, daß er Xeden im Yande, Mann, 
rau oder Kind, Furiven fann. Solch’ eine 
Behauptung würde einfach lächerlich jein u.ihn 
mit den zahlreichen. billigen Allerwelts:Dof: 
toren, Heukünjtlern und Quadjalbern, Die 
überall zu finden find. auf eine Stufe jtellen, 
Was er behauptet, ijt, Daß jeine zahlreichen 
ipezifiihen Mittel, wie auch jeine eleftri- 
ihen und Komprimirte Luft-Maichinen die 
jpeziellen Krankheiten, bei welchen jie ange: 
wandt werden, ficher”heilen, und dak jeine 
Forihungen und langjährige Grfahrung ihn 
dazu . befähigen, diefe Heilmittel zu ver— 
ichreiben, und“ Eleftrizisät: oder fompri: 
mirte Luft, mg iinmer es errorderlich ijt, 
ansiıwenden; und daß er dig jest jhon Tau- 
ſende damit ‚geheiltahgt. ; Wiele jeiner Hei: 
Lungen jinb'gin Ueberzang won der Tiefe des 
Elends zur höchſten Freude, voru finſteren 
Schatten des Todes in den hellen Sonnen— 
ſchein des Lebens, von der Verzweiflung zu 
neuemfeben, Energie und Kraft. 


oſeph Jaroſch 
Som Magen- Katarrh in ſieben Wochen 


geheilt. 

„Lange Zeit litt id) an Dyspepjie, und da ich 
glaubte, daß jie wieder vorübergehen würde, 
Yo nahm ich feine Medizin. Aber mein Lei: 
den verfchlimmerte fich immer mehr, id) hatte 
Schmerzen im Magen, üblen Geihmad »im 
Deunde und verlor meinen Appetit vollitän- 
dig. Sobald ich Gtwas aß oder etwas Kal: 
tes trank, jchmerzte mich der Magen und ic 
hatte jchrediich auszuhalten. Ach wurde jehr 
Ihwah und fonnte nur mit Schwierigkeit 
arbeiten. Nachdem ich vergebens verichiedene 
Medizinen und Aerzte probirt hatte, gab ich 
mid bei dem Wiener Spezialijten in Behand: 
lung. Mein Kal war inzwiichen ein ſehr 
Ichwerer geworden, und dauerte e3 jieben 
Worhen, bis ich geheilt wurde. Ach bin jegt 
ein geiunder Mann und vollitändig von dem 
Magentatargh, an dem ich litt, geheilt, wie 
auch völligffrei von Schmerzen. ch kann 
den Wientr Spezialiften yom New Gra 
Medical Anjtitute jedem Peidenden mur-jehr 
empfehlen. Sofepfi Jarofih, 

480, ood Str., Chicago, AU.“ 


Im Vertranen fonfultirt 
den Wiener Spezialiften. 


Boray hr auch immer, leiden .möget, 
wenn Ahr Flug jeid, wern Ahr geiund wer: 
den wollt, die Wahrheit erfennen lernen 
wolt, wern Ihr Eure Krankheit heilen lafjen 
wollt, fo zögert nicht, den Wiener Spe- 
zialiften zu tomfultiven, er wird neue Kofi: 
nung in Euch erregen und Euch den Weg zu 
eriteuter Gefundheit, Kraft und Glüdijelig- 
feit zeigen. Schiebt es nicht auf, wenn Ahr 
einen Arzt braudt. Wenn Gure Nerven 
ſchwach ſind, wenn Entzündungen, Eiterun— 
gen oder ſonſtige Unvegelmäßigfeiten ein: 
treten, wenn Ahr Eure volle Mannbarfeit 
(Mann oder rau) wieder haben wollt ; wenn 
Ahr au Heriflopfen leidet, Dyäpepfie oder 
Unverdaulichfeit ; wenn Ahr eine geheime, 
Knocden:, Blut; oder Hautfvanfheit habt, 
NRheumatismus, Neuralgie oder Sämorrhoi: 
ben, gebt zu ihn oder jchreibt an ihn. Wenn 
Nr an einer anitedenden Krankheit leidet, 
Die Nerven angegriffen uf, wenn Eure 
Nieren ihwac jind, wenn Eure Diele außer 
Drdnung ift, iprecht vor oder jchreibt. Iſt 
Eure Leber oder Milz außer Ordnung? 
Feidet Ahr an Appendicitis, Banbwurm oder 
ben rolgen übler Angewohnbeiten? Wenn 
fo, Fonjultirt den Wiener Spezialiften ver: 
trauensvpl. 

Wenn Xhr an irgend einer Krankheit, Un: 
egelmäßigfeit u. j. w. leidet, e# fojtet Euch 

ale, den Wiener Spezraliften zu fon: 
—— 

zir meinen es ernſt! Alle find eingela- 
den, den Wiener Spezialiften zu Fontuitieen. 
Keine Koitenberehuung, wenn Ahr Cuc 
nicht in Behandlung begebt. 


BF ftrÄge Senn ale Anncheien 
- genau alle Finzelheiten in 
Euren es Worten au. Wir fönnen 
Eud) brieflid) behandeln, wenn Ahr unjeren 
Auorbuungen folgt. Korreipondenz is Eus 
ter eigenen Spr: beantwortet. 
Offiee » Stunden: 9— 12, 2—5, 6— 8. 
Mirtmoh 9—12. Sonntags 10-3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


. Mew Era-Gebäubde, Ehe Karrifon, 
Solfed und Bine Jsland Ave. 


x 


"Prinzips bei Ernennung 


#5 


—————— a 


$treit um die Zenfus-Plemter. 


äſident MeKinleh ift von verfchie- 
denen Seiten angegangen worden, die 
Zenſus⸗Frage, im Beſonderen die Auf⸗ 
rechterhaltung des Zivildienſtreform⸗ 
der Zenſus⸗ 
Beamten, in ſeiner Jahresbotſchaft zu 
berühren. Man glaubt, daß ein mah— 
nendes Wort des Präſidenten in dieſer 
Richtung dahin wirken würde, die 
Beutejäger von ihrem Bemühen, das 
Zenſusbureau wieder in ihre Hände zu 
bekommen, zurückzuhalten. 

Das Senatstomite für Zenfus-An- 
gelegenheiten bat die Bill, melche tie 
Ernennung jümmtliher Beamten für 
den Senfus von 1900 dem Direktor 
des Bureaus ohne Beichräntung über- 
läßt, günstig einberichtet, und es ift 
nicht anzunehmen, daß diejes Komite 
in der Angelegenheit zurüdgehen mir. 
Dom Senat ift überhaupt in der Sache 
wenig zu erwarten, denn bie Republi- 
faner münfchen die Patronage und 
werden fieszunächit zu ihrer Verfügung 
haben, wenn dieBill angenommen wird, 
die Demokraten aber hoffen, bei’ ver 
Präfidentihaftswahl im Jahre 1900 
erfolgreich zu fein, und mürden dann, 
follten fie erfolgreich fein, ein Jahr 
fpäter da& ganze Bureau, audfehren 
und ihre Leute hineinbringen. 

Menn nun im Senat au wenig 
oder nichts dDurchgefegt werden fünnte, 
jo liegt doch die Möglichkeit vor, daß 
die Mahnungen des Präfidenten bei 
den maßgebenden Geiftern bes Reprä- 
fentantenhaufes Eindrud machen wür- 
ben. Der jeßt begonnene Kampf gegen 
das Beutejägerthum ift allerdings nur 
ein orpojten = Gepläntel. Die auf 
Grund der jchmebenden Bill im näd)- 
ften Jahre vorzunehmenden Ernennun= 
gen begreifen diejenigen Beamten ein, 
welche die Vorarbeiten zu bejorgen ha= 
ben, Statiftifer und dergl. Die Haupt- 
fache fommt in der kurzen Tagung bes 
55. Kongreffes, aljo im Winter 1398 
bis 1899, wenn die Vorkehrungen für 
bie Ernennung der Drafje der Beam: 
ten fr treffen find. Synveflen halten 
e3 die Freunde des Zipildienftreform- 
Spitems für wichtig, jchon jegt den er- 
ften Uebergriffen der YButterbrot=-Bri- 
gade fräftig entgegenzutreten, damit 
baran feftgehalten werve, daß fein Zen- 
fuäbeamter, jei er Statiftiter, Abthei- 
Iungö-Chef, Elert oder Zähler u. j. m., 
ohne vorherigen Nachweis feiner Be: 
fähigung in Geftalt einer angemefje- 
nen Prüfung ernannt werde, 

Die Beamten, die auf Grund der 
Chandler-Bil im tommenden Jahre zu 
ernennen find, nämlich der Direktor 
und jein Stab von Sadperjtändigen, 
haben den Grundplan für die Zenjus- 
aufnahme zu entwerfen und dem Kons 
greß Empfehlungen binfichtlich der. zu 
treffenden Beitimmungen zu madıen. 
Die.in der kurzen Tagung zu pafliten- 


\ 


de Bill wird fi dann mit der Orga 


niſirung der eigentlihen Senfusauf- 
nahme, wa der Superpijoren 
für die a taaten, mit der Me- 
thode der Anftelung der Zaufende von 


Zählern, melde bie Haupffähliche Ar- 


beit zu thun haben, beichäftigen. Die: 


Ernennung ber Supemiforen wird 
durch den Präfidenten erfolgen, iwel- 
cher die Namen vem Senat zur Beftäti- 
gung einjendet. Man beabfichtigt, die 
Zahl der Superviforen jo zu vermeh— 
ten, daß einer auf jeden Kongreß— 
Diftrift tommt. 

Der legte Zenſus lag pollitändig in 
ben Händen republifanifcher Politiker, 
bi Präfident Cleveland nach feinem 
Amtsantritt dem GSuperintendenten 
Robert PB. Porter den Laufpaß aab 
und den Kommifjär für Arbeitsftati- 
ftiten, Herrn Carrol D. Wright, mit 
der Tyertigftellung der Arbeiten betrau= 
te. Wäre Porter geblieben, jo mürbe 
der Zenjus heute noch nicht fertig fein. 
Kommiffär Wright, der die Aufficht 
über die Senfusarbeiten meben feinen 
fonftigen Pflichten und ohne Ertra- 
Vergütung ühernahm, räumte unver: 
züglich mit den Drohnen auf und be- 
Tchleunigte da8 Tempo der Verbleiben- 
den um ein Beträchtliches. Der Kom- 
milfär fchähte, daß der Zenfuß von 
1890 etwa $2,000,000 meniger gefo- 
jtet haben würde, hätte man bon vorn» 
herein nur fompetente Qeute nach vor= 
bergegangener Prüfung angeftellt. 

(Wafh. Eorr.) 


 2otalbericht. 
Kurz und Neun. 


* Die Wopofatin Rate Kane lieh ge 
ftern Herrn George E. Hollowan. eis 
nen juriftiichen Vertreter der Northme- 
ftern Bahn, unter der Anklage des 
Raubes verhaften. Frau Kane be- 
hauptet, daß Holloway ihr ein wichti- 
ge3 Dofument au der Hand geriffen 
und vernichtet. 

* Der befannte deutfche Arzt Dr. 
Karl Dürfelen hat jeine Office von 
Mr. 3229 Wentworth Ave. nah Nr. 
2427 der genannten Straße verlegt. 
Er ift fomit in derfelben Nadhbarfchaft 
geblieben, in der er jeit mehr ala ziwan- 
3ig Jahren praftizirt hat. Seine mes 
Diziniichen Studien hat Dr. Dürfelen 
auf der Bonner Univerfität abfolbirt. 


Dartba®afhingtonfgrauenperein, 


Der diesjährige große Preismasten- 
ball des Martha Wafhington beutfchen 
fsrauenvereind findet am Samitage, 
den 11. Dezember, in Yonborf3 Halle, 
Ede North WUpenue und Halftd Str., 
ftatt. Da® aus den Damen Anna 
Simon, Eva Hauprid; Marie Auedi- 
ger, Paulina Bau und Mauie Kühn 
beftehende Arrangementstomite ift be⸗ 
reits eifrig an der Arbeit, um auch 
diefem Mummenfchanz, dem breizehn- 
ten feit Veitehen des Vereins, cinen 
glänzenden Erfolg ficherzuftellen. An 
die beiten Herren- und Damengruppen 
— die zum Mindeften aus je jechd 
Perſonen beftehen. müflen — follen 
mehrere Baatpreife, im Gefammt- 
betrage von $50, zur Dertheilung 
fommen, Der Eintrittspreis beträgt 


25 Cents pto Perſon. 


Räuber an der Arbeit. 
Die Sache wird von Tag zu Tag toller. 


Der Schankwirth Adolph Levin 
wurde geſtern Abend in ſeinem Ge— 
ſchäftslokal, Nr. 74 Front Straße, 
von drei Strolchen überfallen, die ihn 
unter Beobachtung tiefſten Stillſchwei⸗ 
gens knebelten, banden und ihn dann 
in ein Nebenzimmer ſchoben, wo Levins 
kranke Gattin ſchlafend im Bett lag. 
Während Levin ſich dort dem Befehle 
der Räuber gemäß mäuschenftill ver- 
hielt, plünberten dieſe ſeine Kaſſe aus 
und werjahen fich mit beveutenden Vor⸗ 
räthen\an Zigarren und Getränten. 
Dann dogen fie ab, und der arme 
Levin wurde von feiner Ehehälfte, die 
er wedte, indem er fih gegen ihre 
Zagerftätte mwälzte, aus feinem be- 
trüblichen Zustande befreit. 

Der Wäfchereibefiger Walter Lisco, 
Nr. 344 Sunnyfide Avenue wohnhaft, 
ift geftern Abend vor dem Eingang de 
Rojehill Frievhofes auf feinem Wagen 
von Strolchen überfallen worden, tie 
ihn halb todt fchlugen und ihm dann 
die Tafchen ausleerten, wobei ihnen 
$50 im die Hände gefallen find.’ Liöco 
verlor unter den Mißhandlungen, iwel- 
che ihm zutheil wurben, da8 Bemußt- 
fein. MAIS er wieder zu fich fam, befand 
er fich mit feinem Fuhrmert in Sum- 
merdale, eine Meile nordweſtlich von 
dem Plate, mo er überfallen worden 
war. 

Von zwei Räubern überfallen wurde 
geſtern Abend der Eiſenwaarenhändler 
John M. Rüdel in ſeinem Laden, Nr. 
514 Ogden Avenue. Er hat an die 
felben gegen $20 verloren. 

Sn das Milch-Depot de Magnus 
PBaulfon, Nr. 102 Sedgwid Straße, 
drangen geftern WUbend zu Tpäter 
Stunde drei Räuber ein. Paulfen 
felber flüchtete fich zu einer Seitenihür 
hinaus, feine Fuhrleute John Olfon 
und Peter Neljfon aber wurden von 
den Strolchen feftgehalten und ihrer 
geringen Baarfchaft beraubt. Muth- 
maßlich diefelben drei Schächer über- 
fielen im Laufe der Naht an der 
Ede von Erie und Curtis Straße die 
Mrbeiter Tony Drocgenzfi und Andreim 
Andromsty, die fie um zufammen $27 
erleichterten. 

Der Schanfwirth Frank Yagla, Nr. 
717 Didfon Straße, wurde geſtern 
Abend zu früher Stunde in feinem 
Lofale von vier Schächern überfallen, 
die fich des aus $9 beſtehenden In— 
balts feiner Kaffe bemädhtigten. 

Ein Einbrecher, der fih geitern 
Abend mittel3 eines Nachſchlüſſels 
Zutritt in das Haus Nr. 1724 Wadafh 
Avenue werfchafft hatte, wurde dafelbit 
von Frau Mary D’Leary abgefaßt 
und von. diefer beherzten Zrau mit 
Hilfe ihres Bruders dingfeit gemacht 
und an die Polizei abgeliefert. Der 
Verhaftete:nennt fih Harry E. Song. 
Bei den D’Reary’3 war erft am 
Donnerftag Nachmittag eingebrochen 
mworben, und da die fraglichen Diebe 
ziemlich reinen Zifch gemacht hatten, 
würde Mr. Song in dem Haufe ohne- 
hin feine jehr werthoolle Beute mehr 
gefunden haben. 


Allgemeine Bogel:Ausftelung. 


Der Chicagoer Kanarienzüchter- 
DVerein wird feine diegjahrige Au3- 
ftelung in den Iagen vom 12. bis 
zum 14. Dezember in der Caltfornia- 
Galle, Nr. 49 La Salle Ave., abhalten. 
Die mit der Ausftellung verbundene 
Prämiirung findet diesmal kollektions— 
weiſe ſtatt, wobei die Kollektion zu vier 
Vögeln gerechnet wird. Mehrere werth⸗ 
volle Ehrenpreiſe werden bei dieſer Ge— 
legenheit zur Vertheilung kommen. — 
Das Standgeld für Prämiirungsvögel 
beträgt 50 Cents, für Verkaufsvögel 
25 Cents pro Stück. Weitere Aus— 
kunft wird bereitwilligſt von Herrn A. 
—V Nr. 317 Wil Straße, er- 
theilt. 


Der Lebensweilel, 


Die Fritifche Periode beim weiblichen 
Geſchlecht. 


Eine falſche Behaudlung vermag das Leben 
des Weibes zu untergraben. 


m Alter von v0 bis 55 Jahren tritt beim 
weiblichen Gejchlecht eine Höchit merkwürdige 
Veränderung ein. 

3 tritt ein Schwächezuftand ein und die 
—9* Mn liegt vor, daß derjelbe ein andauern» 

ect. . 

€3 ift da3 eine Periode der Störungen im 
—— en Nervenſyſtem, jener inneren 

erven, welche die ſämmtlichen in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogenen Organe controlliren. 

Dieſes Nervenſyſtem bringt u. A. das Herz 
zum Schlagen, bewirkt die Berdauungds 
thätigfeit de8 Magens und die Thätigkeit 
Reber und der Nieren. 

Man nennt dies Nerveniyitem das fym- 
pathetifche, weil Dig Verlegung seines Theiles 
en fih im ganzen Suftem fühlbar 
macht. 

Darum erſtreckt ſich auch der „Lebenswech⸗ 
ſel“ auf jedes Lebensorgan. 

Dieſer Lebenswechſel vollzieht ſich unauf⸗ 
haltſam, ſeine Wirkungen laſſen ſich nicht alle 
eindämmen. 

Alles was wir thun können, iſt, die Nerven, 
welche der Lebenswechſel ſchwächt, zu ſtärken 
und der Patientin ſchnell durch Kräftigen der 
Geſundheit und Stärken der Nerven über den 
Wechſel aa ee “ 

Das ijt für eine Frau ein unſchätzbares 
Refultat. 

Wir müfjen dieje inneren Nerven Fräfti- 
gen — nicht die Gefühlänerven, welche unter 
unferer Controlle ftehen, und auf die wir 
mittel$ „Rervenftärtungsmiiteln“ einwirken. 

Die einzige Medizin, welche jemals für die 
foumpathetifchen —7 eftellt murde, ir 
Dr. Schoop’3 Wiederheriteller, Derjelbe i 
da3 Rejultat von fich über ein Menjchenalter 
eritredenden Studien. 

a3 immer durch Arznei erreicht werden 
tann, wird Durch diejes Heilmittel errei 
E3 fhügt die Patientin vor üblen Na 
—— 

Es gibt für die Frau keine größere Gefahr, 
ala jich ohne dies Mittel behelfen zu wollen 
und fi ftatt deffen einer Behand! zu 
unterwerfen, die dem Uebel andz 
verſucht. 

laſſe ſich Dr. Schoop's Buch kommen 
€3 toftet nichts, aber e8 mag der Leferin ein 
lebenslang dauerndes Keiden eriparen. 

Dr Cchoop’3 Wiederheriteller toftet in 


Apotheten oder per r en $1. 
De Alafihe, Tehs Falten se u 


>. 0 8 SH00p, 246 2nd Street, m, 
Racine, r 


Bis, 


; führen. 


ı mitzubringen haben. 


— nero 


Deutfche Geielihaft. 


Der Berwaltunggrath der Deutſchen 
Geſellſchaft Hielt geitern Nachmittag 
feine regelmäßige Monatsverfammlung 
ab, die fich eines guten Befuches zu er= 
freuen Hatte. Den Borfig führte ver 
Präfident, Herr Mar Eberharbt. Aus 
dem bei Diefer Gelegenheit vom Ge- 
fchäftsführer Dsfar Kühne unter- 
breiteten Bericht über Die Ihätigteit 
der Geſellſchaft während« des ver— 
floſſenen Monats mögen hier die fol— 
genden Daten beſondere Erwähnung 
finden: 

Unterſtützung erhielten 32 Familien 
mit 100 Kindern, und 39 einzeljtehende 
PVerfonen; in 16 Fällen wurde Koft und 
Nachtlager gewährt, 9 Paar Schuhe 
und 16 Tonnen Kohlen wurden ber- 
theilt und in 3 Fällen wurde ermäßigte 
Eifenbahnfahrt vermittelt. Für Die ges 
währten Unterjtüßungen wurden ein= 
Ichließlich der Kojten der Arbeitsver- 
mittlungs-Abtheilung $201.92 ausge- 
geben. 

Meift waren es Mittiwen, welche um 
Unterftügung nahfuchten. Die unter- 
ftüßten eingeljtehenden Leute find zus | 
meift jolche. die mittellos von anderen 
Städten hierher aefommer jind, um 
Peichäftigung zu Juchen, ferner folche, | 
die feine jchmere Arbeit thun können. 
Auch im verfloffenen Monat war die | 
Anfrage nach guten Arbeitern anhals | 
tend: e& erhielten duch WVermittelung | 
der Deutjchen Gelellihaft 145 Leute 
Beihäftigung nachgewieſen. 

An Mitalieverbeiträgen und Ges | 
Tchenten 
Oktober $154.00 eingegangen. 

An Folge des Eintritts der falten 
Mitterung mehren fich die Gefuche um 
Minterfleidung. Die Verwaltung der 
Deutichen Gefelichaft bittet daher Die | 
Mitalieder der Gefelichaft und das 
deutſche Publikum um gütige Zuwei- 
ſung folcher behufs Vertheilung an 
arme würdige Perſonen. 

Die Kleidungsſtücke können nach 
tem Geichäftslotale, Nr. 50 La Salle | 
Straße, aeichidt over mac; vorheriger | 
Benachrichtiaung vom Haufe Des 
freundlichen Geber3 abgehoit werden. 


—_— 


WAlad. Rihard Wagner: Berein. 


An der nächjiten regelmäßigen Ber: 
fammlung des atad. Richard Wagner: 
Vereins der Univerjität von Chicago 
wird Herr Prof. Dr. von Slenze einen 
Vortrag über die Nibelungenjage, ihre 
urfprüngliche Form und. ihre Um: 
wandlung im Nibelungenlied halten. 

Diefe Verfammlung mwird — mie 
alle vorhergehenden und fünftigen — 
am Mittmoh Nachmittag von 5 bi8 6 
Uhr in Hastell-Hall,; dem orientali= 
ihen Mujeum der Univerfität jtattfin- 
den. E83 wurde bejchloffen, nicht nur 
den Bereinsmitgliedern (Profefjoren, 
Studenten und Hörern, deren Zahl 
bereits auf anderthalb Hundert ange- 
machen ift), fondern Jedem für die 
Sache fich Antereffirenden freien Zu— 
tritt zu diefem Vortrag zu gewähren. 


— — — 


* GSalvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
&o. zu haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


Garfield Turnverein. 


Ein höchft gediegenes und reichhal- 
tige Programm it für das große Al- 
ters = Riege = Schauturnen entworfen 
worden, welches der Turnverein „Sar= 
field“ Beute, am Samftag, Abend 
in jeiner Halle, No. 673—677 
Rarrabee Straße, : abzuhalten ges 
denkt. Daß diefer ftrebfame Verein 
e3 auf’3 Beite verjteht, amüjante und 
genußreiche Feltlichkeiten zu veranftal- 
ten, und daß auch vor Allem feine tur- 
nerifchen Leiftungen auf der Höhe der 
Zeit ftehen, tft zu allgemein beiannt, 
um noch befonder3 herporgehoben zu 
werden. Auch diesmal wird das aus 


den Turnern Matthias Hibbeler, Dtto | 


Klemperer, Hermann Wunderlich, Als 
bert Hoeft und Berthold Ahrte beite- 
hende Arrangementsfomite nicht uns 
verfäumt laflen, um einen erfolgreichen 
Verlauf des Schaufurnens herbeizu- 
Gute Laune und ein fröhli- 
ches Geficht ift Alles, was die Beiucher 
Fir alles An- 
dere forgt der fejtgebende Verein. Nach 
Abdfolpirung de3 offiziellen Pro— 


gramms fol ein gemüthliches Tanz- | 
Mite | 
glieder anderer Turnvereine haben ge- | 


fränzchen abaehalten werden. 


gen Vorzeiqung ihrer Kontrolltarten 
freien Eintritt. 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Die folgenden Heiralhs-Liſenſen wurden in Der 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Frederick W. Babcock. Ida M. Willey, 39, 36. 
William Wolfi. Morgarethe Kolemann, 28,3 
Morris Blettſtein. Mollie Roſenzweig, 23, 
Barry Cohn, Sarah Stein 26, 2. 
Wiliom N. Bridgeman, WMabel v. 

en: GE. Gridien, Ynna G. Nelion, % 
William Thornd, Ada Pafer, W, 2 
Kohn Born, "Mattie Rooda, 0, R. 
Tomas Wrefto, Batharina Donate, 0, 3 
Fruit Boebue, Marn Speidel, 4. 3 
Martin Anderion, Ellen DO, Sieite, 
William EC. Diron, Amanda Wid, 
Aliced €. GBoler, Alma %. PVBromm, 
Names MW. Aafion, Marp ©. Morid, 
Chariev Unberion, Sophie Anderson, M, 
Ravmond PBeber, Natbalia Zetterling, 32, 
Carl Dette, Frieda Frerid!, 8, 21. 
Conrad E. Wichand, Kittie Brown, 34, 
Avievb 5. Chrisman, Lizzie Ellis 21, 18. 
Charien Garlion, Xhereia Gfenberg, 21, 


— — — — 


Todesfälle. 


» 
24 


39, 


3. 


Nachſtehend vners’fentlichen wir die Lifte der Dents 
Shen, über deren Tod dem Gejundbeitzamte zwi⸗ 
-ichen geftern und Heute Meldung zuging: 


Wilhelm SFechen, 191 E. Fullerton Ave., 53 3. 
Aidert Tach, I W. Chicago Ave., 31 N. 
Ralob- Monzel, TR W. 21. Blace, 2 2. 
riedrich WMWeibgerber, 36 MeReyuolds Str., 0). 
Wilhelm Abt. 89 ©. Halited Etr., » 2. 
wen Banier, Canalport Ave. und StringStr.,, 
3 N. 
John Buchholtz. 6111 PReoria Str., 20 2. 
Kames D. Clapp, 12 Wrigbtiwood Ape., 6 
Gottlieb Ernit, 69 Greenwich Str., 52 3. 
gms Gpettel, 1 Michigan Ave., 47 2. 
enjamin  Bbilipps, St. Yırcas-Hoipital, B 4. 
— — G — — —— — — ——— 


Frei für ſchwache Manner. 


Ich werde jedem Mann kojtenfrei ein Vadet der 
Heilmittel jenden, die mir die volle Mannestraft 
wiederbergeitellt haben, machden alle® andere jehls 
geihlanen batte. Dieje Medizin beilte mich vollitäns 
dig von Weriuft der Lebeusitaft, Mangel au ges 
ihlehtli er Stärke, neroöjer Schwäche «ud mädhtlıs 
en Ergäffen, und wird Sie ebenjo heilen. Sie künz 
nen es ug | eine Anfrage erlangen. Scaden Sie 
mir Ihren Namen und Wdrefie beute, da dies wicht 
wieder ericheinen mag. Mau jhliche eine Briefmarke 
bei. —S Gar! 3. Wallker, 1442 Madenie Tempie, 
Aalamazoo, Mich. 
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Zzair EFlealth. 


ie Schönheit und das Wadisthum des Haares kann ernenert uud erhalt 
Die Shöndet Die —æã Arone: o und (dönes Saar. haften bleiben 


Ber jhönes Saar haben will, Darf ed 
jede Danıc, muf regelmähig ein Fräftigende 


Dr. Sans Bir Kcalth ift währen 
wurden 8. ee —— eier 
Daufbaren Säuferu als das befte 


Eine öffentlihe Woblthat. 

Dr. Hay’ Hair HealtyBat diefen Titel ehrlich 
verdient, und Tafıjende. exfreuen fich heute eines 
pradtoollen Daarce, mweldes durd; dieje unver: 
gleigtihe Präparation, zur Wiederheritellung, 
Verihönerung und Kräftigung ded Haarwudies 
bervorgebradt worden ift. Dr. Hay’sS Hair 
Health reinigt die Kopfyaut schnell, entfernt den 
Schori und verhindert das Ausfallen und Ab» 
brechen des Saares. Wenn ergraut, jtellt «8 die 
jugendtiche Farbe des Haares wieder her nad gibt 
ibm dtefelbe Lebenskraft und üppige Fülle wie in 
der Jugend. 

„Ihr Haar fällt niht mehr aus.** 

„Mein Haar hat feine Jugenbfarbe wieder er- 
langt. Ic) habe feın einziges qraues Haar mehr. 
Ic) bin überzeugt, dag Hair Healthfein Haar- 
fürbemittel tit. jondern daB e3 direft auf die Haar» 
mwurzein wirft. Mein Mann fagt, ıdh jühe 20 Jahre 
jünger ans; mein Haar füllt au nicht mehr ang, 
was für mich von großer Wichtigkeit iit, da ıd in 
Gefahr ihwedte, ein Kahltopf zu werden.“ 


> 
Jede Flaſche garauntirt. 

Umgrauen glanzloſen gebleichten 
oder weißen Haaren die jugendliche Farbe und 
Glanz wiederzugeben, ohne die Haut“ zu beizen 
ganz gleich, wie lange ſchon das Haar grau öder 
weiß iſt, und ob es früher ſchwarz, braun oder 
blond war, ehe es grau warde, Dr. Hay's Hair 
Health wird nie verfehlen, prompt von der 
Wurze Lan auf Dad Haar zu wirken, und die 
natürliche Farbe und Stärke desjriben fehrt wieder. 

E83 hält langevdor, da cıue gelegentliche 
Anwendung das Haar wei, alänzend, iridenar: 
tiq sımd geneigt macht. in irgend einer gegebenen 
Lage zu verbleiben. Elegantes Mittel. Ber: 
hindert das Ansfallen oder Graumwerden der Baare. 

Jede Danıe jollte eine Flafche auf ihrem 
Zoileticn:Tijd) haben. 


Dr. Hay’s Hair Health mır 
3 Flaihen 81.50. 


Bud & Raynor, Madifon uud State Str. 


EU. Schroeder, 1T71N. Slarf Str. 


— Trug Store, 700 
W 


O. F. Fiſcher, Wabaſh und 16. Str. 


Verſucht jofort DR, 


Brieffaiten. 


ephbB. — Für Hundert Dollar würden 


a 
SD, 


Sie in Deutihland etwa 45 Reihsmagf einwech⸗ 


ſeln. Demnach können Sie fih das Weitere leicht 
jelbit ausrechnen. 

N. K. — Auf das Nartenjpiel bezüglihe Fragen 
werden arundiäglich nicht beantwortet, was an Dies 
ver Stelle übrigens jhon des Defteren gejagt 
wurde. 

A. R. Der Nebisichugverein (Wureau of Aue 
ice) bat Teine Difice im Garden Gity Vlod, a der 
Nordiweitzisde von Nandoipdp Straße und WFiith 
WAve., Zimmer TI& 

Abonnentin,. — 63 gibt in Ebicago zıne 
große Anzahl von „guten und  ficheren 
Vereinen“ Nie jpir Ahnen aber au  varkitarırder 
Stelle nicht alle nambhaft machen fünnen., Nhuch: auf 
eine beioudere Empfehlung fünnen wir uns nicht 
einlaflen. f 
Th NR. — Die Wdreflen find wie folgt: Belang 
VBros K Co., Nr. 20-231 Freaulliu Strakt, Mi: 
hardion Sit Company, Nr. IRI-B4 Ang Sfr. 

UR. — Sie werden das Gewünihterhöbit wahr: 
Ächeintich im jedem größeren Kolondalwaaren— 
DeiitateffeneSeichäft füuflid erhalte Sünten, 
beisndere Bezugsquelle jür „haltbaren“ 
jaft ift uns nicht befanmt. 

R. K. — Nus iſt die Adreſſe der von Ihnen er— 
wähnten Firma nicht bekannt. 


Melouen— 


H. v. B. — Bei der Bildung des zuſammengeſeg⸗ 5 
ten Wortes „Speiielarte* bat man mehr dem Wobl= | 875 
ang als Der Grammatit. Nebhnung getragen. Wenn | 5 
num ein gelebrter Berliner Gerbergsvater das Wort | 5 


„Sperjenz | Sn 


umbildet und trennt, indem er darauf 
Karte* macht, jo wird man dem Mann nicht Lirrecht 


geben können, ohne deshalb gezwugen zu jein, ıbm ,; 58 


beizupflichten. 

%. D. — Derartige „Kartonz“ werden Sie in 
jever Vappſchachtel-Fabrik käuflich erhalten können. 
Die Adreſſen jelcher Fabrilen finden Sie auf Seite 
2553 im Anhange des ſiädtiſchen Adreßkalenders 
verzeichnet. 

M. S. — Das Geihleht der Hohenzollern leitet 
feinen Namen von der alten Stammbnrg 
zoffern® im ehemaligen Türitentyum Hohenzollern— 
Hechingen ber, deren bereit3 zu Ende des 9. 


Das Tateiniihe Wort „Her“ bedeutet „König.“ 

G. ®. 108. — Schreiben .Sie an den Mayor Der 
betreffenden Stadt, der alsdaın: — wenn er em 
gefälliger Mann iſt — Das. Weitere 
wird. 

Frau St — Die Ihrer Mohnung zunächſt 
gelegene Mleinkinder-Vewahranftalt „befindet Äh ım 
nauie Nr. M5 Glpbouen Ude, at der Ede“ von 
Sralited Straße. 

I: WB. NR -— In 
Zitat find niit dem Ausdrud „dreißig Sonnen“ ob= 
ne Zweifel dreißig „Tage* gemeint. 

Cha? WM. — Das füdtiihe Seirathelizens-Bıurs 
rean wird Famitags um 1 Uhr Nachmittags ges 
ichloflen. 
der Stantballe, jondern im zweiten Stödwerf des 
Gountvgebäudes, am Nords@nde der Kanzlei des 
County⸗Clerts. 

Samuel Sch. — Sie ſprechen am Beſten ein— 
mal perſönlich auf der Redaktion vor. Wir fünnen 
Ihnen dann einen Einblick in den 


Bericht der Zivildienitsffonmmiifion gewähren, wels 


cher Die an die Kandidaten gerichteten Fragen ent= | 


valt. 

©. V. — Packete ſendet man 
billigiten durch die Vermittlung einer Erpreß⸗Ge⸗ 
Sellihaft nah Deutichland. 

F. W Der ſeiner Zeit für die Kabellegung 
erbaute enaliiche Dampier „Great Kajftern“ war 
79 Fuß lang, der neue Sloyddanpter 


Die Seiftungstäbigleit der Maichinen Des 
schen Schnellpampfers wird mit 30,000 Pierdefräfz 
ten angegeben, sein Tonnengehalt beziffert fih auf 
19,00 

A. K. — Der 
Land zu verkaufen 


Staat California dürfte ſchwerlich 
haben, wohl aber hat die 
Zundeskegierung in beſagtem Staate noch ausge⸗ 
L zu vergeben. Um nähere Aus- 
funit wenden Sie fich an beſten an das Andamt 
in 2o3 Angeles oder an das in Sacranıento. 


A. F. — Wir können nicht die Verantwortung | 


übernehmen, an einen Menſchen zu weis 
ien, der wmöglicherweiie nur eim geichieter Gauner 
it. Wenden Sie fih in Ihrer Berrängnig an ers 
nen tüchtigen Arzt. 

— Menden Sie fih au die Chicago Yabos 


Sie 


N ? 
X, 


ratorye Suppid To. 3145 W. Nandolph Str. 


M. € — Von „Rorporationen“, welche bier ans 
zeigen, Ddak- fie Leute als Wrbeiter für Die Gold⸗ 
in Alaska anwerben wollen, wird man gut 
ſich ern ju halten. — Vor nächſtem Früh— 
bejzw. Sommer kaun man von bier and nicht 
Klondite-Region gelangen. 

®. Falls Ihre Tochter Die öffentliche 
{e beiucht. bat ſie ja dort die beſte Gelegen— 
die Anfangsoründe des Zeichnens“ zu erler⸗ 


jahr. 


— 
Schu 


Auf Seide wird in Deutihland ein 
Seideniwaas 
jodak man 
Saden bier 
Befleres und mehr laufen faun als bei un?. 
a Adreſſen deutſcher Waffenhandluugen 
tönnen Sie aus ieder, einigermaßen verbreiteten 
dutſchen Zeitichrijt, z. B. aus den „Fliegenden 
Wtiern⸗ cerieben. Der Einfuhrzoll auf Gewehre 


G. 
beträchtlicher Einfuhrzoll erhoben. 


Jbeträgt neuerdings wieder 45 Prozent des Werthes. 


R. A. N. Avers Avbe. — Die Ozeandam⸗ 
pier werden bier meiit nicht erit am Gingangsbajen 
gemeldet, jondern fie werden von Saudn Soof (oder, 
wenn fie nah Woiindelphia gehen, von Delaware 
Preakwater, oder, wenn fie nad Baltimore geben, 
vom Kap Denen ang jigmaliiirt. Do vers 
geht gewöhnlihd vom Wugenblid der Meldung bis 
zum Augendblid, da dic Nachricht dem YZeitungsierer 
zu Gefiht fommt, Zeit genug, dab man alsdann den 
betrefienden Dampfer als im &Mafen oder jogar im 
Dod angelommen betrachten darf. Andeh gibt es 
wenn Nebel oder andere Urjaden das 
Gimiaufen verzögern. Genau läßt fih nie im Voraus 
deitimmen, wie lange es vom Signalifiren bis zum 
wirklichen Ginlauien des Schijieß_ Dauert, Immer: 
bin vergehen mindeitens mehrere Stunden darüber, 


—+-9%- — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeltellt au: 


Richard Curtan, vier Zſtöd. und Baſement Brid 
lat3, 6147 di8 6153 Ellis_Ave., 330,000. 
Rihard Gurran, Sitöd. und Bajement Brid Apart⸗ 
ment Gebäude, 573 und 575 82. Str., 320,000. 
Thomas Seymour, Ztöd. und Baſement BridStore, 
Halle und Flats, 3202 Noriwood ParfAve., 35,000. 
E. Overtield, zwei Titöd. und Bajement Brid Cots 
tages, 1502 und 1508 Humboldt Str., $4,000. 
— — 


Scheidungdflagen 
wurden eingereicht von? 


Mary A. gegen Hiram Clark, wegen grauiamer Bes 
handlung und Verlaffung; GSeney gegen - Minnıe 
Gapde, wegen a Otto gegen Grace ®. 
Klein, wegen Verlaflung; CH. D. gegen Hanna M. 
Crawford, wegen Ehebruchs, 


Baar: Präfervativ umd | 
ktelung der Farbe Des Haarch, und das fiherite Mittel jür Haarwuchs bezeichnet. 


5 7 no Tlnſ 

50 Cents per große Flaſche. 
men mit einer Schantel, Dr. Pr Gornd— das einziae fihere und jofort bel 
iur in otheten zu haben. 
I. R. Tyche & 60., R. W.:ELe State und Kandoiph. 
HRajonic Temple Bharmacy, State und Randotph Str. 
3.6. Scurbam,63 State Str. ‚Erle Raudolph, 63 Wabaſh EckeKandolph 
A. C. Muſſelwhite, II1 Elart, 36 E. Ban Buren 35342.Siale. 


N RDS 
Stolz & Brady, 104 N. Glart, Ede Audiana, und 665 
Richard Truppel, 96 Wells Str., und 100 ©. State 35, Sele * 
North Side Pharmacy, Glarf und Finzie Str. 
B. 9. Mrmbredt, 3252. Madifon Str., Ede erden de 
BWihbad & Lundberg, Halitead und Sarriion Str. 
Heury Schrocder, 467 Milwaukee Myc., ke Chicago Ave. 
ilwantce Aive., Ge Noble Str. 


Siditenberger, 831 Milwanfce Ave., Ede Diviiian Str. 
3.8. Quales, 1056 Milwaufce Ave., Ede Evergreen Yive. — 


deutſchn 3366 


DEE I 7. 
ki | © 


„Woben: | : 


Naht= | > 
hundert? in Urkunden Erwähnung getban wird. — | 


veranlaflen | : 


tem von Ahnen angeführten | 


Dasieibe befindet fih übrigens nicht im |) 


porjährigen | 


„Kaijer | 
Milheim der Große“ hat eine Länge von 648 Fuß. | 
Deuts | 


u feiner Zeit in feinem Leben vernahläffigen. 


Saar: Berihönsrungsmittel, 


Dr.Hay⸗ 
Hair 
Health 
bringt 
neues 
Wachs⸗ 
thum 
hervor 


und verleiht 
grauen Haaren 
Be jugend: 
liche 
Farbe 


und 
Schon—⸗ 
N heit 


I 


7 wieder. 


* 


U 
7 


I 
Emil 
D. S. 
STSBIT®. 


SUEDSBIITE 


Saarmistel gebraudıen, wenn fie ih erhalten f 


Der Iehten zehn Jahre pratiiih erprobt. und hat allgem ’ 
arat 8 a und England über te efunden. In 1396 


Vedermann, ob Zung oder ut, 


und ipegte 


ol, Diche Frönende Gabe der Ratur. 


raudt und von Dem 


das einzige reinlihe Weittel iur Wieberhei 


Erhaltet Euch Euer jugendliches Ausſehen. 

Ein Gefühl der Niedergeſchlagendeit und det 
Bedauerns überfommt uns beim (Grideinen DeB 
erften, rauen »Daares. Dasjeibe it oft im ges 
Ihäftiigen wie auch im geiellicestiihen. Zehen 
dem weiteren Fortlommen im Üege. An Dr. 
KSan’snair health bietet ung giüds 
lidermweiie ein barmioje? und fiperes Mittel, dem 
Gaare die Frische und Schönheit der Jugend Wits 
dergugeben. 


„Eine Flafhe genügte.‘ 
Das jagen Bicle, deren graue Haar die nes 
ürliche Farbe mwicder erhielt, und eren tahle 
age fih wieder mit Haar bededie nah Gebrau 
von nur einer Flaidhe von D 
Hdealth. 
Es beizt nicht die Haut 

noch macht es das Leinen fledig; es ift keine fet⸗ 
tige oder klebtige Farbe; es färbt nit ab; bes 
—— niemals etwes; iſt von abſoſut reinem 
Ingredienzien hergeſtellt und kann rudig von Ut 
und Yung gebraudt werden. Hair Health iſt ein 
außersrdentlich reines, rahmartiges Mittel, 
fein parfümirt und in jeder Beziehung ſehr Bes 
gehrenswertye Waare. Wenn gelegentlih anges 
wandte, habt Ihr 


fein firuppiges graues 
oder jchwindendes Daar mehr 


wenn Ihr au ein bohes Alter erreicht. Es R 
eine fräftigende Nahrung für das Haar und wir 
direft auf die Wurzel, welche demielden thatjäde 
li dıe erforderliche Nahrung zuführt. Das Ges 
beimnik des großartigen@rfolges und der antpadye 
jenden Bertüufe von Dr. N ;s Haie 
Wealth it einfad dieiet: WUlle, weile e8 ges 
braucen, finden, daß ed Alles, was fle hisher ans 
geivande haben, um dad Haas Iräftig, ges 
und, rveihbiih und ihdn zu maßen, bei 
Weiten übertrifft umd empfehlen +8 ihren 

den. Wenn Quer Saar außfällt aderf 

Det, gebraudt ca jet. 


u. Day’SsHneie 


Ben der Yondon Suppiy Go., 353 Broadway, New Hort, 
hergeitelit, weldhe cö ver Bojt oder Exrprek, franfirt, 
ende 10° Hähnerangenmittel-nadh Empjang von 60c ner 
Sum Berfauf in Chicago bei folgenden Apothetern für 50c die große Flaſche: 
Trienans Bharmach, 161 Zitate Sir. 

Gronomical Drug Go., 54 State Str. 

The James Thompion Drug Go., 83 Elart Str. 

Geo. WR. Bater, 65 Glarf Str. 

Bcoples Store, Monroe und Glarf Str. 


BE: 
1 Sobel, Wells und Schiller Str. 

L&. Schelreth, 107 @. Chicago Ave, 

2.* exriit, 562 N. Glart Str. 

&. 3. Williams, Apotheke, 3HO N. Clark Str. 


fenser. 


Behrens & Chwatal, 615 Weit 12. Str., € 
505 Süd Ganal Str. — 
A. Stamm, 203 Blue Islaud Ave., Ede 11. Str. 
6 enteal Dhasmazn, — ——— Etr., Ede Beoria Str. 
. &. Rivard, eit Barriion Str,, . 
Ich End Pharmacy, Dat Bart, ZU. —— 


SSeine 31. und Halſtead Stro. 
&. von Serman Pharmacy, 31. Str. nnd Andiana we 


HAY’S HAIR HEALTH. 


Wochentliche Sriefliſte. 


biefigen Poſtamt 
u nicht Innerhalb 
tum an gereb« 
nah der Dear 
Wujbington arjundt. 


den 4. 


i Dirgeidin 


Chicago Dezember 18097. 
Albrecht Margareth 555 Magovac Janko 
2 Andraszutimdy 656 Machalitdy Kathy 
3 Nudzejewsti Ian 657 Mayer Maria 
) draus GUN wska M 
Paul Gr Nase Jobanı 
ek Frauc 
zki Woiciech 


Jauee 


mann 


552 Lars PM 
563 Yartencot Wın 
564 Baron D 
50 Bazula Maryaunga 
ı So Bauble Fraut 
567 Beiersdort Thereſe 
zBeruan J 
509 Bermaun⸗ Leo 
VBnmmer Zakob 
Bohner Herman 
572 Bonin Johan 
573 Bornemaun Heuri 
Carnecki Michel 
Ceiſen Nitkotans 
6 Chwierut Andrzey 
Cohn D 
Cohen P 
5 Calov Marie 
Danidſohn Abram 
1 Dettrich Emil 
582 Diſeldorr Wu G 
583 Dobek Jedzei 
Donug Haus 
585 Dragan Barty 
> Erbart Georg 
ver Buitav 
z Eisleben Karl 
SI Feebardt - Louis 
) Ever: Guſtay 
l Faleder Annie 
592 Feldmann Joſeph 
F holt Metha 
a Nultina 
Stanislaw 
Filonowie \ 
rlorfowsfi \ 
508 Forfter Wı 
I 509 Franklin 
| 60 Fröider N 
601 Gazda Eliſab 
602 Geiſen Nikolaus 
68 Goe Caty 715 
Gorski Michal 7 berger 
Grela Helena WB Schmitz Johan 
G Greenberg S 9 Schneider Ferdinand 
6GV7 Greulich Wilhelm 720 Schneider Loius 
60 Gruwatz Pauil Scholerion. A 
I Grinderg D , Scholz Auguſta 
610 Großmann Wilhelm Schraps Minua 
611 Grießmann Yizzi Schwöbel Nobn 
612 Srofovsty Adam 3 Seel A 
613 Gutmann Ludwig > Shupira 
614 Saufo Pant Steir 
615 BHeilingotter Emil 
eimer Mu F 


Joſef 


Raſſall 
8 Reljon Mary 
Neumann Guſtav 
ert Richarde 
as Mateuſe 
8 
Ideeps 


53 
Pillaſch Hermann 
Viptewiez Joſef 
Rippas Marie 
Piſaveczyk Franciscet 
Piſchle Antonio 
Poſtel Ruben 
Preumont Henri 
Pries Giorge 

3 Rabe Hermann 
Racinowsky Frank 
Ramen Mathias 
Wi G 

ing Rebecca 
‘ berg € 
04 Rotbichild Dar 
70 Riſovzeynak Roſo 
NRuſiſh Georgio 
Salomen S 
Samuelſon S 
TO) Santoda Roſalia 
S 3 Nan 
cher Selma 
Nr 
eunemann Ida 
illinger Guſtad 
Jaeob 
Minna 
er Emma 


595 Fejza 


64 
605 


N 


-I-1-1-1-1-1-) 


am beiten und | 


a John 
> Straion Karl 
Staponauczus M 


1 622 Janiga 
623 Janſſon 
624 Janfowslys Kazimer 
625 Narody) Wiotr 
625 Nelligger Otto 
627 Yohannjen Detlef I 
623 Jodvpon Yan 
629 Kaiper Nwief 
SH Kaplicld Richard 
631 Kahn Carl i 
632 Nabun Unna zti Roſalie B 
G3 Kaiſer Maria JTichierſe Autoni 
| 63 Ravlan Mr Inter Meg" 
| 635 Rapdroaı Adam 7 Urova PBawei 
6 Keppaier Adoli 748 Boilmer Maria 
637 Kegowich Adanı u Moelter W 
638 Kielbaia Nan Wozk Formanel 
39 Rlaien Fr Walahit Andry 
640 Klein Aptenh > MWalega Stanitlaus 
541 Mint Anton >> Waniala sojef 
642 Klov Matbew AWavpern Jul 
643 Konivlek Matens; 5 Wawrzeniee Migala 
64 Koeian Marie ; Watrola Franciszet 
645 Robies Emma (3) Weil Nathan 
646 Kolb M RR Weinberg Mr 
647 Roniecrznp Tomasz 59 Weinberger Moriz 
018 Konrad Johaun 7 zilken 9 
6409 Korab Harry ı Wiodasfa Stacyja 
| 650 Soppei John 2 MWopieca 
61 Kaitowsti Franz 3 Wolf Inlius 
652 Nrumlovsty Vojtech Wolf Munes 
653 Autfiewicy Iuzera 765 Woszeznnsti Koftanty 
654 Lang Marie 766 Milinalancar Stan 
55 Lan Georg lewsta Jozef 
656 Yazanıy Hermann 3 Dabinta Ed 
657 Sep Aedrih > Zagorsfa Marpie 
659 Ledin R Zuwattowsti Jozef 
650 Levi Zitrou 9 
661 Le 2 3muda Jonaz 
3 Zulic Martin 
I 602 Lifiig F Zumſteg Dina 
6Gʒ Lis Jan > Zoporvig 9 
654 Mivwafi Wojcieh 776 Zydoropic; Franz 
— — — — 


| 


| 
| Der Grundeigenthumsmartt. 


an 
JJulya 


i Andr;y 
Stanis⸗ 


— 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höbe von 31000 und darüber wurden anıtz 
Gh eingetragen: 


I 
|  Mve., BX1%5, mehr ober weniger, 8. €. 
| » an DO. T. Yates,; 22,500. 

Mustegon Ave., IR Fırk nördl. von 81. Str, 5X 


! 
1244, Louiie Wileman au Arthur W.Cach, 2,300. 


Har⸗ 


Mustegon Ave., 48 Fuk nördl. von 31. Str, x 
5* Louiſe Wiſemau au Arthur W. Each, Z.⸗ 


74. Str,, Südivehsfide Seipp Ave., BX12, Geo. 
_®. King an William 9. Sarvey, $1,200. 
St. Lmorence Ave., 23 Fub jüpl. von 64. Str., 


®. 

83,060. 
— Str 
J John A. Campbell, M 
—A Stewart Ape., 244X 
A. M. Kuudivn an 2. 2. Gilbert, $5,0W. 
8. Str. 
x, :M. Santter an D. Santter, 82,500: 
. Mace, 149 Fnb_ weil. von Loomis_ Str., 
5xX12, 3. #. Meihel au B. Vodvarla, $1,725. 
BB. D. Blace, Südeit:&de 41. Court, 8IXxIB, ©. 
Mont an Y. Kosiberg. $2,000. 
Er Str, 0X 


XD, und andere Grundftüde, €. 
BD. Robertion, 
6. Str., Sipiveitzüude 

M. %. Entwiftie an 
WB. 60. Biace, 

120, 
Sangamın Str., 5Fuß nördl. 


Speucer 
an J. 


von 


W. 16. Sir,, 211 Fuß weit. von 
124 8. Zlamann au 3. Lidat, 8,000, 

Halte» Str., 32 gib jübl. ven 12. Str., 23X100, 
A Merean an M. Shechan, ROM. 

—— M. Shechau an W. Wilharg, 


Nchmet Fein Subftitut, an tweldem 
die Händler grökcren Profit haben. 


Der Srundeigenthumsmarft. 


| Xurner WApve., 50 Fuk nördl. von W. 15. Str. 


| Baunliua Str 


| Rodwell ti 


5 
14, 8. M. PVrescott au M. E. MMahon, 61 N 
50 Fuk jüdl. von Sarriion Ett.., 
. Metares an ®. 9. Barasti, 33,000. 
Etr., 148 Juß nMördl. von Harriien Gtr., 
24x10, U. Tillotton au 2, 8. Gilbert, E00. - 
Rodwel Str., 52 Fub nördi. von Karrifon Bir. 
SION, mM. MeBovern an 2. 8, Wilbert, 95,000. 


INN 


ı Harriion Str., Nordofts&de Aibauy Mpe., 


| Gebänlichkeiten 


_ Mary Sheeban an Angus Daccan, 816 000. 
Ohio Str., 108 Fubtmweitl. von Despleined Gtr., 
IXT2- MM. in G. an die Broiperity 2. am ®. 


Al, *2,601 
Obiv Str... 309% Fuß well. von Weltern Vipe,, 
ISXIH, M. Varlott_ an S. 8. Gags, we. j 
selbe Grumditüd, .S. NR. Hagins an die. Mefes \ 
one and Lime W. KR. Co., I. 
Ave., 150 Fuß jüdl. uon Botomas Üpe,, 
„». 8%. PBrun au FH Xhoreion, $1,5M. 
WR. Harding Mve., 1XIB4, 
G. 8. Molm an. VBeder, 34,000, 

Satien oe, Rordweit:äde Granffort Str, MX 
100, &. Vlefling an. .W, D. Tegtmeyer, IND. 
Humboldt Str, 166 Fur jitdl. von Yalmer Gir,, 
mer, M. in €. an 6... Einger, $1,098. 

Etr.. Eüdoft-Gde Noble Ane., SXI8, 3 
Bobel an J. P. Becker, 85,500. 
Milwankee Npe., 32 Zub mordiseftl, Som Logan 
rege 25 Fub zur Ulley, E. Souer an ©. Yohts 
ion, 32,000. 


| Alerander Ave. 185 Yuh nördl. von Grace Gir,, 


Muribiield Ape., 


| Mierander 


J Flournoy Str. 


I Hegripii 
125 


| Barwell_ Av 
I 530x177 


<120, U. Xerodabl an M. M. Bearjou, $1,20. 
Sitdoft:Efe Adpijon Str, SX 
125, W. Wenrheiim an 2. Benbler, 82,000. _ .., 
Potwynne Place, VFuß weitl. von Hamilton Ude., 
3TX121, 8. T. Boyd an V. M. Chanev, . 
Nve., 185 uk nörbl. von Grace Gr... 
J ‚120, M. M. Rearjon an U. M. Bergpadt, 
1.200. 


Latewood Ave., Südweſt-Ecke Roſemont Ave, KTX 
120, ©. 2. Scert au ©. Thorne, 62,500. - 
Blace, 6 Fub_iweitl, von Halſted 
#, ©. XTorne cn ©. B. Scert, $, 
e Ave., 18 Fuß füdl. von 66. Str., 
25, M. Buſſie an A. Collunder, 82,500. 
Garpenter Str., 150 Fuk jüdl. von 65. Str., 2X 
124, Douglas Part N. Affn. an 3. Schleider, 


$1,125 
E:neraid Nve., 193 Fuk nördl. von RB. Str, MX 
125, M. in E. an M. Brice, $1,585. 
Ave., RordweitsCde 13. Str., 25x18, Gen. 
l : an Margaret Melzer, $1,500. 
e Grunditüid, Margaret Melzer an Gmme 
t, $1,50, \ 
Nordoft:Ede 70. Str, 50x18, Gagle 
Alin. an re 82,20. ; 
RO Fuk Öftl.: von Hoyne Une, 
William Th Euſhing dv MM. ©. 8 


[a . 
&b Ave., 150 Fk nördl. don 134. Eh. 3% 
25, W. Sippel au J. Sippel, 1,000. 2 
Sheridan Ave, 8 Fuß füpl. vom 57. Str, BX 
25, und andere Grunditüde,, N. E. Wenitrans 
an E. Yawion, 32.0. 
des Ave., 141 Fub mördl. von 6l. Eier, BX 
Ar, M. in E. au die Davenport Co:-Oder. Bant, 


*86 450. 


tr. * 
0x 


Haud ©». 


10x 100, 
Sm. 


416 Fuß öſtl. von Sheridan Drive, 
ss . Kaye an ©. GE. Pınor, 8, 
Nidgewan Ave, RO Fuß füdmwelt. von Milwe 
Ave, 3X. 9. W. Alle an H. Beh R 
Hymne Wve., 6 Fu jüdl. von Addifon Ave, 5X 
124, W. 3. Moreland an W. GE, Burdardt, PL. 
TR. 


c., 
D 


< 


fee 


 Onden Upe.. 50 Fuk öftl. von Zalman Ave, 3X 


| Nveri Wve.. 


Giddings 
| Verrn Ade., 1244 Fu uördl. von Roscoe Gtr., 


Commercial Avc., 30 Fuß jüdl. von WM. Str., X | 
| 140, John Mahoneyh an PBatrid H. SKavakagy, 
! 86,00 


urnfide. Üve.. 50 Fuß jüdöftl. von St. Laurence 


Tivping an M. Hogan, 82,100. 

PerdoftsCde Velden Uve., 97X125, umb 
andere Grundftüde im jeden Blod, Charles D. 
Nelion an William F. Woodrufi, $18,200. 

Rot 3. Pod 1. wirichtige VBeichreibung, €, Fregd 
an 6. M. AIohnion, ‚0. 

Str.. 37 Fu Öftl. von Hamilton Mpe,, 
®. Bropby an M. E. Eullis, 4, * 


8, N, 


IX, 
133, 5. Heidrih an R. I, Schlau, 
Lowe Nve., 723 Tub jüdl. 

9. 5. Seap an 5. Nelion, 64,500. 


Marktbericht. 


Chisago, den 3. Dezember 1897, 
®reife gelten nur für den Geopdondel 


Semäffe. 
Kohl, 82.00-82.50 ver_ Hundert. 
Selter’e, 10-%0e per Bund. 
Salat. biefiger, 40—50e ver Rubeı 
ZwicbIn, $1.50-$1.65 ver Fah. 
Rüben, rotbe, 4045 der Rah 
Nadieschen, $1.00 ver Quubert. 

Biumentohl, $2.25 per Yuber. 

Kartoffeln, 50-60: per YBuibel. 

VWobrrüben. TA—$1.00 per hub 

Gurten, GO-Bie ver Pab. 

Touatoes, 15—Me per Vuibel. 

Epinat, 50-60c ver Korb. ; ö 

Gritue Febien, Tenneflee. 81.00-91 2 » Ale 

Kohlrabi, 10-18 per Bund. { 


Rebeude 5 Betifägel, 
Hühner, 6—Te per Bund. 
Sruthühner, 9—10c per Bund 
Enten, Fe per Bfund. 
Gänie, 7—8c per Piund. 
Nüiie . 
Wallnüfe, 8—10c per Pfund. 
Butter. 
Peite Rahmbutter, Mc per PBiund, 
Gier. 
priiche Eier, 19-20 der Dußend, 
Bhualın. 
Schmalz, 34. 24464.30 per 100 Pfund. 
Shlahbıvieb. . ‘ a 
Beite Stiere, 130-170 Bfund, 6505.35, 
Kübe, von 400-800 Biund, 33.50-94.10. 5 
Kälber von 10-40 Bund, 83.00-86.85. 
Schafe, B.80-41.6. 
Schweine, 93.10-83.42}. 
BGrüdte. 
Bananen, 81.00-61.35 Her Bund. 
Upielfinen, 3.0.3. 
Ariel, RS. 
Firmen, 22.00-83.25 ver Bab: 
Zitronen, 3.0044.) per Kifte. 
Diirfihe, Ze per Rilke. 
Waflermielonen, $6.00-815.00 per Hunberk, 
Bommer-Welzsen. 
Dezember rc; Yanuar Ok. 
Winter-Wersen. 
Rr. 2, hart, 8 
Rr. 3, roth, 
Mais. 
Rı. 2 SB: 
Roggen. 
Rr. 2, ie. 
Gerßhe 
DK. 
Baler. 
Nr, 2, weiß, Dr; Wr. 3, weih, © 


Heu 
. 1, Ximotbp, = 
Ka er 


48,40. 


lc; Rr. 2, roh, MI 


9lke. 





*Derfaufsttellen er Übendpofb 


Vordfeite. 


€. S. Menfb, ZT R. Aſhland Ave. 

R. Walter, Nordweit:Ede Aipland und BBels 
mont Ave. 

dohn Hellgeiſt, 661 Belmont Ave. 

Aug. Ihde, 849 Belmont Ave. 

5. Henneike, 857 DBelmont pe, 

M:. Semte, 1219 Belmont Ave. 

Mis. Gcolf!, 1325 PVelmmont Ave, 

G: D. Nelion, 223 Burling Str, 

Ehjas. VBermiug, Sl Genier Str, 

Bo Hora, 116 Center Str, 

D. Gıbeu,-139 Eeuter Str. 

Virs. E! Salzmann, 143 Center Gte. 

Carl Lippmann, 186 Eeuter Str, 

Dis. R. Basler, 211 Center Str. 

5 Kaderli, 273 Center Str. 

is. Gottmian Nordoftsite Cart u. Griröte. 

Birs. Scott, NRordoſt-Ede Clart u. Ontatioſtt. 

M. Boezig, 421 Slart 

Ban! Baly, 449 Gla 

I. 8. Sarber, 401 6 

9. Neüer, 596 Glait 

U. Barroll, 60 Glarf 

5: 9. Yieb, 255 Cleveland Ave. 

Xeuis Voh, 76 Eiybourn Ave. 

G. W. Ahreus, 144 Clybourn Ave. 

FD Fromm, 2060 Clyvouru Ave. 
Shirmer, 219 Chobourn Ave. 

cube, 32 Kiybourn ve. 
tafjic 403 Kiybourn ve. 
13544 Diveriey ve, 


Xiohtholl 
Divijion Sir, 


Ada, 


St 
Sir, 


Str. 


ı scphroi, 
Retſon, 


J. Quat. M 


xarrabee Str. 
Al Yarrabee Stt. 
bee Str. 
ırjon, 217 Lincoln Ave 
cn, 3783 Lincoln Ave. 
I Ave. 
Ave. 
ı Ave. 
ı J Ave. 
* Lincoln Ave 
ve, 
Ave. 


u = 


Lincoln 
Janjırz incoln 
ste bau 12 9 Lincoln Ave. 

©. Yemen, 1039. Lincoln Ave. 

9. W. Wraf, 1040 Yincoin "Ave, 

G. ©. Stephanu 1)86 Lincoln ve, 

rd Slamm, 1201 Lincoin ne. 
indrew ©. Stuart, 246 E. North Une. 

Robert Nemo, 23 €. North ve. 

3. Kıder, 365 6. Kor) Ave. 

A, Ziehm, 380 E. Worth. Ave, 

Frank Kebler, 378 Orleans Str. 

U: &). Down, 47 uſh Str. 

Bart, 2309 Ruiy Sir. 

B. Morris, SV Ude. 

Gmii Schneider, 1: beifield Ave, 

Sheffield Ave. 


Mts. Holliugrt, 137 
Mrs. 8. — Garın oil, 152 Sbeifield Ave. 


= 


Begpenmanaeuxer 
——— 


Slomer, 605 eng 
erizan, 0 Wells 
121 Weiz Str. 
141 .Well3 Str. 
34 Wels Sır. 
271 Wells 


x. 
Mrs 
®. Molt, 
x. focter, 
H. Weiß, 
Sarding Bros, Zi tr. 
5— A. nnibneil, RO Wells & 

-M. Zimmer, 305 Wells St 

We: M. Berg, 314 Wells Str. 
Mrs. Hickey, 307 Wells Str. 

8. Hallex. Wells Set. 

W.e Rutherford 511 Wells 

M. Schiedinger, 525 Wells 

U. Wolf, 545 Wells Str. 

E U. Marren, 575 Wells Str. 
Mrs. Clark, 655 Wells Str. 
GW. Swect, 63 Well: Str. 
Mrs, Roienteld, 73 Webiter pe. 
%. Schrader, 51 Willow Sn. 
Millers :Stoding Factory, 57 Willow Ste. 
8:73. Butman, 66. Willow ‚Str. 

„Kutdinion Bros, 1406 Wrighimwood Ave, 


——— ‚Süpfeite, 


44% ee n; 1917 Urcher ve. 

2: 42155 Arber Ave. 
ke 241P Eottage Grove Ave, 
; Shober; 2642 Cottage Gröve Ape. 
Dimmer: 2643 !Cörtrage“ Grove Ave. 
+. Daily, 05 Cottage Grope Ude. 
dir.  Batıfielv, 3950 Edtiage Grove Ave. 
*S. Wenoling, 253 ©. Halfted Str. 
RHolſt, 3103 ©. Haffted Str. 
Weſermann, 3240 S. Halſted Str. 


Dhıy, 435 & Halited. Str, 


2 BES. 320 8. Bun, Sır. 
Weide, „3631 5. Halited Str. 
j Ries, EN S. Halt Str. 
voſt Office ews Co., 217 Dearborn Etr 
G. Trecy, 104 €. Harrijon Str. 
MW Edelmann, ı7l E. Bau Buren St 
Mıs. Siridh, 1351 _Wabaib Ave. 
. Zerkins, 3724 S. State Str. 
PB. Brüning, 392 S. State Str, 
Weinbotd > Wr ntiworth Ave. 
Binninger, 254 Wentworth Ave, 
x C. Pau, 2403 Wentwortd Ave. 
3. Zeh," 2717 Wentworth Ave. 
“Rs. A. Birth. 3015 Wentworth oe. 
W. Wagner, 3083 "Wen } i 
3 Brenwafler, 6 €. 26. 
! I ! Adams, 9 €. 
*5F ‚ers, 121 30 
TE Rilom, 
Rn Barton, » 6. 37. Str. 
WMilhelmi. 1443 E. 39. S 
Bergen, 39 Er 45. Str. 
Diron, 455 €. 41. S 


* Town of Safe. 


b. ſtrauſe 5394 ©. Aihlan Apr. 
Bın. — N > nımworth Wve. 


jo 


——— 


285 


ee er 
Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandraug 
zum 


waRaaanaaa 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken, 


Dar: 


— — — * 


— 





Auditorium.—⸗Freitag Nachmittaa u. Sam—⸗ 
ſtag Abend: Thomas Konzerte. 
8 o a ee 80 Sit Aufekanehisiet 
Mr erg es 
€ diller ae, 7% * ste — — 
L — ——— 
Gola Pi aThe Werding "Day 
ra Bor: ta Houj,e.—N. Val Sheep. 
Nramieutn EN m ajicMigiuiy: the Sport. 
Great'®#o hern.—Gaptaın of the Nonjud. 
Yibambr * — Alps Tonz No-Mah. 
eu The Golden Vampire. 
CGhicagn Cpvera Houfe—Laudeville. 
Ban a ar fet—Baudeville, 
8.—Raupenvilic. 
ial.—Baudeville, 
Pic“ Vaudedile. 


ee ter 
gerier]f . 


 Berlaugts Männer und Anaben. 
Pängeigen um! unter biejer t Rubrik, ı Cent das Wort.) 


rent: Ein junger Mann, der mit Pferden 
men fann und feine andere Arbeit jcheut. 5T4l 
FE. Tüdop Sır. 


angt:. Outer junger Mann oder Junge, der 
‚an Cafes gearbeitet bat. Sofort vorzujpres 
Sen: 28 State Str. 


Beränst: ın in 


Mann im Saloon, 
faun. 180 Fulton "Str, 


langt: Gin guter Abdügler an Shopröden. 
W. Adiv 


Str. 


t: Ein Mann im im Saloon, für Lunchk 
in 1188 Fillmore Etr. — Hoden 


Be | weiter Engineer mit Sizens. 
18-110 Ranvdolph Str. 


F Erfahrene Preſſer und Trimmer au 
denſo Seam⸗Vreſſer . 414 N. N. Robep Str. 


langt: Ein Junge, der flimt if i it im Rageln. 
ter, 332 Cleveland Une. 


* Ein tüdtiges Bartender. © Milwau⸗ 


der Buſineßlunch 


Ps 


— 


Mordweftfeite, 


3. Seleoon, BI N. Aihlaıd Wpe, 
Rn. Wörlens, 402 N. Wihland pe, 
Drde, 412 RN. Aſhlaud Ave, 

8. Raunefeld, 422 3. Wihland 
Kohn Nelion, 33 N. Abland Ave. 
%. Belowitz, 46 RN. Aſhlaud Ave. 
Mrs. DB. Krizet 163 Auguſta Str. 
6. M. Leviton, 7 Augufta ©: 15 
Adolph Domte, 213 Bladhawf Str. 
W. 9. Adams, 973 Gali torni a Abe 
"K. Zimmermann, 1015 Galiroraig ‚Ude, 
G. Henry, 148 N. Center Upe. 

E. Ecyonlauber, 265 W. Chicago Are. 
Dirs. Doch, 303 WB. Chicano Xpe. 
3. Rodgers, 38 W. Chicago Ape. 
D. NRudinitein, 376 W. Chicago Wve 
A. Treßelt, 82 W. Chicago Ave, 
€. Reich, 446 W. Chicago Ave, 
D. Maas, 42 W. Chicago Ave. 
H. Braudt, H2 W. Chicago Ave. 
Chat, Stein, H4 W. Chicago Une, 
D. Abrams, 556 W. Chicago Ave. 
R. Weinberger, 585 W. Chicago Ad 
N. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Dirs. Nojcer. 857 W. Chicago Ad 
M. Levy, 116 W. Divifion Sir. 
DB. Kröppel, SU W. Divifign Sir. 
B. ©. Hedegurd, 281 W. ion Str, 
C. Lüdtge, 234 W. Divifi Str. 
T. Markowitz, 312 W. Diviſion Str. 
E. Beuz, 341 W. Diviſion Str. 
ß. F. Dittberner, 363 W. Diviſion Str. 
Mrs. Johnſon 518" WB. Divifion St: 
3. Magon, 536 W. Divriion Str, 
3%. Miller, 72 W. Divifion Str. 
Me. 2 Wismann, 139 W, GErie Ste. 
Ders. B. Yadion, 47 W. GCrie ESır. 
John Diler, HI WM. Yullerton Ave, 
W. 9. Grome, 194 Grand Ave. 
W. 6. Keripner, 212 Grand pe, 
G. Ghriftianjon, 313 Grand Ave. 
C. W. 2. Neljon, 335 Grand Ave, 
Palmer, 350 Grand Ypve, 
$. Bromer, 455 Orand Ave, 
ver, 609 Grand ve 
h Howard, 164 %. Halited Sr 

Ellefron, 30 W. Hursu Str, 

Wichenberger, 229 N. Lincoln € 

 Daniv 837 Maplewood Av 

A. Bock, 63 Meſeynold Stt. 

Henty Steinohrt, 154 Milwaukee 
V. J. Hentichs, 165 mi lwautee 
B. Ja 195 Milmwaufcee ve. 
3. Vieterion, 24 Milwaukee Une 
= 
F 


Milwaukee Ave. 

bien, 251 Milwaukee Ave. 
James Collins, 300 
M. B. Adermann, 
Erveringbaus & X 
9. Braten, 491 
Mrs. Chis, 521 Mihwaufce pe, 
E. Bwonaroft, 602 ———— Ave. 
M. Limburg, 913 Milwaukee Ave. 
B. Theios 1019 Milwaukee Ave. 
Mrs. U. Stude, 1050 Milwaukee Ave. 
U. IJohim, 1147 Milisaufee. Ane. 
MS. Nocobs, Diilwaufee Abe. 
Geo. Schall, jr., 826 Mozart Ste. 
U Bold, 897 Mozart Str. 
Mrs. aus, 293 Noole Eitr. 
Peter Carr, 


329 Noble Str. 
ii. Edi fowsty, 95 W. 


North Ave. 
Mrs. M. Buttenſchan, 4007 W. North ve 
Mes. Kroll, 655 W. 


North ve. 
Chas. Hofeldt, 737 W. North pe, 
C. Hanjon, 795 W. North Ave, 
Eh. Agger, WI W. North Ave. 
®li Ban n, 626 N. Paulina Str. 
Renion, 708 N. Baulina Str. 
&. Gillespie, 23 N. Saugamon Str. 
%. Jacobs, 1 Teil Place. 
Mrs. Nomwlar, 231 Wabanfia Ave. 
Weftern Ave. 


Sohn Strudtmann, 167 N. 


Südweftfeite. 


8.2. RER N.:D.:Ede Adams u. GreenStz, 
U Yuller, 37 Blue Island Ave. 
Ja a. Mefernan, > Blue Island Ave, 
9. Batterjon, 62 Blue Island Ave. 
Mıs. Manutd, 210 Pine Asland pe. 
S. 5. Beters, 533 Blue ISiand Xpe, 
Mrts. Lyons, 55 Ganalport Ave 

N. G. Bod, 65 Ganalport Ave. 

G. Buchſenſchmidt, 90 GCanalport Move, 
Wm. Bon Derboru, 113 Canalport Upe, 
Mrs. X. Ebert, 162 Banlaport Ave. 
9. Reinhold, 303 Galifornia Ave. 

9. Gareis, 12 Detplaines Str. 

Stort, 7 ©. Halfted Str. 

%. €. Eimperius, 37 ©. Halfte Ste, 
&. Engdange, 5 ©. Halftv Str, 
Mib H. Reich, 96 ©. Halited Str. 

©. Roiendbad, 212 ©. Halfted Str. 

U. Burger, 33 ©. Halitev Str. 

W. Roſenthal, 354 ©. Halited Str, 
D. Rojen, 411 8. Halfted Str. 

Jacob Feldman, 35 S. Halfted Str, 
Denny Schuls, 526 { Halitev Sir. 
A, S;ymansti, 656 S. Halſted Str, 
D- Dieisvogt, 60 S. Halitcd ‚Str, 
3. Neumann, 706 S, Halitev Str. 

Mis. Kudalla, 14 W. Harriion Str. 
Mary. I3.. Gallway, 2i0 W. Harrijon. Str, 
: %r Garrel, 18 W. Harrijon Str. 
Levy, 1288 W. Hatrijun Str. 

* — ſon, 845 Hinman Str. 

& Ehulk, 18 W. Yale Str. 

N, Munford, 45 W. Lale Str, 

2. Angear, 432 M. Lake Str. 

9. Peterjon, 753 MW. Yale Str. 

Union News Co., S.:D.sCde Madifon u. Ganef 
F. Hoppe, 1274 WM. Madijon Str, 

Henry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 

M. Bel, 51 W. Madiſon Sirt. 

Mrs. L. Greenberg, 12 S. Paulina Str. 
M. E. Aldworth, 60 W. „Randolph Str. 
Winslow Bros. 213 W. Van Buren Str. 

3. 2. Farley 413 Weſtern Ave, 

3. Safe, 


25 W. 12. Str. 
Mrs. Theo. Scholzen, 31 M. 12. Str. 
Soj. Linden, 310 WM. - , Str. 
Sohn Goidnek, 583 M. Str, 
3. Gilman, 280 @. 14. en 
%..%. May, 1399 W. 18. Str. 
Sohn. Laflahn, 151 W..18, Str, 
Konis Goldner, 184 W. 18. Str. 
9. Strand, -839 W. 21. Str. 
W. S. Sachs, 800 W. 21. Str. 
H. Stoeffhaas. F2 W. 21. Str. 
Wagner, 913 W. 21. Str. 
J. Tarmody, 35 W. 21. Place. 
W. Veterſen, 870 W. 21. Place. 


Milwantee Ave. 

364 Milwaulee Ave. 
Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 

Mi Imaufee „Ave. 


„ 





— — 


Frr) EEE 
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VBerlangt: Männer und inaben. 
Anze igen unter die] ſer Rubril, Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Tediger Mann für allgemeine Ars 
beit, nur einer der volllommen die Behandlung cıs 
Be Micrdes veritebt. Gutes Heim, Tleiner Lohn. 

E. Chicago Avbe. 


ge — Böäder, der Biscuit und Sem⸗ 
mel aufrollen fann. 2 M, Divifion Str. 


Terlangt:_ Eine aute zweite Hand an Brot. Bors 
zuiprehen Sonntag Morgen. 2 Armitage Ane. 


Berlangt: Nunger Danı als Barfecper und 
Porser. Ede Etiton Ane. und Snow Str., gegens 
über Brands Braverei. 


Ein Abbügler an feinen Hojen. 71 





_ Verlang ti 
Allen Str. 


Verlandt; Butcher, der den Shop tenden Tann, 
Kuticer, ° Bartender, Weiter. 180 N. t. Clart Stt. 


 Rerlangt: j um einen on Wagen 


Gin junger Mann, 
zu treiben. Mub Neierenzen geben fünnen. Borzus 
ſprechen 





Sonntag. 213 W. Randol ph Str. 


 Berlangt: Ein guter Butcher, der jeldftftändig 
arbeiten fanı Nur ein guter braudht vorzuipres 
den. gu erfragen 124 124 Elybourn Ude. 


erlangt: 8. 0 u und mehr Pauernden Verdienſt 
pro Tag garantiren wir Jedem, der eine Agentur 
für unſere neuen batriotiſchen religiöſen ete. er 
der übernimmt. DO. & S. Silberman, Dept. 5, 
St. Paul, Minn. 24 


Berlangt Agenten, um den Suftigen Bote Ralens 
der von 1898 zu verlaufen. 9. Krauje, 308 Fiith 
Ave. ı4ag, idd* 


Berlangt: vertrauens werther 
Verkäufer, erjahren im Retail Grocerygeſchäft. 
Ausgezeichnetes Salair dem richtigen Manne, der 
genügende MNeferenzen geben faun. 199 Michigan 
Str. Ino,mmj* 


Guter Zigarrensfoller. 714 Milwautee 
Ave., Grob. na 


Verlangt: WeitensTrimmer. 127 Hadden ve. fi 
Starter Junge an Single — 
ja 





Ein zuverläfiiger, 


Berlängt: 


Berlangt: 
ſchine zu arbeiten. 18 Ellen Str 


Verlangt: "Erfahrener — an Knabenröcken. 
7ð M. Wincheſter Ave, nahe W. North Ave., 3. 
Diner, fia 


Verlangt: Ein guter Verfäufer am Käſewagen, 
anub fähig fein eine Wholejale Käjeroute jelbits 
itändig zu verſehen a. baare Bürgjcaft deponis 
zen zu konnen. SIE W. 8. Sir. fia 


— — — 


——— Agenten, um die Menzenhbauer Guitar 
HSither auf Abzahlung -oder gegen Baar zu verfaus 
fen. U. S. Guitar Zither Co., 94 Milwgulee Ave. 

no, ifejmo 


Berlangt: 500 Arbeiter und Teamiters für_ Regıes 
rungS=Ledees in Mififiippi, $1.50 und $1.75_ per 
Tag. Winterarbeit in einem warmen Klima. Billie 
ge Fahrt zum Wrbeitsfelde; chenijo nah Menıs 
pbis, Greendille, Widsburg, Rew Orleans und als 
fen Buntten jüdlih, via Der direften Linien der 
Allinois Central Bahn. In Rob’ Wrbeitänadwers 
Sungsbucau, 3 Market Str, 9nolw 


el lend 
tes ade, — Yu a a 


ia 


| Dante, 


' Hausarbeit. 
ı be Evanfton Ude. 





—— z F 
Berlangt: Manner und Knaben. 
Anzeigen un unter dieſet Rubrit, 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: Fleißige, ſtrebſame Leute mit guter 
Schuibildung, paflenden Leuten zahle ib einen Wos 
henlohn von %12. Nur jchriftliche Applifationen 
berütdfichtigt. Braucht Bi Briefmarken für Ant⸗ 
wort beizulegen. B.Weihofen, Superintendent, 1207 
Vlajonic Temple. 


Rerlangt: Ein ı Schmiedelljer. 1 
Pfer de zu beſchlagen, aufs Land. 
Sonntags 10 Uhr. 348 Fifth Ude. 


Ein tüchtiger Maſchimſ 


Muß verſtehen 
Vorzuſprechen 


Verlanat: 
Arbeit. Adr. ©. 687 Abendpofi. 


Verlangt: Butcher, erſter Klaffe Shopien der und 
Wurſtmacher. 247 Orleaus Str. 


Verlangt: Ein ältlicher Mann zum 
> im Saloon bepiljlih zu jein. 37 
" Ave 


für feine 


Lunchlochen 
Milwautee 





Buchbinder. Lale Str., na⸗ 


Str. 


 Berlangt: 
he State 


Schüs, 66 
Ik Gin Mann zum Brefien 
Sommerföden. 23 NR. May 

Verlangt: Junge und alte Leute, um das Tele— 
graphiren, Typewriting u. ſ. w. in kurzer Zeit zu 
lernen. Hoher Vohn wenn ausgebildet. Schreibt 
vder iprehbt vor. Southern XTelegraph Co., 5103 
Aſhland Ave. 


Verl angt: 
Fowler Str. 


Verlangt:; 
oder 


von Craſh 
etr. 





Junger Mann im Mil -ihäft. 131 





Rerlangt: Holzarbeiter im Wagenihop. 313 U. 


North Ave, 


BVerlangt: Männer und Frauen, 

(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 

Berlangt: Mädchen 
Maihhinenarbeit an 
North Ave 


die erſte 
34 W. 


oder. Mann, der 
Shopröden verfteht. 


Wir brauchen einige Männer oder Frauen in jes 
der Stadt, Die am Tage oder Abends für unS bei 
fih zu Sauje,arbeiten. Angenehme Beihäftigung das 
ganze Nahr bindurh:; fein Haufiren. Wir bezahlen 
$) bis $18 wöchentlich. Jeder, der lejen kann, faın 
die Arbeit thun. Ahr werdet jehen, daß diejes eine 
ausgezeichnete Gelegenheit iſt. Schickt uns Euere 
Adreſſe. Wir ſchicken Euch volle Auskunft und könnt 
Ihr ſofort anfangen zu arbeiten. Adr. Standard 
Dirig. Eo., 12 W. 8. Str., New York. Anodſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzergen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 





Läden und Z.brifen. 


Majhinenmädden und ein 
205 Johnjon Str., na⸗ 
4d31w 


69 N. El⸗ 
jmo 


Verlangt: 2 erite 
zweites Waſchinenmädchen. 
he 16. Str. 


Veriangt: — zum Hoſenfiniſhen. 


burn Ave. 





Maſchinenmädchen, Taſchen zu machen 


38 Cortland Str. 


Verlangt: 
an guten Shopröden. 


welche 
wol⸗ 
im 


unge Frauen und Mädchen, 
Kleivermachen und Zujchneiden eriernen 
1402 Wrightivood Ade., Ede Lincoln Ave. 


Verlaugt: 
das 
len. 
Verlangt: BughbinderzM ädchen, ſofort, erfahrene 
Buchnäher und Falzer 21—213 €. Randolph Str. 


Berlangt: ( Grite und ; zweite Maihi inenbai fter® und 
Mädchen zum WYiniipen an Nöden. 474 N. Robey 
Str. 


Verlangt: Madchen auım vVaiſten, Finiihen 
Knöpfe Anjegen an Weiten. 18 Ellen Str. 


Handmädden an NRöden. 10 Fıy Str., 


und 


Perlangt: 
Floor. 


Ver! fangt: Srite Maichinene und erite Handmäds 
hen au NRöden. Kotc, 235 Cornell Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen a an 
MW. Divi fion Str. 


Verlangt: 


"Shopröden. 375 35 


Ein Mädden, um das Kleidermachen 
53 M. Cart Str. jmt 


zu erlernen, 

Verlangt: Mädchen, um vofen zu nähen, und 
ein Mädchen an Singer Tack-Maſchine. 
Str. 

Verlangt: Mädchen, die_an 
tönnen, auch Baifters an Weiten. 


78 Ordard 
a 

der Maichine nähen 
127 Hadden Une. 
fie 

78 Or⸗ 
na 








Berlangt b Maſchinen madchen an Hoſen. 


Hard Str. 





‚Berlangt: Frauen und Mädchen. 
undeigen unter biejer Rubrit, ı Gent das Wort.) 


Daudarpen. 


Verlangt: Mädchen 
2 Fowler Str. 


Veriangt: 
Fa nilie. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Ein, Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
7200 Vernon Ave. 


Waſchfrau 


LaſSalle 


Verl angt: für Montag. u 
Ave 


Dimiſhe Dame als Warterin für alte 
Ind. C. Kaufman, 168 Mar: 


Rerlangt: 
T in Hammond, 
ket Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Hilfe in klei— 
nent Flat, zwei in Familie. Gutes Heim. 3200 
Vr rair ie pe. 


_ Vertangt: Gutes Äarfes Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen 1648 Belmont Ave., na⸗ 


Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit. 199 W. Dir 
vifion Str. _ 

Verlangt: Alleinftehende. Wittive oder älteresMäds 
chen als Hauspälterin bei Wittwer mit vier ins 
dern. Borzuiprecen 9—i2 Uhr Sonntag Morgen. 
239 €. Belmont QAve., 2. Bat. 


_ Verlangt: ; Rücenmädden. 399 E. Divifion Str, 


Perl angt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
Sonntag vorzwiprecen. 


EN. Wüpipple Str., nas 
be Wadanfia Ave. 


Verlangt: Mädchen im Haufe fih nüßlih zu mas 
hen. Sute Heimath. Nahyufragen beute und mors 
gen. Freeman, 349 Indiana Ave. Flat 7. 7. 





Ber ungefähr vw 17, in 
Nach⸗ 
Halſted 


Verlangt: Funges Mädchen, 
Hausarbeit erfahren, friſch eingewaudertes. 
gufragen vanın und Sonntag. 114 ©. 
Str., 

Mer langt: 
den Nve., 


in, guter Lohn. 49 Hads 


nade Aiyland Wve. 


Verlangt: 4jähriges, ordentliches deutſches Rins 
dermädden. 327 Centre Str., 2. lat. 


Perlangt: Ein junges Madchen zur Stütze der 
Hausfrau. Muß zu Hauſe ſchlafen. 1013 R. Halited 
Str., 2. Flat. — 

Verlangt: Kindermädchen. 532 Wells Str., Schnei⸗ 
derin. 

Rerlangt: Mädchen 


*ür Hausarbeit, $4, 
mädchen und Köhin, N N. Clark Str. 


Verlangt: Frau für gewöhnliche & Hausarbeit. Gu⸗ 
tes HDeim. Califorxnia Ave. und Ooden Ave., Delf. 


Mädchen erhal ten fters $ —X 191 


Küchen⸗ 


Verlangt 
North Ave. 


Köchinnen, Hausmädchen, Mädchen für alle Hause 
arbeit finden die feinſten Stellen durch Mrs. Hins 
zes Vermittlungsbureau. 5361 Wentworth Ave., 2. 
Flat. Zino,jdd—18D3 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte 9 Haus 
arbeit. 189 &. State Str. 1a 


Verlanat: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite MWrbeit, Hanshälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten iofort gute Stellung bei bobem 
Sohn in feinen Privatiamilien, durch das deutjche 
Vermittlungs: Bureau, 599 Wells Str., Sonntag ofs 
fen bi 12 Uhr. Mrs. €. Runge. Dnolm 
Verlangt: Ködinnen, Mädchen für Gausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermäbchen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den jeinften PBris 
vatjamilien der Nord: und Südjeite durch das Site 
deutiche a 586 N. Elart 
früher 545. Sonntags offen biß 13 Uhr. Xel.: 
North. 


Verlangt: Sofort: Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und Bi Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ten afgmilien an ver Südjeite, bei bohem Kohn. 
Mib Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ape. 


54* 


1" 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter. diefeer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger Mann jucht irgend eine Bes 
fhäitigung. Adr. Aulius Heim, 1801 Eberle Une. 


Bejußt: Stelfuug don einem zuverläfligen a1 
allzaround Schriftjieger (engliid und Ddeutich) ais 
folcher oder al Normann in einer Iob:Dffice oder 
Zeitung. Adr. 8. 829 Ubendpoit. 


GSejuht: Ein junger Mann, Tijchler, juht Ars 
beit, ‚guter Zeichner, erit Über See gelomime: 
Wien, Adr. 18 ‚Sit, 


. 


Stellungen fuhen! Männer. 
(Anzeigen unter diejer R Nubril,:1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ein älterer Mann Furcht: einen Plag als 
Runhtoh. Zu erfragen Tl und 73 Ban Buren Str., 
Erie Hotel. 


Gejuht: Ein Tediger Mann mit guten Zeug— 
nifien jucht Stelle als Kuticher oder Porter. Briefe 
unter 3. 819 Abendpoit. 


Gefuht: Junger Mann, bei jeinen Eltern wohn: 
haft, möchte fait unentgeltlih ein Geſchäft erler- 
nen, . Bergman, 72 N. Weitern pe. 


iss 
Gejuht:, Ein verheiratheter Mann jucht irgends 
welche 238 unter beſcheidenen Bedingun—⸗ 
gen. Adr. 452 2 S. Morgan Str. 


Geſucht: Ein junger, ehrlicher, geſundex und 
fräftiger Mann, mwillens zu irgend einer Arbeit, 
fucht Stellung. Sieht nicht auf großen Kohn. or. 


8. 827 Abendpoſt. fimo 


Gejuht: Ein junger verheiratbeter Mann, der täg- 
fh nur ven M— Uhr beihäftigt it, jucht für 
feine übrige freie Zeit irgendwelde Arbeit. Suchen: 
der eignet fih jür Alles, fann beite Gurpfehlungen 
beibringen. Adr, R. 33 Abendpoft. ha 


| = 
J 


Stellungen fumen: Frauen. 
(Angeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Eine alte deutihe Frau juht Pla als 
Haus hälterin. 3050 Atlantic Str. 


Sei Sucht: Pläge zum zum Waſchen und Hausreinigen. 


55 Southvort Ave. 
Gejugt: Gute Kleidermanerin wünſcht Arbeit in 
oder außer dem Hauſe. 740 N, Wood Str. 
Geſucht: Frau wünſcht Waſch⸗ und Schruppe Pila 
ge. 780 W. 2a. Str. 


Geſucht: 





Jahre alt, 
Kochen 


fugt 


und 


Anftändige rau, 86 
Stellung. Berfteht alle Hausarbeit. 
Nähen. Ar. 8 818 Abendpoft. 


Geſucht Eine Frau, 
einen Blaß - zur Führung 
Clybourn Ave. 

Be Eine Frau fuht Stelle in WittwersJas 
u 33 Orleans Str. 


milie. 
die focyen, 


Kinder liebt, 
Haushaltes. 


ſucht 
50 


welche 
eines 





— Fine Frau, ', nähen und Haus⸗ 
arbeit gut veriteht, juht Stelle. Adr. 36 Sigel Str., 
Sinterhaus, 2 Floor. 


"Sei ut: Rögin, 
arbeit, Waushälterin 
Str. 


Madchen 1 für Haus: und Kuchen⸗ 
ſuchen Arbeit. 200 N. Clark 


Gefucht Junge Hauspälterin sucht Stelle. 59 


Wells Str. 


_ Gejucht: 
Köchin in 
Ave. 


juht Stelle als 
53 N. Bart 


Kinder, 
Familie. 


Wittwe ohne 


kleiner guter 





Sri ucht: 6 Mädchen fuchen 1 Pla für Hausarbeit. 
19 un = "Ude. 


esiuht: G Cine deutihe Frau jucht eine Stelle in 
We Reftaurant zum Geſchirrwaſchen. Zu erfragen 
bei M. Schultz, 44 Dur! ing Str. 


 BSejudt: | Neinliche ; Frau iucht t Waichpläge. 30 Burs 


fing Str, vorne, unten. 


Gefucht; Alademiſch gebildete Kleidermacherin 
ſucht Plätze außer dem Hauſe zu nähen oder in ei— 
nem Atelier, für Maßnehmen, Schnittzeichnen und 
zum Zuſchneiden Beſchäftigung. Schnitte ſißen ohne 
Abänderung. 2 Larrabee Str. 


Geſucht: dund⸗ Frau 
Kinde ſucht Stelle als Haushälterin. Adr. 
Aben dpoſt 


Geſucht: 
einer Kleidermacherin. 
mwaufee Mve., 3. Flat. 





Fraı mit einem 1. Jahr alten 
5 57 


naja 

Deutfhes Mädchen mwünjcht Mrbeit bei 
Kann gut nähen, 44 Mil: 
tia 


Zu vermiethen. 
inzeigen unter * biefer Rubrit, 2 Cents das Abort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stall, billig. 60 
She’ield Ave. 

Zu vermiethen: Haus von 7 Rimmern in gutem 
Zuftande, 910 Wolfram Str. Schr billig für guten 
Miether. 
Zu vermiethen; E 
richtung für Bäckerei und Delikateſſen. 
cago Ave. 


Vuchbin der, aufgepaht! Zu vermietben: - Arbeitss 
rauın in Druderei, 20X30, ichr günftig für Bud» 
binder, rt. Lichtner & Schmalbach, 53 Deorborn Str, 


30 vermiethen: 5 belle Binmer, Front. 78 Are 
tefian ı Nle., nahe Meitern und LeMloyne Ave. 


Zu vermiethen: Eine Heine Wohnung, | billig. & 362 
Elybourn Ave. 





Gin gutgehender Store mit Eins 


361 W. Chi⸗ 





Zimmer und Board. 
Axieigen unter dieſer Rubeit, 2 21 KGent3 das Wort.) 


Su vermietben: Warmes Frontzimmer. 85 Burs 


ling Str., unten. 


Ein oder zwei Boarders. Deutihe Kür 


Berlangt: 
Lange, 695 Koomis Str., nahe Blue Is⸗ 


de. Mi3. 
land Ave. 


möblirte Yrontzimmer. 


Zu vermictden: Schön 
53 @. 12. 


N: a auch PBoarders. $4 die Woche. 


* vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Gas, 
heißes und altes Wajler. 48 Divifion Str., nabe 
Wels Str. 


Zu vermietben: 
bei Mitte. 


Möplirtes Zimmer mit Dfen, 
164 Superior -Str., nahe $ Wels Str. 


Bu dermietben: Billig, DestsRoom. Zimmer 13 
und 14, 177 SaSalle Sir. 


Bu vermiethen: Helles Frontzimmer für 1 oder 
2 alte Herren oder Damen, Gas, Bad. 725 
Str, & Lincoln Bart. 


gu dv vermiethen: Ein oder wei ‚ei Männer können 
billig Logis befommen. Gutes Keim. 96 W. Chi: 
cago be. 


Verlangt:_2 
Milmautee Une. 


Verlangt: Anftändi ae Roarders oder Noomers, bei 
MWittwe. 667 Larrabee Str. 


gu verniethen: Ein freundliches Schlafzimmer für 
1 oder 2 Herren. 64 Eugenie Str. 


gu dermiethen: Sübi icher Srontparlor mit Bett: 
zimmer, jeparat, Gas und Xad, billig. 478 Larras 


bee Str., oben. 


Zu vermiethen: 
jeparater Eingang, 
Scgwid Str, 


Zu vermiethen: 2 Zihtmer mit oder ohne Board, 
Vrivatfamilie. 42 5. 


2 . Morgan Str. 


Zur dermiethen: Ein g großes warmes Simmer für 
z a Herren, mit oder * Board. 259 Cleve⸗ 
an 


Zu vermiethen: 
Dampfbeizung, 
Cleveland pe. 

Zu vermieten: Möbplirtes 
North Ave. e 


Zu_vermiethen: Warmes möblirtes Frontzimmer. 
368 Elybourn Ave., 2. Fi vor. 


Zu vermietben: | Einzeine warme Simmer, mit 
oder ohne Board. $3.50 mit Board, 111 E. Nörth 


Ave. 


Zu vermiethen: Möblierte Frontzimmer. 147 Dat 
Str. ha 


Zu vermietben: Möblitte heizbare Zimmer, bils 
De. Pr Milwaukee Ave., Eingang Desplaines es ‚ 
loor. ja 


Yu vermiethen: Billig, an ein oder uw. Mädchen, 
warmes Zimmer bei einzelner Frau. 36 Mohaif 
Str., 3. Floor. di 


NRoomers für Frontzimmer. 377 











möblirtes Frontzimmer, 
355 North Ave, Ede 


Schön 
billig. 


Board, 
21 


mit 


Helles J 
billig. 


Simmer 
Badeziminer, 


privat, 


Frontzimmer. 191 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Gentö das Wort.) 


Zu miethen vejuht: Ein Iediger Mann juht jos 
lei ein möblirtes Zimmer ohne Board, im_ der 
de don Saiting und Blıe, Island 2 Bitte 


ig enzwiragen. 47 Hafidg Sit, 


3 Wels_ 


@Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Dort.) 


Zu verfaufen: Zigarren— : 
u balver sehr billig zu verlaufen. 
$9. Wells Str. 

Bu —— oder jun dertaufden: 
de PBäderei nebit vollſtäudiger En 
Pierd und Wagen. Nacdzu 
Raflin Str. 

Gute? Deliverpgeihäft mit Rund ichaft, jowie faft 
neuer eliverpivaden und Pferd, außerdem Xops 
buggy und Gejchirr, Fraufheitshpalber billig zu vers 
faufen. 25 S Johnſon Str., hiuten. 

chmiede-Shop. 


Zu verfaufen: Hufid 
fand Wpe., hinten, 


und — — — 
Miethe 


ine gut gehen⸗ 
ichtung, mi t 
fragen 6. 5, 48 


Yib: 


9 


1995 N. 


Gutgehender Sal 
333 N. Wood 


Zu verfaufen: 
ihäf te wegen. 


oon, 


Str. 


anderer Ges 
jmo 
Meatmarklet. Bars 
Geht in ein anderes 


Zu derfaufen: Gntzehleuder 
gain, wenn jorort genommen, 
Geſchäft. — Halſted Str. 

Zu verlaufen: Deli tateffen: nit quter Deuts 
ſcher Kundichaft. Verlaſſe Ci -199 Centre Str. 


Siore 

cago. 
Nordſeite Grocery, gutes Lager, we— 
Adr. R. 15 Ubendpoit. 
fim 


Zu _verfaufen: 
gen Krankheit meiner Frau, 


Zu verfaufen: Saloon 
zu vertauishen für lcere Lot. 


und Poardingahaus, 


1721 Milwautee 


oder 
Ave. 
na 





mit Wohnung, befte Lage 
Krankheit. Zu_erfras 
Madiion Str. DI 


en: Saloon 
e, billia, wegen 
een Altenſtadt Larber Ibop, 13 E. 


Zu verkaufen: Eine der beſt 
ten der Nordweſtſeite, 
Tanzhalle. Verſchiede Logen, Geſang-, Vergnü⸗ 
gungs-, politiſche Vereine. Tanzhaͤlle, ſtets ver⸗ 
miethet. Wegen Uneinigkeit der Eigenthümr.. Adr. 
M. 137 Adendron djia 


Zu verfaufen: Ein 
erfragen 30% ©. Halited Str. 


Batente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Ape.* 


gehendſten Wirthichafs 
en mit Xogenz und 





autgehender Meatmarket. Zu 
mdfia 





Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 2« 
_ (Anger gen u unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: Gin 
814 Herndon Str. 
= faufen ein gutes föweres Arbeits ieh. 
42. Ave. 


gutes Deliverppferd, billig. 


204 


Shetland Pony, 
Stall-Utenſilien, 


Sehr feiner kleiner 
Geſchirr, 
Ave. 


Ausverkauf! 
Topbugoy, Reitſattel, 
jpotibillig. 4 13 2 Incol n 


815 kauft Schnelles Pferd a Soybusen, Grpreßs 
wagen, Geigier, billig. 98 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen; Starkes Pierd, Geihirr, Buggy, 


jofort. 10% Elſton Ade. 

Muß verkaufen: $12 fauft guten Gatpenterivagen, 
ſtarkes Pferd, Buggyh, Tophaden und Geſchirr, bil⸗ 
lig. 554 Dixon Str. 


244 








gutes Pferd, billig. 
Flat. 


Ein 
im 1. 


Zu .verfaufen: 
Wentworth Ave, 


Gutes 


Zu verkaufen: Urbeitspferd, billig. 80 


W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: 2 qute 
R. Marjbiield Ade., nabe 


gu verfaufen: Liebhaber von Raifen: Tauben tolle 
ten ‚nit versäumen, Die von J. Baumann impors 
tirten Tauben in 214 E. North Ave, zu befühtigen. 


gute RN $1,0. 





Pferde, jehr billig. 449 


Augusta Str. 


Zu verkaufen: Kanariempögel, 
312 W. Chicago Ne, 


An ddeas berger Kanarıenvögel, feige 
wie auch gute Zuchtweibchen, — 
taufen: 139 Mohawt Etr., vorne,soben.; 


3 verfauien: Kanarienvögel, 


fig. 342 Cornell Str, 


Kanarienvögeh, große Aus wahl, Stamm Andreas: 
an find in abzugeben. —8 N. Wincheſter 
lve 


Zu verfanfen: Lanarienvöggl, site Sänger, 
tig. 78 Eugenit Str. 


Bu verfaufen: M Mr. 
berger Roller, Peter weilel, 


Zu verfaufen: "Junge fr 
211 Beiphurn Ape., nahe Loomis Str., 





ler, ‚ip 


* dyghikl, 18 





gs 





1 Kanari enpöderl Wupreis- 
205 Genter Ude. Ddy4,11 


frangöftiche & Se denpudel. 
Mittelflat. 
a 
Bekanntmachung! Ich mache "das ge geehrte Buplikum 
hiermit aufmerkſam, daß ich alle Sorten Wagen u. 
Buggies auf Abſchlagszahlung mache jum ſelben 
Preis wie Caſh, und zwei Jahre Garantie gebe jür 
gute Arbeit. Sch. babe auch verjhiedene neue Wagen 
fertig zu. öbigen © Bedingungen. ! Iheo. Haß, 1327 
Lincoln ‚Ave, 


“ Epegial- Verlauf von Harzer Kanarienvögeln, us 
te Sänger, $1.39 ieder. 187 Milwautee Ave. Vo— 
gelftote. i } ond w 


Kaufss und Berfaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geiuht: Gutes 
Moitfarte mit Preisangabe an Mi 
ride. 


Bu verkaufen: Eine Grocevyei richtung, iche bils 
fig. 129 Scgiller Str. 


Wiegemeſſer. Sendet 
Mally, 2 Liſter 


Pianos, muſikalifche Juſtrum eute. 
(Anzeigen unter dieier Rırbri t, 2 Cents das Wort) 


Nur SIW für ein feines — Upright 
an leichten Abzahlungsn, bei Hug. Groß, 682 
Str. 





Piano 
Wells 
1d3 4w 


Konzert-Zither, 
Unterricht frei, 


Zu verkaufen: Mandoline, Vio— 
line, Guitarre. 


1730 Milwautee 
Ave, 
m — — nn 


Bicyceles, Nähmaſchinen ꝛce. 

__ Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Work) 

820 taufen gute neue „Digbarms Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
825. New Home FD. Singer $10, Wheeler —9 Wilſon 
$10, Gipridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
MW. Van Buren Str., 5 Thüren öftli von Ha atited 
Etr., Abends offen. 1i* 
Br 2 £ * 

Ihr könnt alle Arten Nähmaschinen kaufen zu 
Wholejale Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Gigb Urm $12. Neue 
Wilion $I0. Spredt vor, ehe Ihr Tauft. Amz* 


Möbel, Hausgeräthe 10. 
Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Genis das Wort) 


Auktion von Haushaltungsmöbeln, Rohöfen etc. 
Sonntag. 64 Osgood Str. tja 


Zu — Diningroom Schiebebett, 
Sſngole Bett, Waſchmaſchine, Büchergeſtell, Wiege, 
Drehorgel. Schaufelitupl, Küchenftühle, Ylumenjtänz 
der, Garpet3, Sinoleums. SO N. Elart Str., 1 
Treppe. fia 


But berfaufen: bel, billig. 368 9. 363 Wells Str. 


ug 4 verkaufen: und Küchengeigirre. 
RM. Clark Str. 


Zu taufen geiucht: Gin gut erhaltenes Side: 
Board, 213 ° Lincoln 


Ade., im Store. 
Bu 


verfaufen: Großer Rohofen, faft neu. 
Clevelaud Ave. 





döbel, 


Möbel 585 


168 
imo 
Zu verkaufen: Möbel und Küchengeidirre. : 
Tage aebraudt, billin. 608 N. Halfte Str., 1. Fiat. 
Nahzufragen nah 6 Ur Übends. Sonntags von 
9—4 Uhr. 


Beirathögefude. 
Gede Anzeige unter biejer Rudrit foftet für eine 
einmalige Einihaltung eınen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Mangel an Damenbefanntichaft 
veranlaßt mh auf diejen Wege eine Yebensgefährs 
tin u jucen, und zwar wünice ich, ein gutes 
Dienftmädchen oder finderlofe Wirtwe, jedoch Acht 
über 30 Jahre alt, zu cheiichen. Ich .bin 30 Jabte 
alt, Wefiger etwelden Vermögens und im geiichers 
ter Stellung. Näheres jchriftiih und mit richtiger 
Adrefle oder periönlid. Yınor, 538 Milwaufee Ave. 


Heirathsgeiuh: Ein clleinitehendes Mädchen, Wuıs 
fe, 20 Nabre alt, ihöne Erjheinung und gut erzos 
gen, mit 250 Vermögen und Sauseinrichtung. 
Da seldige feine Verwaudten, hat, jo twünjcht ſie 
die Belanntihait eines joliden, ftrebjamen Dans 
nes, um fi zu verebelichen. Verjhiwiegenheit zuge» 
fihert. Näheres jchriftlih oder Sonntags münds 
did. Menor, 533 Milwaukee Ave. 





Hetratdsgeiub: Ein Wittmann, Farmer, in den 
Vierziger Jahren, sucht die Belduntichaft einer 
Wittive von D—50 Jahren, etwas Vermögen mırd 
erwünijcht, Doch nicht umbedingt nöthig. Aufrichtige 
bitte au | ireiben ı unter Apr, a 4 Abdendpoft, 





Heirathsgefuh: Ein junges Mädchen von tadellos 
jem Rufe von anjehnlihen Weukeren mit etwas 
Mermögen, tühtig in der Wirtbihait und im Ges 
ichäft, wilnicht fih mit einem charafterpoflen Mans 
ne mittleren Wlter3 in austümmlicher Stellung, am 
fiebiten Geihäftsinhaber, zu  verbdeirathen, Bries 
je mit Angabe der näberen Berbältnifie unter- S. 
x. 106 Wbendpoft. Strengite Distretion. Seine 
Agenten. 


— —— — — — — — — — 
J ——— 
Verloren und gefunden. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Se iur Aa een es aa Ma Birch. Fee: nie Ar nz 


Berloren: Plue Dane Dogge. Weißer Filed an 
nning Sir. 


Bruß und Bein, 126 Du 


zu “were - 


yule Einen, Y bile . 





inzeigen unten diefer Rubrit, 2 Cents das Bert.) 


e auf Bonds. 


den 2%, November 1897. 
einhundert (100) Bunis 


Ungebote 


Chicago, 
Verfiegeite Angebote auf 
zipale Bonds der Stadt Chicago zum Nennwertbe 
bon eintawjend (1000) Dollar jeder, werden in der 
Office des ftädtischen Comptrollers der Stadt Chie 
cago bis Freitag den 10 Dezember_1897, 2.30 Uhr 
Nachmittags. entgegengenommen. Die Bonds ſind 
dom 1. Januar 1808 Datirt, und zahlbar zWwanzıg 
Sabre nah dem ihrer Ausftellung. Sie 
tragen drei und ein ec) Brozent Zinjen- per 
Jahr, welche halbjäl Americau Exchange 
* onal Rank in New Vorf fällig werden. 
! ind ſin Uedereinſtimmung mit einer 
n, welche Der der 
dem Zwecke anne enomı nen bat, 
um die nöthigen Mittel zu beihaifen, um einen 
gleihen Betrag jet tällig werde a Yapıds derjels 
ben Art einzieben zu können. 
Andebo te fünnen amf. Die 
auh nur auf einen Xheil der 
den. Eine beglaubigte Amwveijung 
fünf 65) Prozent, Bi angebotenen 
Angebo tb ven. 
Stadt be hält fih das Recht vor, 
l uweiſen. 
ıd5 fann 


oder 
wer⸗ 

von 
muB 


Auͤsgabe 

ſelben gemacht 

im Betrage 
Betrages 


ganze 


dem 
Die 
alle Angebote u 
Jeder Diejer 
werden, 


ſmiſa Ra. 


eine oder 


auf Wunjh regiftrirt 


Waller, Gomptroller. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piande Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
von 8 bis $400 unjere Spestalität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, sondern lafien diejelben im 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 

größte deutis: Geſchäft 
in der Ktadt. 
Alle guten ehrlichen ae fomınt gu un$, wenn 
Ahr Beld borgen wollt. Jhr werdet e3 gu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuipredhen, ebe Ahr 
anderwärt! bingebt. Die fiherite und zuderläfigite 
Bedienung zugefihert. 


10aplj 


AH. 
128 SaSnlle 


Frend, 
Str., Simmer l. 


bicago Mort 
bıcago Wort 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Gel in gr oBen oder’ lleinen Summen, auf 
Sausbaltungsartitel, Wianos, Dierde, Wagen, 
jowie vu rhausjceine. 34 jede niedrigen Naten, 
auf irgend eine gewiiniäte Hei itdauer. Eim- belies 
biger Theil des Tarichens fann 38, jeder Zeit zus 
rückgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig badk. 
ren Mortgage Xoan Co., 
Chicago Wortgage Xoan Go, 
Zimmer 18 und 19, 


175 Dearborn Str,, 


llap® 
Unleidenvon$liaufwärtsan Mös 
del, Pianos, Bierde, Wagen etc, von Brivats 
Lerjon, zu weniger als regulären Raten; die Saden 
bleiben in Gurem ungeitörten Bein, Ihr könnt 
das Geld denjelben Tayg,. an dem Ahr voriprect, 
baben, und —— lönnen wie es Euch daßt 
gemacht werd Eure Anleihe iſt durchaus privat; 
keine —— verlangt. Sprecht vor und holt 
Euch un er Ruten, ehe Ihr andersivo borgt. Wlle 
Beihäfte_fünnen in Deutih abgemadht werden. 69 
und 71 Dearborn Str., Zimmer 8, Ede Dearborn 
un Randolph Str. in? 


90 bis $1000 zu verleihen an Bun im befleren 
Stande. auf Möbel und PBianos, ohne, diejelben zu 
entfernen, auch auf Lagericheine * ſonſtige per⸗ 
— che Werthſachen, zu den niedrigſten 

Summen nach Wiſd 
5 Geihäite derichiwiegen, Spricht: ber und 
vor. ehe Ihr anderswo biugebt. ©, &.Bacılde 
Leid: igent, 70 aSalle Str., 3. Stod, Zimmer‘ 3, 
Deutiches Geſchäft. 3 kpif 


Worunach der Südfeite 
gehen, vwenn Ih billiges Geld baden tönnt anf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus ſchei⸗ 
ne, don de N ortbmweofteni Morton 
Evan 6» IKT Mi kwgut ee Joſ Ede Chp 
cago Ave., übte Schroeder Deugitore, 'Binmer 54. 
Offen —* 6 Ahr Abendz. Nehınt Elepator. Kin 
rüdzablbat in beliebigen Beträgen. l Nmalj 
— — — — — — 

Louis Freudenberg verleiht Geld auf Opyotheten 
von 44 Prozent an, theils ohne Zommiſion — 
Zimmer 1614 Unity, Buitving, 79 Deteboren Str. 
Nahmittags 2 Uhr. Wejidenz 43 Votoinac Ade., 
Vormittags. ag? 

Geld zu verleihen « auf Möbe Pianos und fonftigs 
gute Sicherheit. Niedrigſte ee ehrliche Pehands 
lung. 534 Yincoln Ave, Zimmer 1], ‚Safe View. 

+ 2mz? 


I. 


Geld ohne Kommiifion. Eimt große Summe au 

A shi zu verseihen. Ebenfalls Geld :gu;5 und 

4 Vrogent. YanzAnleihen zu gangbaren Raten. * 
©. Stone & Co, 6 YiSalle Str. 15 


Gew zu berleiben auf Chicagd Seanphiorntbuhe 
zu 5, 54_und 6 Prozent. Erite Hypothefen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 sasale 
Str. — ön® 

Geld zır verleihen zu 5 Prozent Zinjen. 8. F. 
Ulrich, Grundeigenthums— und 
Reom 1407, 100 Wajbington Str., 
Sch iß⸗ verein. 


Brauht he Geldf— 


Wir haben Gelv zu verleihen in Summen, bon 
8500 aufwärts auf Örumndeigentbum, zu billigiten 
Raten. Mir verfaufen und vertauichen Häujer_ und 

Lotten — und zu uren Vortheil. Win. Freu⸗ 
ir & Co., 167 Dearborn Str., Zimmer 510.. 
l3nojdolm 


Privatgelder zu verleihen, iede Summe, auf 
Grundeigentgum und zum Bauen, Zu 5 und 6 Pros 
jent. ©. Frendenberg & Go., 193 W, Divifion Str. 
200g, ‚Dd* 

; PETER 
jlion "Geld zu verleihen an Gmunds 
4 Prozent an. Zimmer 4, SIN. 
Charles Stiller, 43 1w 

Ihe & uitable Truft Co., 185 Dearborn Str. 

Geld»yguverleihen auf verbeilerte3 Grunds 
eigentbum zu gewöhnlichen Naten. The Gquitable 
Truſt Company, 185 DPearborn Etr. l5jillj 


meqtsanwãlte. 
(Anzeigen unter viejer Ruhrıf, 2 Geuis das Wort.) 


um, do 


& en, 


Deury Bode, 
Rehtianmwalf und Notar, —— 
95 Dearcdorn Str. 


Einziehung don Frbidhaften; Nachlaßſachen; 


ben auf —— — 


Anlei⸗ 
llagli 
red. PBlotke, Restsanwalt. 

Ale Nechts ſachen pro mot beſorgt. — Suite 3—45834 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wohnung 1lu5 
Osdood Str. Wnuoli 


— Henurhy Leiſt, Rechtsanwalt. — 
Früher deutſcher Richter. 


Zimmer 1007 AjhlandBlod, 59 S.Clarf Str. 1303m 
Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanwälte 
Euite WO Chamber of Commerce. 
Südoitsäde Waibington und LKaSalle Etr. 
Telephon 3100. 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Webſter Muſit-Schule, 
IHN. Glart Str. 

Wir garuntiren erfolgreichen Unterriht in Mans 
doline, Banio, Öuitarre in zehn Xeltionen, — ebens 
fall3 Unterricht für Piano und Pioline. Halbe Ras 
ten für Alle, Die bis zum Sonutag anfangen und ın 
unſerem aroben Konzert jpielen werden. uitrus 
mente werden Anfängern frei geliehen. Weihnachts 
Bargains in, Mufitsinitrumenten aller Art. 495 
Clart Etr. Offen täglich von 10 Uhr Born. b13 
9 Uhr Abends. Sonntags bis -]2 Uhr, —XR 





Engliide Sprade für Herren und Das 
men in Kleintlaffen und privat, jomwie Buchhalten 
und Kandelsfücher, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Buſineß Gollege, 22 Milwaulee Ape., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenflen. PBrinzipal. 

Jon, ddja* 


Brof. A. 3. Oswald, hervorragender Lebs 
ter an „Bioline, Biano, Zither, Mandoline, Guss 
tarre. Leition HK; Initeumente geliehen. O9 Mils 
waukee Ave. 29jp* 
enaliihen Spradhunterriht ertheilt 
ichnel und billig, Prof. Moels 
d34,11,18 


Gründlichen 
Herren und Damen, jd 
ier, 698 R. Halitd Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent Jas Wort.) 


Kneipp Waller er⸗Juſtitut aller Kraukheiten ohne 
Medizin. 26 Cbeſtnut Str., Ecke LaſSalle Ave. 
16n0, dojalm jalm 


Dr. Stredz (cbemals SchiffsarztsSuperintens 
dent deutiher Answanderer' nah Wuiftralien). ZIEN. 
State Str. Spezialitäten: Nierens und Hautkrank⸗ 
beiten, Anodja 


— Haut⸗ und Blutkrankheiten, lowie 
alle anderen niicen Leiden ** ficher , u 
dauernd 2 —— garanfirt. Dr’ Cha 
lexs, 108 no Dbie © r 


‚ poit. 


Raten,’ m - 
an monatliche Abjplagss | 


Scihäftsmeller, - 
Steuerzahler 
1778” 


Grundeigentum und Däufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Gents daB Wort.) 
— —— — —ñ— —ñ — — — —— 


_ Bu verkaufen oder zu vertauihen: Haus und $ 
zotten, Koblenz und Milpgejchäft, für eine Farm 
ae: Chicago, Eigenthümer 300 NR. Galifornia 
ve 

30 verfaufen: 12 Zimmer Property. 473 Hermis 
tage ode. lut Nozahlung. Straße und Alley ges 
pilaftert. 


Bu verkaufe 
ditlih von So 


3 Zimmer Haus an Otto Str, 
ort Ave., jeher billig. HMO. Aus 
auit Thies, 1008 Lincoln Ave. 

Zu ve vfauf en 
Grute, Etod d 
Jaſper Veunv, 18 

Zu verfaufen: wei 
sen Breis. Kleine 
Schule an Pin 
zu vermietben, billi 
und Lawrence Air. 


oder zu vertaujhen: Eine gem mi it 
id landwirth} ichaf tlichen eräthen. 


Haftingo⸗ 
Gottages zum bais 
nahe Kirche uud 
ebentalls andere Cottages 
Peter Schmitz, Ede Lintoln 


Str. 


pübiche 
Anzahlung, 
‚Ave. : 


Zu vert aufen: Haus und Lt, mit it Butdher; idop, 
billig. wogen Abdreije nah Deutichland. 10308 An:. 


N, South Chicago. 


Zu verfaufen: eine Geihäftz 
und Aufichnittgeihäft, guter 
barihaft. Stod, mit Inventar; 
Buggay, ſämmtliches Mobiliar u 
halden Preis. Will nach Deutſch 
vefall. Nachzufragen bei Peter 
coln und Lawrence Ave. 


81700 Baar für 10 Ader Farm für c SDühnerzucht 
oder VBärtnerei, nahe Chicago, wertg KW. 167 
Dearborn Str., immer zu. 


"u verlaufen: Zweiftödiges Frame a 
vier Block weſtlich von Lincoln 
Schmidt & Clier, 22 Lincoln Ave. 


Zu verfauten oder gegen Chicago Rroperty au ders 
tauichen: 40 Ader Schuldenfreie Farm, neues Haus, 
Vieh, nebſt ſämmtlichem Zubehör, Rreis 000. Rüs 
beres bei Holyerner, 14 Gentre Str. 


Bu verta fen: Häui jer und 
fung. Geld zu verleihen. 9. R. 
waufee Ade. und Logan Square. 


—— und Farmen, beſtoeleo ene. Häufer und got 
ten- (nahe Straßenbabh), Jpottbillig. „Kleine Ans 
zahlung. GrundeigenthumssAnfeihen. armen zum 
Verlauf und zum Umtausch gegen Stadteigentbum 
ftet3 amcSand. John 'S..- Scherer, 1774 NR. Hamils 
ton Ube., Nordoit:Cde School Str., Lake View. 

9nddjalm 

83600, hHohmodernes 2 Flat Brit 
Sehr billig. Adr. U. A Abends 
: ria 


de mit Notions 
Pia, deutjche Rays 
Vierd, Topavagen, 
Vausgeräthe zum 
d» wegen Sters 
Chmig, Ede 8 


Sotten, leichte Adzads 
Melms, Ede Mil⸗ 
Zinoja* 


Zu verfaufen: 
Gebäude, Nordieite, 


Zu faufen gerucht: 2ftödiges Frame Ylatgebäude 
in Tale View, für, $1300 ;ichuldenfreie Lot und 
Baar. Schmidt & Elier, 22 Lincoln Ave. tiu 


Bu verfaufen: Lot, nahe NRoscoe Boulevard, für 
550. Frank Schaedler, 171 Eenter Str. 


ru 

Zu verkaufen: 2itödiges Haus, 22x36, mit ls 
ley Lot, WX1%4, nabe Lincoln_Ave., $2050. Leichte 
Zahlungen. jrant Schaedler, 171 Center Str. Muß 
vertauft werden. fin 


" Farınen, Häuier und ) Sotten zu verfaufen oder 
zu vertaujchen. Geld zu verborgen. 45%, theil3 
obne Kommilfion. 9. €. Deo, 39 NR. Wincheiter 
Ave., einbalber YAlod nördlih von W. Chicago Ave. 
Office-Stunden 7—10 Uhe Morgens, 5-8 be 
Abends. 3Dan® 


Perfoͤnliches. 
(Ungsigen unter diefer Rubgit, 2 Cents das Merk.) 


— — —— — — 


AUleganders3 Gceheimpoligeisägens 
tur, 8 und 9 gi Ane., Zimmer 9, bringt irs 
gend: etwas in Erfahrung uf privaten Wege, „us 
teriucht alle unglüdlichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsjälle u. j. mw. und —— Beweide. Diebftähs 
le, Näubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldisen zur NRehenjchaft gezogen. Yıus 
ipriihe auf Schadenerjag für Verlegungen, Un lass 
fälle u. dgl. mit Erfolg geiiend gemadt. 48 
Rath in Rechtsſachen. Wir find die einzige deutiche 
MolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Ubr Mittags. ‚ 2m® 


L, 


Löhne, Noten, Mietbe und Shälsn 
den aller Art jchnell und fiber Lollektirt. Keine Grx 
bübr, wenn erfolglos, Ih n bi8 6 Uhr Abends und 
Sountags, Ki8 „I25Uhr Villas rt unp Eng: 
tiih geidroben 7 fr ® 

‚Ilex DN oR, 


Bureau da 
a tr., nahe 5. We, 


Ma 
Dr. in . Schmitt, Advotat. 


Sin nuier 15, 
. Beterjon, 


—D — 52 auf Eure 
udaments, Lohnanſp u 

Ahr braucht kein zupR: Br oder Ges 
bübren; alte Gejchäfite von ae dbolaten bes 
forgt; durdhaus gebeim; Auskunft und ‚Rath bes 


reitwilligft gegeben. 18 LaS Ber Str,, Zimmer 6, 
Ronitabjer Reets. a.‘ dnölm 


Rn, Roten, Miether et aha unen und 
Schulden aller Art prompt dollettirt. Schlecht zah⸗ 
lende Miether hinausgeſeßt. Beſchlagnahme-Befehle 
ausgeführt. Phyſicians Collection Bureau. 8 6 ark 


Str. Zimmer 509. otli 


— Kleider Juzuſchneiden, 


alten — 
Schulden; 


Jadſons Syſtem, 
findet jezt in den eleganteſten Etabliſſemente in Chi— 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Maſchinen 
und veraltete Syſteme; Gewinner des eltaus ſtel⸗ 
lungs⸗Preiſes für Einfachheit und Gengui— jteit. 
Leicht zu lernen. Unfere Schüler erlangen bobe Breis 
je oder gutzablende Stellungen. Schüler maden wäh⸗ 
der der Lehrzeit Mleider, Tayior Gmons u. f.- m. 
Neueite franzöfiihe Mufter nah Mack ae 
x State Str. 2309 j 


Potter feanzdf. ZujhneidesAfanentie, 183 
State Str., lehrt die ganze Kunit-de3 Zurjchneidens 
und Aufertigens von Kleidern. Richtiges Schmeiders 
Enftem; nur $10; das fleinfte, billigfte,. einjachite, 
vollflonmenfte; Seiten, Yiichbein cinjegen, garniz 
ren, ausjtatten; Schüler machen Kleider für fich 
jeldft, während fie lernen, Unterjucht „es. 

of, midſasm 


Kleider gereinig ot, gefärbt und teparirt. Hoien 40%, 
Handjchuhe Sc, Sreſſe⸗ 8.0. Richt ur eholte Aa 
jüge und Winter: lleberzieber zu verfa Spott⸗ 
billia — .tzärberei, 110 &. Monroe Er. Colum⸗ 
bia Theater Gebäude. 2nolmo 
— ç —— 

Samſta And 66 ng großes Shladtjeit: Mes 
geljuppe, Wlutioürft, ch und Leberklöße 
frei, gute Mirfit" wrfd ne Um guten Zufprud 
bittet John Haderlein, 120 Wels Str., Ede Obıg 
Str. na 


Bekanntmachung. 

Ahtung., deutihegediente Soldaten der Süds 
weitieite. Am Sonntags, den 5. Dezember, Rahmits 
tags 2 Uhr, findet eine Berjammlung deuticher ges 
dienter Soldsten im Ludwig Schmidt? Halle, 930 
IB. 21. Piare, far Ein, „Sri egerverein® jol _ des 
gründet werden Aever in Deutihland gediente Sols 
dat, .der ehrenvoll eutlaflen ift, fann Mitglied dıes 
je8 Bereins werden. dia 


Berlangt: 3 pa 4 vertrauensvollen, geiunden 
Männern wird noch Gelegenheit geboten, fih einer 
durchaus zuperläfligen, privaten Geielihatt nah 
Klondike, reip. BritiiheColumbia, Anfangs März 
1898, anzwichlieben. Der Führer diejer Grpedition 
bat die fürgefte, gefahrlojeite und billigfte fanadis 
iche Ueberland-Route jelbit ausgelegt. 8300 joll 
der Mindeftbetrag jein, fih Ddiejer Grpedition ans 
zuſchließen. —* Information wird perſönlich 
ertheilt. Adrt. K. 190 Abendpoſt. 


3 ſeht ſcha dbafte Stellen in irgendwelchen Dade 
unter Garantie für zwei Jahre, für $3.50 repas 
rirt. Raymaler Roojing €o., 48 WB. Late Etr., 
Tel. mw. 9. ine 


Wilhelm Kowert aus Gehrden ‚Hannover, icide 
Deine Adrefie an Sciwefter LYonije, Stadtkrantens 
“aus Hildesheim, of an A. Reihman, 4618 Etate 
Str. 

"Diejenigen, die von 3. Zister, I MW 
enropäiiche Bands auf: Abzahlung > ten, 
in ihrem Antereffe erjudt, bei $. uflina, 
©. Clart Sit. v vor zuſptechen. 

140 


Zu adoptiren: : Babies, Mädden und Knabe. 149 
State Str’, Zimmer 2. 


Pianos deſtimmt von einem Geperten. $1. 81.0. ). 403 
Sedgwid Str. Dil 


” Patente erwirtt. tt. Patentanwalt Singer, 365. Un. ® . 


SGeſchãftstheilhader. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2Cents das Worto 


H. Ste. 
werden 
14 


Vartner verlangt: Ein Mann mit t fleinem Navis 
tal, der mit VBoardinghaus, Saloon, Rektaurant 
defannt if, fann von ZH den Xag maden. TOL 
Melroje Str., Grob Bart. 


Partner oder Partnerin erlangt für gutgedentv® 
Srioon im Innern der Etudt, mit wenig Beim 
Mr. G. 6% Adenddoſt. 


Bender Päder mit wenig Rapital, alt Beinäfttr 
theilbaber im einer ’erften Kiafe Wäderei und Wee 
fauraut, um eine eriter Klafle Bäderei und Rrs 
faurınt in meinem neuen Store in Fernmood aufs 
— Keine Konkurrenz am Plate. Wrr. Zu 
20 820 Abendpoft, u. 


Berlangt: PVarter mit 13900 in t einem angenehmen 
gut zahlenden Geihäft. Kdr. W. Di Adendooſ. 


Partner verlanı net: Der oder Dame, mit 00, 
Ronture 


ira a es We etwas RNeuei. nie 


a ee 





für leinende 
rauen! 


Yach jahrelangen Krank⸗ 
jein an Mlutterleiden und ver: 
wandten Krankheiten, nämlich 
Fluß, Displacement, 
ſchmerzhafter 


weißem 
Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran— 
kenpflegerin 
einem alten Arzte, durch wel- 
ches ich meine foftbare Gejund- 
heit zurüc erhielt. Es ift ein 
ganz harmlofes und einfaches 
Mittel und hat fich in taufen- 
den von anderen Fällen jo wun- 


ein Rezept von 


derbar bewährt, wie in dem 
meinigen. Da es mein Bejtre- 
ben ijt, der leidenden Mlenich- 
heit zu dienen, bejonders den 
Sranen, welche mit diejer Kran: 
heit behaftet find, jo bin ich be- 
reit, jeder Pranken Srau, welche 
mir fchreibt, ein Packet frei zu 
überfenden. Unter den vielen 
Geheilten befindet fich eine 
Stau, deren Gewicht beim An- 
fang der Behandlung 85 Pfund 
war und die nach erfolgreicher 
Heilung 140 Pfund wog. Die- 
ſes Mittel ift ein Segen der 


Menfchheit und kann dasfelbe 


privatim im eigenem Beim, 
ohne ärztliche Anleitung ge 
braucht werden, 


Man adreffire 


Sau Emily Bafel, 


out Bend, Ind. 


Bullard’s Remedies 
—* geſandt. 


Wenn Ihr ſchreibt, wer ⸗ 
den wir&u 
Remedies“ foftenfr ei 
jenden, mit Garantie, 
4 daß fie alle Mifbräude, 
A Shwahbeit, Barico- 
“a cele, Unnatürliche Ber: 
BE, Iufte, Nerndie Kouıpli- 
ationen, Nierenleiden 
a heilen und Euch jähnell 
d zn perfekter Geinmdbeit 
und Kraft wieder ber» 
ftellen. 
ame Euch nicht von 
ſalbern berauben 
> betrügen. Ders 
welt Yeidende an 
— —— Krankheiten » leichte Beute 
für. tı: anzeigenden prinzipienloien uadialber. 
Spazialgejege Werben jet in vielen Staaten ange 
nommen, um dieie Schurken zu treffen. U Strafe 
ift zu hart für Diele Sorte von Ehwindler 
Wir machen dieje Offerte mit gutem Sewiffen, weil 
wir willen, daß unfere Heilmittel Euch Heilen werden. 


AÄdreifirt: on, fa,biw 


Bullard’s Remedies. 
85 Bullard Bisck, Kalamazoo, Mich. 


— — 


Trei für 
Männer 


Ein werthoolle® Buch über die Urfahe und 
Heilung aller Arten von 


Dervenfhwäde, 


lechilichen Lelden. — — nnd ane 
get Kruntheit.u ee uud fehonu ei 
gi —* Mänucın. Geſchloſſen * Basen 
a Icheeibe Kane © zedtomw, 
öte —2 New York. 


Eine glüdfihe Ehe 


ei d gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
—— rihe über — 
mz Unfruchts 


5* .w. Sairrun das 5* gediegene, 


Re 
Selten, mit vielen lehrteichen bbidunge 
der eimiig j0 Nat r Pr 


ofen, ‚ober ge is 


juıde und namentlich Sie 
— were 5. 
wi ws 


Kor Eu 


"Bit 
mente = 


nend_ me ar von N 
jere 1 —— 


Der Jergeiſ des Schlofes. 
Roman von N. von Efäftruth. 


(Fortiehung.) 

„Meine treue Bredjje mar geftorben; 
ich war ganz allein. Mein Gatte ver- 
Ihloß mich in die Einfamteit des 
Kioske, wahnfinnige Eiferfucht vergif- 
tete fein Herz, feitdem ich angefangen 
hatte die deutiche Sprache zu erlernen 
und mich nah dem Umgang heiterer 
Menjchen jehnte, er hatte mir ein Pa— 
tadies gejchaffen, um e3 zu einer Hölle 
qualvollfter Verlaffenheit zu geitalten. 
NH ward Mutter eines Sohnes, und 
noch einmal jchien des Glüdes ftrah- 
lende Sonne über meinem Haupte zu 
Stehen, Ruppertu3’ ganze, heiße Liebe 
ſchüttete ihr Füllhorn der Seligkeit 
über Mutter und Kind, nichts trübte 
mehr unſer Glück, als jener eine Um— 
ſtand, ich war noch Heidin. Dicht bei 
dem Schloſſe, welches mein Gatte mir 
zur Ehre Casga-Mala genannt hatte, 
ſtand ſeitwärts am öſtlichen Bergab— 
hang ein Kloſter. Innige Freundſchaft 
verband die Grafen Echtersloh mit ſei— 
nen frommen Brüdern, und es war 
von altersher beſtimmt, daß der jüng— 
ſte Sohn des Hauſes, falls mehrere 
Strafen auf der Burg geboren wurden, 
die Rüjtung mit der Kutte taujchte, 
um als Prior des Klojters die weltliche 
Macht Seiner Familie durch den allge: 
waltigen Segen des Kreuzes auf’ 
energijchite zu unterftüben. in jenes 
Klojter ritt nun mein Gemahl hinauf 
und bat die geijtlichen Herren um ih- 
ten Beiltand, feiner reumüthigen Ge- 
mablin die Pforten emwiger Sgligteit zu | 
erichließen und fie nach vorangegange- 
ner Taufe in den Bund der allein jelig- | 
machenden Kirche aufzunehmen. Lan— 


ge Schon beitand zwifchen Burg und | 


Klofter ein geheimer, unterirdifcher 
Sang, welcher oftmals die Spiben der | 
Kirche und Ritterihaft zu wichtiger 
Berathung in Kriegäzeiten vereinigt | 
hatte; jegt nun wurde diefes Gemälde | 
bei nächtlicher Weile dem Kiosf zu- 
gänglich gemacdht und jeine düſteren 
Steinftufen empor fchritt die hohe Ge- 
ftalt des Priors, gefolgt 
(Briefter, welcher von nun an mein 
Lehrer in der hriftlichen Religion fein 
folte. &3 war ein fchlanfer junger 
Mann, diejer Pater Benedictus, mit 
flammend jchiwarzen Augen, melche 
ernjt und tief durchgeiftet aus den blei- 
hen Zügen jehauten, gfühender Fana- 
tiömus malte jich darin, und wenn er 
die jchmalen Lippen zur Rede öffnete, 
jo lang e8 wie leijes, 
Säufeln, anwacjend zu Sturm und 
Braufen, gipfelnd in dem Donner ge- 
waltigfter Kraft und Weberzeugung. 
Mein Mann ritt wieder viel in bie 
Wälder hinaus, der heiße Sommer- 
himmel glühte über Casgamala und 
ih war einfamer denn je. Tiefe, halt- 
loje Sehnfuht übermannte mich und | 
fraß in heimlichem Gram an meinem 
Herzen, Ruppertus aber fchaute finfter | 
auf meine bleichen Wangen und glaub- | 
te e& nicht, daß nur meinem fernen 
Heimatland die Thränen galten, welche 
heimlich ihre Jurchen hineingegraben. 

Da begab jich ein feltfames Wun- 
der. Zum Andenken an den unvergeß- 
lichen Zauber der Alhambra hatte ich 
am Iage meines Scheiden? einen Ro- | 
fenzmeig in ihrem mondhellen Garten 
gebrochen, pflanzte ihn jorgfam in ei- 
nen fleinen Scherben, und meine treue 
Bredjje wartete und pflegte ihn, als 
trüge fie mit diefem fchlanfen Reislein 
Die ganze Pracht und Herrlichkeit His- 
pania3 in meine neue Heimat. Vor 
dem Kiost, neben murmelnden MWaj- 
fern hatten wir da3 Stämmden ein- 
gejentt und nun trieb und feimte es 
empor, entfaltete Blätter und Zweige 
gu ſtolzer Krone, aber keine einzige 
Knospe ſchaute daraus hervor, die 
Roſe blühte nicht. Bredjje war todt, 
mein Sohn geboren, und plötzlich 
brach eine ſchwellende Knospe aus dem 
dunkeln Laub, purpurroth durchleuch⸗ 
tet, die erſte und die einzige am ganzen 
Siamm. Ruppertus hielt mich in fei- 
nem Arm und blickte lächelnd darauf 
hernieder. „Und was wird mein ſü— 
ßes Weib mit diefer Zauberblüthe be- 
ginnen?“ fragte er. Sch blicdte vol zu 
ihm auf: „Demjenigen Wefen, welches 
mir das Liebfte, das Höcfte und 
Herrlichite auf diefer Welt fein wird, 
Toll diefe Rofe geopfert fein!“ ſprach 
ich feierlich. Da küßte er mich und 
ſchwieg, aber in ſeinem Auge alühte es 
ſeltſam und meine Hand ſchmerzte 
mich, ſo leidenſchaftlich preßte er ſie in 
der ſeinen. Pater Benedictus kam oft, 
er dehnte ſeine Lehrſtunden weit über 
die Zeit hinaus, und wenn er vor mir 
unter den blühenden Büſchen, oder am 
hohen, enthüllten Fenſter des Kiosks 
faß, mir in gewaltigen, in füßen und 
munbderjeligen Worten da& Heil der 
ewigen GSeligfeit verfündete, dann fal- 
tete ich wohl mit feuchten Augen die 
Hände, drüdte das Geficht tief in die 
PBolfter meines Rubelagers und lauſch⸗ 
te dem Klang feiner Stimme, wie ei- 
ner monnigen Berheikung, melde: 
mörieden! Frieden! Frieden!“ in un- 
fere Tchmerzzerriffene Seele flüftert. 

Oft war Ruppertus alddann zwifchen 
uns getreten, plößlich, unerwartet, mit 
gefreuzgien Armen und loderndem 
Blid. — Die Burpurroje brah auf, 
voll, alühend, duftberaufchend, Thon 
mie feine zweite Blüthe im weiten 
Rund, an bemjelben Tage fniete ich 
bor dem gefreuzigten Heiland, preßte 
meine Tippen auf die Hand des Mön- 
es und befannte mit brennender See- 
de: „Sa, ich glaube!“ Benebictus aber 
war bleider denn je, legte feine zit 
ternde Hand auf mein Haupt und feg- 
nete mich al3 junge Chriftin, melcher 
noch heute das geweihte Waſſer die 
reine Stirn küſſen ſollte. 

“Sancta Maria! mater Dei! ora 
pro nobis peccatoribus, nunc, et 
in hora mortis nostrae! Dominus 
teecum, amen!” jprach er mit feiner 
zubigen, Haren Stimme, und wie im 
Traume erhob ich mich, meine Seele 
war fo licht und glüderfünt wie nie 
zuvor; zum Himmel auf fühlte ich mich 
* n durch zauberiſche Gewalt und 

ganzes en und Sein war 


von einem ı 


harmonifches | 


„Abendpoft“, Ghicags, Samftag, den 4. Dezember 1897. 


beriehmolzen in zitternder Erfenntmiß 
böchfter Vollendung und göttlicher 
Bolltommenbeit. „3a, Maria, Du 
reine Magd, Du gnabenerfüllte Mut: 
ter des Heiles, Du bift e3, zu der mein 
Herz verlangt, Du bift e3, die ich Pie- 
de, wie nichts auf diefer armfeligen 
Melt, darum nimm e3 hin, das theuer- 
fte Kleinod, welches ich rein und ma=- 
dellos in Deine Hände legen kann, 
meine Rofe!“ und ehe Benedictug mir 
folgen konnte, war ich” hinausgeeilt, 
brach meine Rofe, drüdte fie heiß und 
inbrünftig an meine Lippen: „Erflehe 
mir Liebe, Glüd und Segen für die 
Meinen!“ und ich wandte mich zurüd, 
reichte fie dem Möndh und fprad: 
„Hier, nimm mein Liebftes was ich 
habe, und leg’ e3 droben an dem Altare 
der Maria nieder!” Benedictus ging, 
er trug die Rofe in der Hand. Noch 
| diege ich betend neben der Wiege mei- 
Ines Kindes, da dringt ein Schrei an 
mein Ohr, ein leifer, furchtbarer 
Schrei. 

Ich will furz fein, helfe mir Gott! 
Draußen liegt Benedictus von demDe- 
gen meines Gatten »durchbohrt, die 
rote Rofe trinkt jeln Herzblut, biß fie 

| die Füße meines Gatten in dem Staub 
| germalmen, mein Herzichlag jteht itill, 
ich jehe nur feurige, fragenhafte Zei- 
ı hen.dDurd die Luft tanzen. „Une Ma- 
ria, getaufte Närrin Du! Da, fieh den 
Chriftenglauben, der feine Eiferfucht 
im Blut der Briefter fühlt!“ zifcht und 
| dröhnt es mir vor den Ohren, ein 
| furhtharer Schmerz will Leib und 
Seele augeinanderreißen, und dann 
wird's ſchwarz, ganz ſchwarz um mich 
her. Meine Enkelkinder haben mir 
jetzt geſagt, ſeit jener Stunde ſei ich 
ein geifteöfrantes Weib gemelen; fie 
ı fügen, ich meiß e8 beifer. Ein Weib 
war ich, deilen Glaube, deilen Xiebe 
von blutigen Wellen verſchlungen war, 
deſſen ganzes Daſein nur noch ein 
Wunſch und Athemzug beſeelte, das 
fiebernde Verlangen, zu rächen, zu 
haſſen, wo ich erſt ſo innig geliebt hat— 
te. Es war eine ſtürmiſche, furchtbare 
Nacht. Der Wind faufte um den 
Schloßthurm und trieb ſchwarze Wol— 
ken vor den Mond, im Walde ächzte es 
wie Angſt- und Sterbelieder. Rupper— 
tus war auf der Jagd, er hatte die re— 
belliſchen Mönche beſiegt, ihr Kloſter 
war in Rauch und Flammen aufge— 
gangen, was lag ihm an dem Bann— 
Ffluch des Papſtes? Casgamala war 
eine trutzige Feſte, ein himmelhoher 
Markſtein inmitten einer meilenweit 
öden dicht bewaldeten Gegend. Eine 
halbe Stunde von der Burg lar die 
ıHaide und in ihrer Mitte jentten fich 
‚ jabhe, Klaftertiefe Steinbrüche hinab, 
‚aus welchen der Marmor des Kiosts 
' gehauen mar, darein hatte fich jchon 
ı mancher Wanderer, manches Roß und 
ı Gefährt verloren, und darum hatte fich 
ein frommer Klausner an ihrem Ran= 
de angejiedelt, der hielt auf Stojten bes 
‚Grafen ein Lichtlein aufgeftellt, fla— 
| dernden Kienjpahn oder ein Kohlen- 
feuer, damit man es jchon von ferne 
ı Jah und einen Ummeg nehmen fonnte. 
ı Diefe Brüche mußte mein Gemahl heu= 
| te paffiren. Reife fchlich ich mich Hin- 
| aus, furchtlos durch Nacht undSturm, 
hin zu der Haide. Richtig, da brennt 
| das Feuer! Lautlos Ichleiche ich näher, 
ı der rothe Flammenfchein beleuchtete Die 
ı gufammengefunfene Gejtalt de3 Alten, 
er Ihläaft! Meine Sinne wirbeln, der 
| Zeufel tobt in meinem Herzen. Be 
ı hutfam raffe ich ein brennendes Holz- 
| jcheit auf, Damme die übrigen Ylam- 
| men aus umd jage in milder Flucht 
mit meiner Yadel zum jenfeitigen 
Rand der Untiefe. 
| Yünben, verblendet in hohnlachender 
ı Wuth trage ich das trodene Reilig zu— 
fammen, an der gefährlichſten Stelle 
häufe ich es auf und entzünde es, hei! 
wie es grell durch die ſchwarze Nacht 
| Blüte! Da klingt es: „Huffa!“ von 
dem Walde drüben, ich preffe die Hän- 
de gegen die Bruft und fletfche in fa- 
taniſchem Lachen die Zähne gegen den 
Verhaßten. Pferdehufe klingen an 
mein Ohr, Lachen und Johlen, lautes 
Gekläff der Meute. Näher, immer nä— 
her kommen ſie — ich ſchüre wild das 
Feuer auf, drüben am Rande des Ab— 
grundes ſehe ich meines Gatten Schim— 
mel leuchten, allen voran. Da klingt 
| ein lauter Schrei an mein Ohr, der 
ı Klaufner erwacht und überblidi da8 
Unheil: „Zurüd!” jehreit er auf — zu 
| : : ; : 
Ipät! ichon jchnauft es an ihm vorbei. 
|„Zod und Zeufel!" gellt e& zu mir 
herüber, ein wildes Rollen, Aufjchla- 
| gen und Dröhnen in der Tiefe, dann 
iſt es ſtill, todtenſtill. 
Von jenem Augenblicke an liegt es 
wie ein grauer Nebel über meinem 
—* habe keine Erinnerung 
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Antı- Nevraleigue. 


Jeder Apotheker verkauft Eud eine 
Flafhe für einen Dollar. 


Der Name dei Mannes der Obiges idhrieb — er 
war Prediger — ift Paftor H. €. Eromin, Hamilton, 
N.B. Erfagte: 

„I war jeit fünfzehn Jahren in den Krallen der 
Nenralgie; verimhte alle ärztlichen Schulen nnd Arze- 
neien. In Verzmeiflu Derfuchte ih Anti » Nepval- 
giaue, und die erite verihaffte mir Linderung 
and bin jegt dauernd geheilt.“ 


Wenn der Apotheker es nicht hat, ſchickt 
$1.00, und wir ſchicken es Euch, portofrei. 


FRENGH GHEMICAL 0D., 
CHICACO. Bei 


Mit zitternten 


mehr an die Jahre, welche Ichattenhaft 
an mir vorüber zogen. Nur jener 
Stunde entfinne ich mich noch Klar, je: 
ner furchtbaren Stunde, mo die zer- 
ſchmetterte Leiche Ruppertus' durch 
das finſtere Burgthor getragen wurde, 
wo ich mein Kind in wilder Leiden— 
ſchaft an meine Bruſt drückte und ihm 
ſcheu in das verſtändnißloſe Ohr flü— 
ſterte: „Sein eigen Weib hat ihn in die 
Untiefe gelockt, ſein eigen Weib hat ſein 
theures Blut vergoſſen, und dennoch 
hat ſie ihn ſo ſehr geliebt!“ Man wich 
mir aus in der Burg, und ich ſelber 
floh in verzehrender Angſt den ernſten 
Blick der Menſchen, unſtät, raſtlos 
wanderte ich durch die öden Gärten 
Casgamalas, ich hatte keine Thränen 
und Klagen, mein Herz war todt, mei— 
ne Seele gemordet. Zwei Schweſtern 
meines Mannes wurden geſchickt, ſich 
des verwaiſten Knaben anzunehmen, 
und wenn ich jene ſchwarzen, hohen 
Frauengeſtalten an der Wiege meines 
Lieblings ſah, dann floh ich zitternd 
zurück, hinab in die verwildernden Ro— 
ſen und ich riß mit gellem Lachen ihre 
Blüthen in den Staub und peitſchte 
mich mit den Dornen blutig. Nur die 
Nacht war meine Freundin. Von ih— 
rem ſchwarzen Schleier verborgen 
huſchte ich an die Kiſſen meines Kin— 
des, belauſchte ich den Schlummer des 
Knaben, des heranwachſenden Jüng— 
lings, des Mannes! Dann aber, wenn 
ich mich an ſeinen lieben Zügen ſatt 
geſchaut hatte, dann erwachte die wilde 
Sehnſucht nach Ruppertus in meinem 
Herzen, wirre Nebelbilder ſchwammen 
vor meinen Augen, ich hörte wieder 
den Sturm um das Schloß brauſen, 
hörte die Eläffende Meute des Gelieb- 
ten im Hofe, und zitternd in namen= 
lojer Angjt, fein geliebte Leben zu 
retten, jtürmte ich mit dem brennenden 
Licht in die Nacht hinaus, Dur Barf 
und Haide feinen Namen jammernd: 
„Zurück, NRuppertus, zurüd von den 
Steinbrüchen!“ 

Graf Deſider ließ die Pergamente 
ſinken. „Soweit ihre eigene Erzählung, 
zum Schluß folgt noch ein kurzer 
Nachtrag des Schreibers, Jordanus 
Deſiderius, welcher die barmherzigen 
Seelen bittet, jenes unglückliche Weib 
nicht zu richten, ſondern ein Vater 
Unſer für ihren Frieden zu ſprechen, 
damit ſie Ruhe im Grabe finden möge. 
Dies alſo war die Geſchichte des Irr— 
geiſtes von Casgamala!“ 

„Und wem er erſcheint, dem bringt 
ſeine rothe Feuerflamme nur Unheil 
und Noth?“ fragte Dagmar, ohne 
aufzuſchauen. 

Deſider ſah ernſt in ihr bleiches 
Antlitz. „Maͤn ſagt es, gnädiges 
Fräulein,“ entgegnete er mit ſchwerer 
Betonung, „darum haben wir uns vor 
ihm zu hüten, wollte er aber Ihnen er— 
ſcheinen, auf deren Haupt er ſelber des 
Himmels Segen herabfleht, dann wür— 
de es nur zu Ihrem Heile ſein, denn 
Ihnen lächelt des Jrrgeiſts Schutz!“ 


(Fortſetzung De 
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2otalbericht. 


Verlorene Identität. 


Aus New VYork wird berichtet, daß 
dajeldft geftern der 7Ojährige Hand- 
lungsreifende Kohn Patterfon wieder 
aufgetaucht ift, der jeit dem 2. Dfto- 
ber vermißt worden war. Batterfon 
fteht im Dienste einer Ofenfabrif zu 
Milmaufee und hatte an genanntem 
Datum unfere Nahbarjtadt verlaffen, 
um fi nach Chicago und von hier aus 
meiter nach) dem Dften zu begeben. Er 
erreichte jeinen Beitimmungsort nicht 
und blieb Wochen lang fpurlos ver: 
fhmwunden. Wie er jett feinen Ver- 
wandten erzählt, ijt er auf dem Zuge 
von einem. Unmohlfein befallen iwor- 
den. Er ftieg in einer fleinen penn- 
ſylvaniſchen Stadt ab, begab fich nach 
einem Kofthaufe und verfiel dort in 
eine Art Starrframpf. Als er aus 
demfelben erwachte, hätte er lange Zeit 
nicht vermodht, jih auf feine odenti- 
tät zu befinnen. Erit nad) und nad) 
fei er wieder in den Befit feiner gei- 
ftigen Fähigkeiten gelangt. 


Gefährlihes Sandwerfzeug. 


Hinter dem Haufe Nr. 174 Nord 
Wood Straße wurden geftern von den 
Deteltivesg Burfe und Early zwei 
Kannen Nitro = Glycerin ausgegraben 
und dann, unter Antvendung aller ge- 
botenen Vorfihtsmahregeln, fortge- 
Ihafft. Der unheimliche Sprengitoff 
hat zu dem Handwerkszeug bon drei 
Eindrechern gehört. Diefe heiken 
„Bob“ Eurry, „Doc“ Ryan und Franf 
Cramford. Während ihrer legten An- 
weſenheit in Chicago haben die Kerle 
in dem bezeichneten Hauſe gewohnt. 
Gegenwärtig find fie zu Columbus, 
im Staatszuchthaufe von Ohio unter: 
gebracht, und zwar auf Lebenszeit, 
denn fie hatten im Juni 1896, geles 
gentlich eines Einbruch, den fie in 
Bowling Green, D., ausführten, das 
Pech, einen Nachtwachter zu erſchießen. 
In Chicago hatten die drei ſich kurz 
zuvor durch einen kühnen nächtlichen 
Raubüberfall auf das Geſchäftslokal 
der Cafeteria Catering Compantfan 
ver Late Straße — 


Unſere Auswahl von Lebkuchen, Honig⸗ 
kuchen, Marzipan, Schaum⸗ Konfett, Hfeffer 
nüſſen u. ſ.w. für die Feiertage iſt größer als 
jemals. Wmin. Schmidt Baking Co. 


Germania⸗Frauenvereiu. 


Die umfaſſendſten Vorbereitungen 
ſind für den diesjährigen Preis— 
Mastenball des allbeliebten Germania- 
Frauenvereins getroffen worden, tel- 
her heute Abend in der großen Wider: 
Part-Halle, 501—507 W. North Ape., 
nahe Milmautee Ave., abgehalten iver- 
den jol. Wer jemals einer der von 
diefem ftrebjamen Verein veranftalte- 
ten Feitlichteiten beigewohnt hat, weiß 
aus Erfahrung, daß e8 auf denjeiben 
böchft vergnügt und gemütlich herzu- 
gehen pflegt. Alfo auf zum Mummen- 
ichang des Germanta Frauenvereins! 
Eimtritispreis 25 Gents pro Berfon. 


Jubiläums-Konzert der „Fidelia“ 


ODasſelbe findet morgen, Sountag, Abend, in 
der Nordſeite Turnhalle ſtatt. 

Mit dem heutigen Tage ſind fünf— 
undzwanzig Jahre verfloſſen, ſeit 
der Fidelia-Männerchor ein beſcheide— 
nes Daſein begann, welches ſich aber 
bald, nachdem der Verein ſeine Ju— 
gendjahre überjtanden Hatte, zu präd)- 
tiger Blüthe entfaltete. Unter den 
mwechjelreichiten Verhältniffen, bei har= 
ten Zeiten und Kämpfen, hat fich die 
„idelia“ in der treuen, forgjamen 
Pflege des deutfhen Männer =» Ge: 
ſanges auf's Bejte bewährt, und im 
Hinblid hierauf joll der 25. Geburt3- 
tag des Vereins al3 Jubel» und Trreu- 
dentag in mwürdiger Weife begangen 
werden. Der aus diefem Anlah am 
Dienjtage, den 23. Januar, in der 
Nordjeite-Turnhalle als Vorfeier ab- 
gehaltene Feitlommers dürfte bei al- 
ien Theilnehmern noch in angenehm- 
fter Erinnerung jtehen. 3 war das 
eine von echt deuticher fFidelität bejeel- 
te Feier. Im Unjchluß hieran veran- 
ftaltet der „Fidelig-Männerhor” am 
morgigen Sonntage, den 5. d. M., 
in derjelben Halle ein großes Jubis 
(aumsfonzert, dem allfeitig mit unge- 
wöhnlich regem Intereſſe entgegenge— 
fehen wird. Herr Henty von Oppen, 
der Dirigent des fejtgebenden Vereins 
iſt Schon jeit Monaten eifrigjt bejtrebt 
gewefen, einen glänzenden Erfolg die- 
ſes Konzerte ficher zu jtelen. Eine 
ganz befondere Anziehungstraft dürfte 
die bielverfprechende Feitlichkeit durch 
die Mitwirfung des Germania-Män- 
nerhor3 erhalten, der unter Anderem 
das prächtige Brahmz’ Ihe „Wiegen 
lied zum Vortrag bringen wird. Als 
Soliſtin iſt die rühmlichſt bekannte 
Sängerin Frl. Martha von Koenigs— 
mann angekündigt. Das vollſtändige 
Programm lautet folgendermaßen: 


Feit Duverture* . . Leutner 
\ ; Oräeiter. 
deutiche Lied" . Schneider 
Yivelia, Germania Männerchor u. Ordeiter. 
Rede 
Präſident der Fidelia. 

Eur mans 


a 
„us 


Welt: 

Arthur ojetti, 
ee 
b) „Scheiden“ 
Frl. 

a) „Ane Dlaria” 

b) „Brüße an die Heimath“ .. . 2.2... Srome 

Fidelia. 
ein Traum“ — Sopran und TDoppels 
= 


a) 


Maͤrtha von ſtönigsmann. 


Wär' ich 
Duartett ; ä 
Br. Martha von Künigsuranı 
Herren Jul. Elafien, Earl: Zidbuppe, Chrift. 
Carr, 9. Bohmer, x. Schneider, 8. 
Gorttihe, F. Kluge, C. Wehrftedt. 
„Reverie* . Senn Schönefeldt 
Streich: Orenter. "Barfe und Orgel : 
ern 


„Rhein! abrt“ . . u. 9. 
Der Fivelia zu ihrem Biahrigen Stiftungsfeit 
gewidmet » J — ſten. 


Droſſel⸗ 

Sternlein“ . i 

Fel Martha von Köni gsmann. 

a) „Morgengruß* . . . . Schubert: Schonefeldt 

b) „Wiegenlied“ — Bradms 

Germania Mänı nerchor. 

Sechs Altniederländiſche Volkslieder . Kremier 

(Für Männerchor, Tenor und- Bariton=-Solo 

warte, Orgel umd Oxcheiter; wit verbinden 

der Dihtung von Gari Binder. 71)" „Klage“ 

Chor. 2) „Wilbelin von Raffaueır”, Rariton- 

Solo. 3) „Kriegslied“, Chor. 41.„Nbidied“, 

Tenor-Solo. AY„Yerg op 3oöna, Chor. 6) 
Dankgebet“, Chor. 

ridelia, Germania Männerchor, Herren €. 

Zihbuppe und € . Anus. 

Herr Heinrich Merker. 


Die Bühne des Feſtſaales iſt für das 
gemeinſame Auftreten der beiden Ge— 
ſangvereine bedeutend vergrößert wor— 
den, ſo daß etwa hundert Sänger und 
das vollſtändige Bunge'ſche Orcheſter 
auf derſelben Platz finden können. Es 
ſind ſomit alle Vorbedingungen vor— 
handen, um das Konzert zu einem 
hohen künſtleriſchen Genuß zu ge— 
ſtalten. 


„Die 


b) „Das Schönefeldt 


Deklamation, 


Er wird nmuſterblich. 


Einen Badeort in der Nähe von 
Crown Point, Ind., anzulegen, beab— 
ſichtigt die Calumet Harbor and Im— 
propement Co., eine aus Ex-Mayor 
Hopkins, John R. Caverly, Bowen F. 
Hance und Henry J. Reynolds von 
hier beſtehende Unternehmer-Geſell— 
ſchaft. Dieſelbe hat am Long Lake in 
der Nähe von Miller Station bedeu— 
tende Liegenſchaften gekauft und wird 
auf denſelben bis zum nächſten Früh— 
jahr ein „Kurhaus“ und andere Bau— 
lichkeiten errichten laſſen. Der Platz 
iſt per Eiſenbahn nur 30 Minuten von 
Chicago entfernt. Die Geſellſchaft 
wird ihn Hopkins taufen und auf dieſe 
Weiſe verſuchen, dem geweſenen Bür— 
germeiſter ſo etwas wie Unſterblichkeit 


de jichern. 
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Defterreiher und Bapern. 


Die Vereinigten Defterreiher und 
Bayern imerden heute Abend aus 
Anlaß ihres fünfzehnten Stiftungs— 
Feſtes in Mondorf3 Halle, de 
Halited Straße und North Avenue, 
eine große freier veranftalten, für die 
ein außerordentlich reichhaltiges Pro- 
aramm entworfen worden ift. Daß aud) 
bei diefer Gelegenheit wiederum die 
iprihmwörtlich gewordene Gemüthlid;- 
feit der Defterreicher und Bayern zur 
politen Entfaltung kommen mird, 
darf als jelbjiwerjtändlich borausgefegt 
werden. Das mit den Arrangements 
betraute Komite kann jomit den zahl- 
reich zu erwartenden Feitgäjten einige 
amüjante und genußreihe Stunden 
in fichere Ausficht jtelen. Für gute 
Zanzmufit wird geforgt ſein. Der 
Eintrittspreis it auf 25 Cents für 
Herr und Dame feitgefegt worden. 


+ De ächte» 
3ohann 


Hoffſche 
— 


Johann Hoff, 
Berlin, Rene Bil» 
heimftr. 

Paris, 38 Rue Be 
P’Edignier. 
New York, 
152 Srauflin@te. 


Dr. SCHROEDER, 

Anertaunt der befte, 3 Hal 
—— t, iept 250 Diviiion 
hbabn- Station. {yeine 

e Schmerzios gerogen 


ER 


baue 35 und re 35 
e R rn Gold nnd Silber Fhrtung zum 
beiten garantirt. Sountags © sn 


Während 30 Tagen können Sie für 25 Gents probiren, 


Ihre eritauntiche 
Kur durd 


Aheunalismus, Neuralgia, 


Jalarrh, Alina, En Krippe. 


E 44 it das wirkianite und fräftigite befannte Spe: 
> Drops —* 
„> Drops“ zialheilmittel. Frei von Opiaten und volltom- 


men harmlos. 
Erleichterung. 


[TRADE MARK.] rirt wurden, 


Gewöhnlich fühlt man ihon in der alereriten Nacht 
Wir haben von Taufenden, die durd „5 Drops“ Kı- 
Briefe dankbaren Yobes ; 
an Rheumatismus und ähnlichen llebeln leiden, die „ 


jie empfehlen den Kranten, die 
5 Trops“ zu gebrauchen. 


Das fünf Leute ausfagen. 


Perthe Herren! 


Flaſchen davon haben mich von Rheumatismus Furirt. 
Sie jagten, 
für Sie, daß fie nicht genug Dant dafür ausipreejen Fönnten. 


mir fauften, find von Magenleiden kurirr. 


Gehrke, Knor City, Knor 6o., Mo. 


Werthe Herren! 


mer in meinem rechten Arm des Nachts Schmerzen. 
gewandt, und es hat mir niemals etwas geholfen. 
Medizin verfauft. 


und hat mir von den „5 Drops“ 
Ach bin jehr geiund geworden. 


bierher, 
geholfen. 
auch nicht in meinem Ar. 
Werthe Herren! 
ihreiben, daß ich jehr damit zufrieden bin. 
rüblen fann. 
gejagt, ich bin jewt völlig Furitt, 
empfeblen zu gebrauchen, 
meinen herzlichen Dant. 
Werthe Herren! Ich babe die Slaihe „ 


bat fie mir gebolien, denn ich habe bis jest * keine Schmerzen wieder geſpürt. 
Sie konute ſich kaum rühren. 
Hierfür meinen beiten Tanf. 


meine yrau es jo im Rüden. 
auch dieies verihmwunden. 
Nebr. 


Ich bin ſehr dankbar, daß ich Ihre Medizin gebraucht 


wenn ſie ihre Gefundheit wieder haben wollen. 
Ergebenſt Frau Thereſe Lohmann, 


53D 


—* Zwei 

Zwei Freunde, die die Medizin von 

das wäre eine ſo große Wohlthat 

En Bilhelmina 
1. Sept. 1897. 


X war ichon beinahe 6 Jahre franf, hatte immer — und im⸗ 


Ich habe auch ichon viele Medizinen an: 
Tann fam einer von hren Agenten 
Dieje Medizin hat mir jebr 
Ah ipüre feine Schmerzen mehr im Kopf, und 


Achtungsboll George Schnell, Serington, KRanias. 20. Sept. ’97. 
Ich babe \hre Medizin und Pillen gebraucht, 
Ach fühle jest jo gut, wie ein gefunder 
‘ch fühle jegt Feine Schmerzen mehr von Rheumatismus, und bin auch nicht 
mehr ſchwindlich in meinen Kopf, und auch nicht müde in meinen Füßen. 
und ich werde Ihre Medizin allen leidenden Menſchen 


und ich kann Ihnen 


Menſch 
Mit einem Wort 


So nochmals 
Brook Park, Minn. 
in gutem Zuſtand erhalten, und auch 
Auch hatte 
Nad Gebraud der Medizin iſt 
John Ruf, Nyited, Howard Eo., 
24. Oft. 1897. 


Drops“ 


Werthe Herren! Mit Vergnügen nehme ich die Feder Ihnen zu ſchreiben, daß ich die 


Medis in „I Drops“ 


erhalten babe, und ich fann nicht dankbar genug jein jür die „Ö Drops“. 


Ach habe ion 38 ° Jahre au Rheumatismus gelitten, und hatte immer Schmerzen, Sept find 


die Schmerzen fort. 
lier, N. Daf. 


Ih will Ihr Agent ein. 


Achtungsvoll Frau Chriſtlieb Fiſcher, Cava⸗ 
26. Oft. 1897. 


5 Trops“ giebt jchnelle Erleichterung und heilt dauernd Rheumatismus, Seia⸗ 


tica, Neuralgia, Dyspepſia, Rückenſchmerzen, Aſtma, H 


eufieber, Ras 


tarrh, Schlaflofigkeit, Nervofität, nerpöfes und neuralgiihes Kopfiwen, 
Serzihwäche, Zahnweh, Ohrenweh, Salsbräune, Geihwäülfte, Grippe, 
Eumpfficber, frichende Eritarrung, Kebltopfentzündung und verwandte 


Krankheiten werden jammıt und jonders vaich und dauernd geheilt. 
Nicht von Apothefern verkauft, nur von uns und unfern Agenten. Agenten 
Große Flaſchen (300 Doſen) 81.00, 6 Flaſchen für 686. 


und die Doſis. 
werden in neuen Gebieten angeſtellt. 


5 Drops“ iſt der Name 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167 Dearborn Str., Chicago, Hl. 


Deutidhes Theater in Sooley8. 


Zum erften Male: „Die Kugel‘, Schaufpiel 
in fünf Aften von Mar Ylordau. 

Für den morgigen Sonntag hat bie 
Direktion Welb & Wacsner ein mo 
dernes Iendenzftüd zur Aufführung 
angefündigt, das vor einigen Jahren 
in Berlin zum erften Male über die 
Bühne ging und damals die verfchie- 
denartigfte Beurtheilung erfuhr 
Mar Nordaus fünfattiges Schaufpiel 
Die Kugel“. Der Berfaffer ermeift 
ih in diefem Stüd, ebenjo wie in 
jeinen fozial-philofophifhen Werten 
„Entartung“ und 
Lügen“ als ein Vorfämpfer gegen die 
Schwächen des modernen Kulturle- 


bens, die von ihm mit klaren Bliden | 
„Rus | 


erkannt worden find. Mit der 
gel“ ift die niedere Abkunft gemeint, 
die der im Leben Vorwärtsſtrebende 
al3 hemmendes Gewicht mit fich ber- 
umfjchleppen muß. E3 ilt ein Wert 
das jedenfalls eine Fülle 
Gedanten in fich birgt und jchon aus 
diefem Grunde das rege Jntereffe aller 
Theaterbefucher verdient. Die 


lautet wie folgt: 

Dr. Edbaum, NRedtsanmalt 
Motar, Ferdinand MWelb; Frau Dr. 
Eddaum, Agnes YBuenger; Dr. Frik 
Sidart, Rechtsanwalt 


Hermann Werbfe; Frau Gerda 
Dodbelin, geb. von Papping, 


mwig Beringer; 
Mutter, Bictoria 
Rouife Wahde, Johanna Waaner; 
Katharina, Dienjtmädchen bei Sidart, 


Eugenie Zoefh; Diener, bei Frau von | 

— — * 

Döbbelin, Adolf Beyer; Jungfer, bei —5 — — u 
Ay Diss Unterbredung vom man; 

It 


Als Regifleur wird Herr Hermann | 


Frau von Döbbelin, da Albat. 


Vorverkauf 
der Kaſſe 


Werbke fungiren. Der 
von Sihpläßen findet an 
von Hooleys Theater Statt. 


Frei verjandt an Männer. 


bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle dverfandt, 
Darum jdreiben. 


Gar! 3. Walter von SKalanazoe, Mid., 


»ie 


bat nad 


einen jahrelangen Kampie gegen Die jeelii chen und | 


fürperlichen Leiden von verlorener Daunbarfeit das 
. Mittel gef ınden, weiches das Leiden beilt. 

beivahrt das Geheimmik jorgfältig; aber er iſt 
willig, eine Drobe der Medizin allen Männern zu 
jenden, Die au ' irgend einer Form geichledhtlicdher 


Schwäche leiden, als Folge der jugendlichen Uns 


wiflenbeit, wie yergeitiger Verluſt des Gedaächtniſſes 


und der Kraft, ſchwachem Rücken, Krampfaderbruch 
und Ausſehrung. Das Heiluittel bhat eine beſou— 
ders angenehme Wirknug von ‚Bär me md, jcheint 
unmittelbar zu wirken, indem c3 Die ve vlangfe Kraft 
und eine Entiwidinng gibt, wie fie wur 
wird. Das Mittel beitte Wir. Walfer vollitändig von 
atlen den Uebein und Leiden, Die von jahrelangen 
Mihbranch der natürlich ſeſtgeſegten Funktionen her⸗ 
rühren, und jo in jedem Yale abjolut zmverlällig 
jein, 

Eine Bitte an Mr. Carl \ 


Sie eine Probe jeines Heilmittel für Männer wüns 
ichen, wird jofort erfüllt, und Seine Vergütung ir» 
geud welcher Art wird von ihm gefordert werdei. 


Er hat ein großes Int ereſſe darau, daß die . | 


von Dieiem großartigen Heilmittel verbreitet wir 
and er verjendet mit Sorgfalt die Brobe jicher verfie: 
geit in einem durchaus einfachen Vadet, ſodaß der 
Empfänger 
Betanntiwerden zu habeu braudt. 
Lejer werden een ohne Berzug zu een ben, 


Brüche geheilt 


mit unjerem elaftiichen, verbejlerten Brudband, wel« 
des nicht das Rückgrat verlegt oder fonitige Thädliche 
Folgen bat. E83 wird ohne Geihärtd-Bernachlälfigung 
Tag und Nacht mit Yeichtigfeit getragen, wodurd eine 
dauernde Heilung erzielt wird. Alte Perfonen, welde 
mit diefem Leiden behaftet find, mögen am uns jchreis 
ben für Katalog, welcher foftenfrei veriendet wird. 


Improved Rlastic Truss (o., 


785 Broadway, 
Deutſches Geſchaft. Mew York, N. 3. 


Wir haben feine Agenten amd verfaufen unfere 
Waaren direkt. Etablirt 16 Jahre. 


NER 


* Optiſus. E. ADAMS STR. 
FREENET SER BERN 
us bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 aan Str. 
gegenüber Boit-Of 


DD Yan 


Brillen und Mugcnglöäier eine Spezialität. 
Konatä. ns it. >hotsavanh. Material. 


„Konventionelle | 
; borgensmmen werden können: 


geiftreicher | 


:: WORLD'S 
morgen Abend in Auzficht | 


mene vielverfprechende Nollenbejegung | 96 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 21, 





und | 


(Eckbaum's 
Affocie), Georg Carl; von Emwes, Re: | 
ferendar bei Edbaum, Johannes Rus | 
dolf; Kammerherr Ernit von Bappina, | 
von | 
Ungela | 
Bormann; Frau von Dlderode, Heb- | 
Frau Sidart, Yrig’s | 
Welb-Martham; | 


ı WCHESNEY BROS, 


Walter, 143 Majonie | 
Temple, Ralamazoo, Mid., di der Sie augebeu, dah | 


feine Furcht vor Unbequemlichkeiten oder | 
mja* | 


Sört auf, 
Bruhbänder 


zu faufen u, geht nad dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee u 
Ede Huron Str. 
Chicago, Il., 
u. laßt Euren Bruch dur 
bie „Berjection‘ 
Brud:seil: Methode 
beilen. Kein Schneiden, 
feine Schmerzen, feine 
Operation, feine Abhaltung vom Geidä u. wit 
einem Bruch bebaftete Berfon iwebt 7 fa 
galt zu werden. Die —— — — 
ethode entfernt gefahrios e und *** 
Urfacde. weiche das Keben bedroht. Gabi 
auf, jondern handelt jofort, und viehei 
Euer Leben damıt. 


Jeder kann ohue das unbeg 
Sruchband fertig werden. Die unſerige iſt die —— 
Auitalt in der Welt, die Brucleidenben Heikum 
rantirt. fo daß folgende Uebungen ohne — 
toßen, Ziehen 
Iulpeingen aus liegender Stellung mit gefeflelten: 
Fuße fich aufrichten, mt Hanteln verihiebener 
binterm Kopf gehalten, eine Qeiber erflettern, bie 
ftüge am Barren ausführen, laufen und dodipringen. 
Wenn br glaubt, Euge Mittel reihen nicht> and, um 
in —— zu treten. jp la a nicht 
abhalten, wir ſtellen &ud je ige Bedingungen, 
daß jelbit der Weruite Ach in um * Behandlung 
ben fann. Alle an Bruc leiderden Batienten müffen 
nah umierer Office zur Behandlung kommen. elite 
falls behandeln wiralle ipegielle Männer» uud ne 
trankheiten. Sprecht vor oder freibt, om 
den 9 bis 8.30. Eonntags @ bis 12 —* 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


Dir Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deutihe Eye 
taliften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
kitmenjchen ſo ſchnell als möglich von ihren Geb 
au beilen. Sie heilen gründli wur an * 
alle gebeimen —— der 
leiden und ne —5—— 55 
Operation, Haut 
Scibitbeiledung, Be 
Operationen don eriter Klaffe — — 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Zeus Sa 
cocele (Hodentrankheiteu) 2. KRonfultirt uns 
Ihr heiratyet. Wein nötbig, Placiren wir Patie 
am inier Privathoipital. Frauen werden bon rauen. 
arzt (Daıne) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


mu Drei Dollars 


ven Dlouat. — Schneidet Died aus. — Stun. 
Den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr UbendbB; 
10 biä 12 Uhr. 


s deuti 
jr ein jeden Bruch zu heilen bas befte, 


ferner alle anderen © 
Bandagen für Nabelbrüde, 
Reibbinden für j —— 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaud und fette Xeute, 
Summiitruunpfe, Grade 


| —— und alle Apparate fur 


erfrünmungen des Rüg⸗ 


; grateß, ber m 
| *x., in reichhaltigfier 


RE en HE 
nabe Ranbolph Str Speichh Ir 

ı warhlungen bes Körpe a ehem J 

Ein Mann in Michigan entdedt ein | Kelune, Mus ee Sue Won offen 

| M’CHESNEY Bros. 


twerden han einer Dame 


Neue Difice .. u an 5 m alten Dlag, 
Bühne ausgezogen Schmerzen. 


8BBeſtes Set Zänne—88 
B5—Gutes Set Hähne-—B5 


! eine Bold-Füllungen ohne Schmerzen gu ber 
——— Raten. Heine: Berechnun füjomersions 


gewiinicht | 


un wenn andere Arbeit befteilt ift. 
Brüden:Arbeit unfere &P 

un zen > 

Clart Sitape. Sofdim 


» rn Tenesın, 
Babhnftnn verhindert durch 
Bieherherelen us 


Ih: 


Kranfbeiten. Fi 
tanz. Kerne a a —— n 


* de 
PH —— da u 

ai 
SGebrouch Behandlungs-Auweifum Auen * 
ſuchsflaſche frei für Fit age 


beim Empfang die re —* u 
- Shreibt an 2 Bi 8 
—— 


Medicine. o8l Arch S 


m 

K ablıma, bi8 der Arebs vohändıg en 
akt Euch ein Pampblet Ididen Ober | 

feht, wie Die Patienten bier in Chicago ge 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 3 


46--48 Van Buren $tr., 4. Fioer. 


7.2 0— 
Dr. Karl Puſchech 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt ale Rrantkelienunb 
kawwieeige mit dem allerbeirem 587 
den 8 Uhr a. m. bis6lltirrp. m, 
tagen. Dienitags bis 9 My Abends. * 
dendefuche werden prouipt beſerat. Felephen 
330 LaSalle Avn CdeOak, Ale Rorbieite 


a „Dr; J. KUEHN y 
La & aut: und 
t 
Da *55 
Office: nn 
w—ı2 1-5, 6-1; Gountagd 


Spezialist 
Etablırt 1884 
18968. &lert Erin. r 





— 


Main Floor, 


Ettra Spezialitäten ın ihwarzen geblünnten 
h ‚und einfachen Sleideritoffen ! 
46:3ÖU. reinwollene franz, Serge, wert 50c 
40-3Ö1. gemufterte Dtohair, werth...... Abe 
‚42-301. ganzwollene Zacquards, werth.. 60c 

40:30. engliiche Alpaca, werth........ . 55e 
und viele andere hochwerthige feine fhwarze 
Stofje—alle zu einem Preife, © 9 
nur für Montag It 

"Speziell in feinen Novitäten, ganz neue Stoffe, 
das Neueite in Moden und SFarben-Combina- 
tipn—werth bis T5c die Yard, 8 
Berkaufs- Preis c 

A⸗zoll. ganzwollene FFlannel und 33-351. 25 
ganzwollene Serge, alle yarben > 

ee Beer marineblau und jchywarz 
ur Eapes und acet8, wert) 81.50 für 
onen er nennen . PR Yc 

2 Kiſten jchiwarze Leather finiih Sateen re 1 
gulärer preis 156, Montag nur per Yd. ‘ 3 

Zweiter Floor, 

Blaue Chinchilla Neberzieher für junge Männer, 
mit Farmer Setin-Futter, wert) « 
34.00 +. 

Meite gebügelte Hemden für Männer mit 35 

aysaucn Bufcn, 2 Ds ac 

Blaue Overalls für Wiänner mit Schürze De 
und Gummiz;Hoienträger er. Ic 

Jeriey Tuch gefütterte Gummi Sturmichuhe für 

DTanıen, regulärer Preis 81.00, Größen 35 

214 bis 4 ein erſter Klaſſe Gummiſchuh f. * oc 

82.50 Vic Aid Knöpf- und Schnürihuhe für Da= 

wen. Neuer Eoin Toe, Heel Foring. Alles 
vereinigt, un den Schuh zu einem gut tragenden, 


bequemen und modernen 
Größen 3— 7%, zu 
Slipvers mit Fılziohle für junge Mädchen, Bm. 
Größen 11—2, Reg. 390 Preis, zu wurd 
Um 9:30—500 Flanelette Wrappers für 59 
Damen, dunkle Farben, 1.50 Sorte..... It 
um 10:30—1 Partie von 100 Damen: Ymr 
. —8 legte Jahres-Facon........ “ac 
Partie von 75 lange Damen- Mäntel 
legte Jahres: Facon.... .... .... * 1.00 
1 Br —— a Damen-Jadets, werth von 
V. i3 $15.09, legte Jahres- 8 
Facons, zu . 1.25 
1 Partie von 25 Damen Plufh-Kadetz, 1 98 
legte Jahres-Facon, 820.00 Sorte j. 4 »® 
Real Seal Plüjch Caves für Damen, hübich 
bejegt, mit Seide gefüttert, eigent: = 95 
licher Werth $10.00, Montag nur. >» 


Dritter Floor. 
5600 Yards 2% Yard breite gute Qualität unge 
bleichtes Betttuchzeug, die 20c Sorte, die 9 . 
5: Yard zu 
Pe 36 Zoll breites aebleichtes Wtuslin, die 
j 6 Qualität, für diejen Berfauf die Yard 3c 
0560 
a 9500 Yards Domet Outing Flanel in fancy Mus 
jteru, echte yarben, gut werth 15c die Yd. 6! 
für Kelen Verkauf die Yard zu 2 c 
5000 Yards farcy Tiich-Oeltuc, 114 Yards breit‘ 
bie sc Qualität, für diejen Verkauf die Yvd. m c 
zu 2 
Reine Geeje Feathers, per Pfund ............ 33c 
Deutiche vothes Leinen Feder Jnlet,Yard.... 19c 


| Zuß’3 befte® XXXX Minnefota Patent- 


Montag! 


Vierter Floor. 
4.98 
2.49 


Mehl, garantirt, fein bejjeres, per Yak 
Lug’3 beite® XXXNX Minnejota Batent- 
Mehl, garantirt, fein befferes, 1% Faß 
Lutz's beſtes XAXXX Minneiota Patent: 1 25 
Mehl, garantirt, fein befferes, 4 Zap 44 > 
Suß’3 beftes XXXX Minnejota Patent 63€ 
Mehl, garantirt, fein beiferes, % Zar WR 
Lutz's beſtes böhmiſches Roggen-Mehl, ga⸗ 
rantirt, kein befiereg, tr AB 
Fancy Santos Kıffes, werth 25c (oder das 1 Ic 
Geld zurücterjtattet), das Pfd * 
Ausgewähiter Combinatıon » Kaffee, werth 20c 
(oder da3 Geld zurüderjtattet), Ve 
SENSE esumae aensbureeh due 
2-Pfd.-Padet vom bejteu „Selferifing“ 1 c 
Buchweizenmehl, per Badet. .. 2.222... —F 
Allerbeſte Streichhölzer. große Packete, 
(2400), vollzählig. für 
Gilt Edge Mince Meat, feines bejier, Padet.. 614 
Beite Sommer-Wurjt, per Pid 
3 Pfd. Kanne Boſton Baked VBeang mit 


Tomato Sauce für s 
Bolle Ouart⸗Flaſche beſtes Amonia. .. ........ 
Volle Quart-Flafche beſtes Waſchblau 
2 Packete Swifts Waſh⸗Pulver 
Libertys beſte Soda Crackers, das Pfd 
Liberms beſte xxxx Ginger Snaps, das Pfd. Be 
—— Oat Meal Crackers, das Bfd.... Fe 
Stolwercks beſte füße Vanilla-Chotolade, * 

das Pid..... 30e 
EStollwerds reine Chofolade zum 

Baden und Trinten, das Pfd. 


Specicelh Montag Morgen. 


Um 8:50 auf dem Main: yloor, 3000 Yards 
ichwere ganz jeidene Bänder, neuejte Dresden 
Erfecte. Fancy Plaids Cheds und Streifen. echte 
No. 40—5 Zoll breit— Bänder 50c werth 10 
die Hard für c 

Um 8:30 auf dem zweiten Floor — 1000 
dunkle Hlanelle Dreg-Waifts für Damen, neuejte 
Moden in Streifen und Plaids, die echte 24c 
8Ur-Sorte, für 

Um 8:30 Uhr auf dem dritten Yloor—Cr- 
tra fehiwerer ungebleichter Muslin, 21 c 

> 

⸗ 


— 


2:Pfund Packet beites Rofled Dats für. 
25 Dualıtät 
39€ 
Um 2:30 in vem Shuh:-Dept.— Damen 
39. lange Nottingham Gardinen, 8c 
irte 
dad Stüd 





5-467 MILWAUHEE 


ELLE 


per Yard 

Un 2:30 auf dem Main-Floor — 1000 

Um 2:30 auf dem zweiten Floor — 
Eroquet Gummiichuhe, 30c Schuhe, Paar 1 1c 
Paar — 

Um 3:30 fpezich im Putzivaaren:Dept.— 
das Stüd.... 


Um 8:30 anf dem vierten Floor — 

Yards woilene Novelty Kleiderjtoffe, 63e 
u 4 

81.00 Damen Wrappers. ...uunueenn en 

Um 2:30 aufdemdritten Hloor.— 500 Paar 
Filz-Hutformen für Damen, Ic 
Garnirte Filghüte für Bm, 

A 


HICAGO:AVE: 


Thurm-Uhr-Apotheke, | 


Bruchbänder. 


lung‘ gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 





— 


| Brudbänder jeder Sorte fehr Billig. | 


ver Te 


Die Aufmerfiamkeit der Träger von Bruch: 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel- 


zu Jeltenen Preiſen. 


'$1.26 


Ein Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stof eingerichtet (erreich- 


bar dur) Elevator). 
paifen oder anpajjen lajjen. 


Kunden fönnen da ich jelbjt nach Wunjch die Bruddbänder an: 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Wefſtſeite. 





52.50. Jipffen, *2.75. 


Andiana Nut... ...0......82.50 
Indiang Lump ..........82. 75 
Virginia Lump ...........83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen .. 85. 00 


(Große einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3immer 305, Schiller Building, | 
120fbw 103 E. Randolpb Str. 
WUle Orders werden C. O. D. ausdgefährt. 


TELEPHON MAIN 818. 
nun 
mn 


u” 


Hartkohlen. 


Unſere Hartkohlen ſind ſaämmtlich neu, 
friſch gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer, Wir verfaufen nur Gore | 
Bros. & Co/8 Erof; Greef, Kehigh harte 

„White Aih‘ Kohlen (garantirt ohne 

Scylaten)—werth 10 Prozent mehr als | 
irgend eine andere Harttohle. | 


N. B.—Unier Ablieferungs-Syitem in Süden, Kobe 
Ien in Kellern abzuliefern, erjpart Euch allen Shmug 
und Unannebnlichkeiten, wir beihügen Eure Xrots | 

73 mit Gandas u. f. iv. und verlangen doc nur 
Böcdie Tonne, Slagddibw | 


Bunge Bros., Telephon W. 90. 


Lake & Paulina Str. 





Ein hübfches | 
Weihnachtsgeſchenk. 


560.00 


Musik Boxes 
für 86. 00 
ü 
Mermod Bros. 
240 Wabash Ave. 


in, jamm, im 


 COMPACNIE CENERALE 
. "TRANSATLANTIQUE, 
nzöflihe Dampfer » Linie, 


* 71 DEARBORN STR. 
le und bequeme — Süd · Deutſchland und 
T 


| 

j te EA 

anrice W. Kozminski, 9°"'5eo seine. 
Dale hier Bine Tagen * 


| 


gegen ichlecht' zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 

ob I R.3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
* M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

* iu29, 1ja, dibofa 


— find umgezogen nad 
7 und 169 FIFTH AVE. 
a Ginkauf von Federn außerhalb unſeres Haufes 
je Marte C. E. & Co. zu achten, welche 
‚den Gädden tragen. wol 


weh 


Fa 


3. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 
Ecke Randolph. 
o . o 2 
Billige Neife 
nad und von ! 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz, 
Zuremburg ac. 
Geldjendungen 3 Mal wöchentlich. 
Sremdes Geld ge: und verfauft. 


| Eparbanf 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung bon Urkunden für deutiche Geridjte 
uud Behörden in Bormundichalts:, Diilitärs 
und Redisfacdhen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Konjulent. 
Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten we nat 


Deutfcdhes Bonfular- 


und Redhtöbureau. 


69 DEARBORN STR. 


Dfficeitunden bis 6 Uhr AbdE., Sonntags 9—12 Vornt. 
Subdivifion, mit 


8550 Front au Aſhland 


Avı. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Vage mit vorzüglicer Cars Bedienung, 
63 laufen eleftriihe Car dur) don der Subdivijion 
nah der Etadt, Fare 5 Cents. Cine bequeme Ente 
fernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bedinguns 
De — Geihäftseden und ſchöne Reſi— 

enz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Store. —Um 


und aufwärts für Lotten in der 


| bieje Zotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 
ı fehränfte 


nzahl diejfer Votten zu den jeigen niedris 
gen Preifen derfauft werden, und werden die Nreije 
nacber erhöbt. Wenn man die Lage der Votten im 


Betracht zieht, fo find feine befleren und bılligeren 
Rotten sh > 


uden. Auf Verkauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR,, nahe La Salle. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noter 
verfaufen. Ein Bejuch wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als bie 
niedrigjten find. 19jddj1} 


NORTH WESTERN 


... Brauerei... 


Feinſtes 
Zager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Die billigen Wafagefheine 
u... Deutihland. 
— A nnd billig folleftirt —Geldfens 


dern frei in’s — 
Be An 


EEE. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 


(DriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft.“) 
New Yorker Blaudereien. 


Die Junggejelin. — Sie ift im fozialen Leben ein 
Waltor geworden. — Uber fie wußte nicht,. wo fie 
ihr Daupt hinlegen follte. — Zest joll fie ihr 
„Apartment Souje for Bahelor- Girls“ befoms 
men, — Wie e5 darin ausjehen wird, 


Nem Yort, 2. Dez. 1897. 


“The bachelor-girl has come to 
stay!” Meinetwegen, ich für meinen 
Theil habe gar nichts Dagegen, nicht 
das Geringfte, denn was geht mich die 
‚Sunggejellin an? Wie doch veränderte 
VBerhältniffe veränderte Anfchauungen 
erzeugen! E3 gibt nod) heute eine ganze 
Menge Leute, welche das Vorhanden- 
fein der Junggefellin als einer neuen 
und befonderen Gejelichaftstlafle ein- 
fach leugnen und diefes weibliche Wefen 
ftändig mit der alten Jungfer von ehe— 
mals verwechjeln. Aber zmifchen der 
alten Jungfer und der Junggefellin ift 
ein himmelweiter Unterichied. Die alte 
Sungfer ift eine verwanlbtichaftlich 
meilt abhängige und unjunge Berfon, 
welche heirathen möchte und nicht kann, 
weil fie Niemand mehr mag. Dagegen 
die Sunggefellin ift ganz etwas Neues 
und Modernes, fie ift ein junges, that- 
fräftiges Mädchen, welches jich felbft 
ernährt und die beften Ausfichten hat, 
eines Tages ihre Unabhängigfeit auf 
bem Wltare der Ehe zu opfern. Sie ift 
ein Erzeugniß der neuen Zeit und heut- 
zutage in allen Weltftädten zu finden, 
in London, Berlin, Wien, Paris jo qut 
wie in New York. E3 ift oft und viel 
über die verderbliche Konkurrenz tes 
MWeibes im Arbeitsmarft und jein 
maſſerhaftes Auftreten geflagt worden. 
Der Mann, hieß es, würde von feiner 
weibliden Konfurrentin verdrängt, 
welche die Löhne verbürbe, meil fie 
bilfiger arbeitet, und nicht Wenige be- 
trachteten fie al eine ungefunde Er- 
Tcheinung und verlangten nach aller- 
band Patentmitteln, fie in ihren ur-= 
Tprünglichen®irfungsfreis, das Haus, 
zurüdaubringen, 

Vielleicht ift das jo, und vielleicht 
bringt eine jpätere Regulitung von 
Angebot und Nachfrage zu Guniten ter 
Arbeit dies Kunftftüd fertig. Wber die 
Ihatfache bleibt, daß Die weibliche 
Konkurrenz heute einmal da it und 
ebenjo gut möglicherweife auch dauernd 
bleibt und fi nach und nad) auch in 
der Lohnfrage die Gleichberechtigung 
mit dem Moanne erfämpft. Ob fie für- 
perlich oder geiftig Dabei degenerirt, 
wie die Beflimijten behaupten, »leibt 
vorläufig wohl eine offene Frage. Wie 
geiggt: fie ift einmal da und verlangt, 
daß mit ihr gerechnet wird. Und dazu 
bat fie ein vollfommenes Recht. Der 
arme Murm ijt bisher nicht eben an= 
ftändig behandelt worden und mird 
es auch jet noch nicht. Nicht jedes 
arbeitende Mädchen Hat ein Heim, ivo 
eö die müden Glieder ausruhen und 
neue Kraft für ihren Beruf fammeln 
fann. Eine überaus große Anzahl von 
ihnen fteht allein. Diefe fimd auf das 
Iheußlihde Boardinghaus und Die 
noch ſcheußlichere Boardinghausmut— 
ter angewieſen — Herrjeeſes, unter 
Ihren ſchönen Leſerinnen iſt doch nicht 
etwa eine Boardinghausmutter? Und 
die macht wenig Federleſens mit ihnen. 
Womit ich natürlich nicht jagen will, 
daß fie nicht genau jo „gerupft“ wer 
den, wie alle andern Boarber?,. Nein, 
ich meine damit, daß die Junggefecllin 
bei dem Bvardinghauß-Drachen wenig 
Mitgefühl findet, wenn fie an deren 
Ihür Elopft. Gewöhnlich wird ihr die 
leßtere vor der Naje zugejchlagen. 
Alleinitehende Damen find in derlei 
Häufern nicht willkommen aus 
guten Gründen, Mit den alleinftehen- 
den Damen — Pas ijt nun einmal 
nicht zu leugnen — machen die Board- 
inghausmütter meiftens ſchlechte Er— 
fahrungen. Infolgedeffen find fie miß- 
trauifch, und das anftändige junge 
Mädchen, welche? jich Jelbit ernährt, 
muß darunter leiden. Wird die Jungs 
gefellin in ein Boardinghaus aufge: 
nommen, jo gefchieht e3 höchitens aus 
aan; _felbitjüchtigen Gründen: die 
Junggefellen klappern bei Tifeh dann 
in der Regel mehr mit den Augen, als 
mit Meffer und Gabel, das heißt, bei 
dem Süßholgrafpeln vergeflen fie das 
Eſſen, und das ift der Vortheil ber 
Befiterin des Kofthaufes — jo ge: 
nannt, weil e& darin von Allem, was 
auf den Tifch kommt, nur zu often 
nibt. Doch ich will nichts gejagt haben. 

Wird die Junggefellin wirklich ein= 
mal ausnahmsweife in ein Boarding- 
Haus aufgenommen, jo wird fie mit 
Argusaugen überwacht, fie befommt 
das fchlechtefte Zimmer, das fie fich 
jelber in Orbnung halten muß und 
irgend welche Nüdjichten für fie gibt 
es nicht. Von Behaglichkeit oder Be- 
quemlichkeit ift feine Rede. Der männ- 
liche Boarder wird ihr ſtets vorge— 
zogen. Die alleinftehenden jungen Da= 
men haben diefen Zuftand ver Dinge 
feit Zangem bitter beflagt und Die 
Frage aufgeivorfen, warum e3 in dem 
ganzen großen Nem York nirgends ein 
Apartmenthaus für Yunggefellinnen 
gibt, gemau fo, wie folche in Menge für 
Sungaefellen vorhanden find. Eine Zeit 
lang dachten fie daran, die Sache jeldit 
in die Hand zu nehmen. Wber ba3 
Kuriofe ift, daß ed. einem. Manne vor= 
behalten blieb, das erträumte deal ın 
die Wirklichkeit zu übertragen. n der 
34. Straße, ganz nahe am Broadivay, 
alfo in einer Gegend, welche die pracht- 
bolfften Verbindungen zu allen Thea⸗ 
tern und Gefchäften befikt, wird ein 
Apartmenthauß “for bachelor-girls 
only” errichtet. Dasfelbe wird acht 
Stodiwerfe hoch fein und wird Woh— 
nungen von einem bi8 zu vier Zimmern 
enthalten, mit Bad, Elevator und eief- 
trifhem Licht — mein Liebchen, was 
wilü Du noch mehr? Und wenn das 
Liebehen noch mehr will, jo hat fie’3 
mafjenhaft. Da ift nämlich noch eine 
Laundey, wo fie ihre Wälche Tann wa- 
ſchen laſſen, ſowie ein Reftaurant, 
ebenſo koſig, wie elegant, wo ſie zu 
billigem Preiſe eſſen kann. Fremde 
haben keinen Zutritt. Und das iſt noch 
lange nicht Alles. Außerdem wird das 
— Marke 

aum € ‚ m zu 

ae ED Selephon und 


Stihl bekorirt ift und 


= y 


Meflengers ftehen den Yunggejellinn- 
nen ebenfalls zur Verfügung. Eine 


ganz befondere Neuerung ift die Ein= | 


richtung von fogenannten Schuhlaften. 
Dies ijt eine Art Kleiner Schrant in 
der Wand jedes Zimmers nad) dem 
Gang hinaus, In Diefen Schrant jtellt 
die Junggejellim Mbenivs ihre Schuhe. 
Nach dem Gang hinaus befindet jich 
eine Thür, zu welcher der Porter einen 
Schlüffel hat. Er nimmt die Schuhe 
heraus und des Morgens ftehen fie, 
frifch gepußt wieder drin. Die jungen 
Damen werden das als einen Segen 


eriter Klaffe betrachten, denn das' 


Stiefelpugen will gelernt fein. Die we— 
nigften jungen Damen verftehen e3, 
und wenn fie es verfuchen, richten fie 
allemal Undeil an. Sie pußen die Stie- 
fel gemöhnli) am Fuß, und e8 foınmt 
ihnen gar nicht darauf an, den legteren 
dabei auf den nädjiten beiten Plüjch- 
feflel zu feßen. 

Gegenüber all’ diefen Annehmlichfei- 
ten find die Preife außerordentlich be— 
fcheiden. Ein unmöblirte® Zimmer 
foftet pro Jahr $300 und $600 it Ter 
Preis für gröhere Wohnungen. Auf 
Munfch der Inhaberin will der Mana= 
ger die Wohnung möbliren und den 
Preis zu der Miethe jchlagen, aber nur 
für das erfte Jahr. Jim zweiten mind 
wieder nur die Miethe berechnet. Nur 
junge Damen mit allerbeften Gmpfeh- 
lungen werden al Mietherinnen zuge- 
laffen. E3 ift zu eriwarten, daß dDiefem 
Apartmenthaus bald ähnliche folgen 
und dann wird fich die Junggefellin im 
Paradiefe fühlen — mit der einzigen 
Unvollffommenheit, daß fein Mann in 
dem PBaradiefe ijt. Meinen Segen hat 
fie! 9. Urban. 


— N 


Lügt der Italiener mehr als der 
—A 


Obige und noch einige andere Fra— 
gen hat eine venezianiſche Zeitſchrift, 
das „Rinascimento etno-ſociale“, an 
eine Anzahl italieniſcher Gelehrten ge— 
ſtellt, und die treffendſte Antwort 
ſcheint Guglielmo Ferrero zu geben. 


Der ſtark zum Sozialismus neigende 


Turiner Philoſoph legt nämlich eine 
geradezu haarſträubende Objektivität 
an den Tag und lieſt ſeinen Landsleu— 
ten in einer ſolchen Weiſe die Leviten, 
daß er eigentlich von Rechts wegen ge— 
ſteinigt werden müßte. 

Die Hauptfrage alſo lautet: Iſt es 
wahr, daß das italieniſche Volk weni— 
ger Wahrheitsliebe empfindet als die 
nordiſchen Vöolker?“ Und die Neben— 
fragen ſind: „Welche Beweiſe ſind 
hierfür vorhanden? — Welches das 
Heilmittel jener Erjcheinung?” 

Ferrero ift um eine Antwort nicht 


verlegen. Er gibt die größere Lünenz, 


haftigfeit feiner Landsleute unbedingt 
zu und erflärt dies folgendermaßen: 
„Der felbft mäßig intelligente und ge= 
bildete Staliener ijt noch immer viel 
intelligenter, faßt weit mehr Dinge 
rafcher auf als ein Engländer oder 
Deutjcher der gleichen Bildungzitufe. 
Wer viele Engländer und Deutjche 
fennen gelernt hat, fann nicht daran 
zweifeln, daß der Staliener fi) au) 
viel leichter von der Tyrannei von 
xdeen befreit, die Zeit und Autorität 
geheiligt haben. Diejer intelleftuel- 
fen Ueberlegenheit ı der taliener im 
richtigen Erfaffen fteht jedoch eine fitt- 
lihe Minderwerthigfeit gegenüber; 
denn je beilfer und rufcher fie Die Dinge 
begreifen, dejto weniger fühlen jte die 
Pflicht, die erfahte Wahrheit nun auch 
zu befräftigen, fie zu verbreiten, hoch- 
zuhalten, die Lebenzbethätigung mit 
ihr in Einklang zu bringen. - Was ih- 
nen fehlt, ift die Uebereinjtimmung von 
Denken und Handeln. So ijt e3 bei 
und gang und gäbe, daß man irgend 
eine bejtimmte Anjchjauung von Welt, 
Gefelichaft und Moral hat, aber fein 
Leben nah) ganz anderen, grundber= 
Ichiedenen Prinzipien einrichtet. 
Deshalb find wir ein Volf von un 
verbefferlihen Lügnern (!), ein Volt, 
in dem die Mehrzahl der Gebildeten be- 
ftändig jich jelbit und die Anderen an= 
lügt. Se lauter in den jogenannten 
„leitenden“ Klaffen ein politifches, jo- 
tales, moralifhes Prinzip betont 
wird, deito berechtigter ift die Annah- 
me, daß fein Menſch daran laubt. 


| Nichts hat mich im Gefpräh mit Po- 


litifern aller Parteien — Sogialijten, 
Radikalen, Konjervativen mehr 
überrafcht, als zu fehen, wie alle in 
der Privatunterhaltung Menfchen und 
Dinge leidenjchaftslos und klar bes 
urtheilen, auf der Rednertribüne aber 
jofort alle Sklaven der fonventionel- 
len Barteilüge werden. Sie find von 
einem Oemiflenzleichtiinn, von dem 
man nicht weiß,.ob fie Ignoranz oder 
er höchfte Meifterfchaft der Heuchelei 
ei. 

Die Folgen diefer Lügenhaftigkeit 

find verhängnißvol. Die Verwirrung 
und Dede unferes politifchen ‚Qebens 
rühren großentheil3 eben daher. Und 
das Heilmittel? Das Beifpiel ver 
nordifchen Völker, die Propaganda ber 
Gutgefinnten, aber vor allem die harte 
Erfahrung des Lebens. Das Leben ijt 
feine Komödie, worin der Schaufpieler 
ungeftraft ein Bublitum belügen kann, 
das getäufcht fein will. Diefer Man- 
gel an Aufrichtigteit hat den Stalie- 
nern unendliche Thränen, unendliche 
Schmad, unendliche Reichthümer ge- 
foftet. Heute, angeficht3 der uns bon 
allen Seiten bevrängenden Krife, heute 
fühlen die Jtaliener indeffen, daß fie 
wieder aufrichtig werden und jenes eitle 
Komöddiantengefchid verlieren müflen, 
das zwar Genie bemwötft, aber die ſchäd⸗ 
liche Erbichaft tyrannifcher. Regierun- 
gen und der berborbenen Gejellichaft 
vergangener Zeiten ift.“ 
“ &o der geiftpolle junge Turiner, der 
feine fjcharflinnigen Beobachtungen 
über italienifche und fremde Verhält- 
niffe auf in einem Buch “Europa 
giovane” — Mailand, Treved — nie= 
dergelegt bat, mit dem wir und näd)- 
ftens eingehend beichäftigen werben. 

— Taftvol. — „Warum engagiren 
Sie denn heute nur Mauerblümchen, 


rt Lieutenant?“ — „ 
Reteabalı“ u 


— —⸗s * 


4. Dezember 1807. 


Der Kriegsminiſter und — die 
Pferdeſchwänze. 

Ueber eine lächerliche „Reform“ des 
neuen fpanijchen Kriegsminijters wird 
| der „Köln. Ztg.” aus Madrid Yolgen- 
ı des gejchrieben: Da der neue Siriegs- 

minifter, nachdem er bon feiner Amt3- 
wohnung Befig ergriffen, fich Her= 
| metifch gegen die Außenwelt abjperrte, 
'fo glaubte man, daß er über tiefen 
| ftrategifchen Plänen brüte oder wenig— 
| ftend darüber nachlinne, wie dem lin- 
| recht, mit dem einzelne Bevorzugte mit 
| Belofnungen aller Art überjchüttet 
worden jind, während andere, die für 
| da3 Vaterland geblutet, leer ausgingen, 
| abzubelfen jei und die Disziplin im 
| Heere auf dieje Weije wieder gejtärkt 
werden fünne. Alle Welt erwartete in 
| höchiter Spannung das Ergebniß Die= 
| jes Nachdenfens, und jchon machten fh 
ı einzelne Zeichen von Ungeduld bemerf- 
ı bar, al3 uns plöblich die „Sacetta” mit 
' einem im Namen ©. M. Alfons XIIL 
ı und feiner Mutter, der Regentin des 
| Königreichs, ausgefertigten Erlaß über 
| die Länge der Schmweife bei Militär- 
ı Pferden und die Art,awie fie zu Tchnet- 
den find, überrafcht! Das Merkwürdige 
| it, daß feiner feiner Vorgänger, weder 
| Espartero noch Narvaez, weder 


zäumungs-Verkauf 


Baar oder Kredit. 


Sterling Furniture Co.. 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


E Feines eifernes Bett, 
5 mit Meiling- Verzierungen... 


D’Donnell noh Prim auf diefen ges | E 
| Scheidten Einfall gefommen ift. Und das | 


| bei wird nod) behauptet, daß | 
| Männer, die nicht einmal fo viel Bil- 


| dung befaßen, daß fie das richtige Maß | ; 
eines Pferdejchwanges kannten, große | 
ı Generäle gemwejen feien. Offenbar bat | | 


fi) General Correa jenen famoſen 
Feldherrn des vorigen Jahrhunderts 


zum Vorbild genommen, wer feinem | } 
| Yurfchen anbefahl, ihn das Haupt gut | 


zu pudern und die Zoden jchön gleich- 
mäßig zu brennen, da nicht? dem Fein— 
de mehr Furcht einflöße und zum ©e- 
winn der Schlacht beitrage, als eine 
anjtändige äußere Erfcheinung des An 


'niens heißen, werden por — Schreden 





Diele | 


 greiferd. Die Marimo Gomez, Aquiz | 
ı naldo, und wie alle die Feinde Spa— 


auf den Rüden fallen, wenn fie Die | fl 
weiſe Verordnung zu Gejicht befommen 

werben, wie künftig die Haare der |pa= | R 
niſchen Militärpferde zu friliren find. | 


Anfere leichten 
Hedingungen: 
|E 84 per Monat 
für 
850.00 wertH 
Waarẽn. 


| Größere Beträge 
im Berhältnig. 





ztr SET 


* 
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‚ic 84. 25 


Für Kenner und Pferdeliebhaber ſei— 


bemerkt, Daß der Schweif diejer inter | M 
| effanten Thiere die yorm eines Pinjels | R 
haben fol. Wenn e3 dem bravenStriegs= | B 
| minifter nur gelänge, damit die Auf | W 


ſtändiſchen gehörig einzufeifen! 





Die Tauben Hören, die Sahmen gehen, die 
Stummen Sprehen, und die Kranken 
werden wieder gefund unterder Be- 
handlung von Dr. Birkhofz, 
dem SHeilkünftler. 


Dr. Birfholz heilt alle Arten Krankheiten, einichließ- 
li Krebs, Hämorrhoiden, Schwindiucht, Aſthma, 
Bronditis, Gollenjteine, Lähmung, NRheumatisınng, 
Erzema, Dyspefia, Nenralaia, Herzsftranfheiten, ner 
vöje Erihöpfung, Geihmwüre, epileptiiche Krämpfe, 
furz alfe Krankheiten, denen die menschliche Natur uns 
terworfen ift, ohne Anwendung von Mejjer und Me— 
dizinen. Hunderte, augenipeinli mit unbeilbaren 
Krankheiten Behaftete, drängen fich täglich in feiner 
Dfjice zufammen und verlajjen diefelbe gebeilt. Die 
Einen mit Krücen, welche jie nad) der erften Behands 
lung wegwerfen und vor Freude aufiauchzen; Andere 
werden von Freunden bingebradht und gehen aeheilt 
hinaus; Andere foınmen hin mit einem Bruch behaftet, 
und nad) der eriten Behandlung legen fie ıhr Bruce 
band ab; Andere wieder, welde die unerträglidhlien 
Sıchinerzen don Hüft- oder Mustel-Nheumatisinus er: 
dulden, werden jofort von allen Schmerzen eridit, 
ebenjo von Neuralgie. Da nur Wenige aus deu vielen 
Zauienden, die geheilt wurden, dem Nanten wuad) be= 
fannt find, jo iftes möglich, Namen und Adreffen von 
nur Wenigen anzugeben: Frau Cora Treadivell, 288 
WB. Madifon Str., Lähmung geheilt; ER. Shoema- 
fer, 8436 Union Ave., Ajthına geheilt: Zrau Mary 
Bradifh, 1536 N. Rocw.H Str, Rheumatiimus und 
Lähmung, ging ohne Krücken nach der erjten Behand» 
lung; rau Battles, 80 Jahre alt, 428 W. 18. Straße 
webhnbaft, Rheumatismus feit jieben Jahren, ging an 
Krücten, nach der eriten Behandlung legte fie die Krüs 
den weg und jauchzte vor Tyreude, May Wright, 1165 
=. 12. Str., nerpöje Erihöpfung, weiblide Shwäde 
uud berzfranf, geheilt; MiE M. U, Barııey, M. D., 
People's Jnoitute, Bruch, geheilt; Bruhband wegger 
legt Gracie Kojbler, 38 St. Johns Place, Bruch jeit 
fieben Yahren, geheilt und Bruchband abgelegt. 

Schreibt oder bejucht irgend einen diejer Xeute, 


ö— ej — —— — — — — —— — — — 
— — — — — — — 


John Tweed, 1688 Weſt Park Ave. 
AJahre lang blind. Von Dr. Birkholz, dem Heil⸗ 
künſtler, geheilt. 

Folgende unter Eid abgegegebene Errklärung ſpricht 
für ſich ſelbſt: 
Staat Jlinoig, I 

County Eoot, ) 

Hohn Tweed, 1638 Weit Park Ave., Chicago, wohns 
baft, erfiärt,nachdem er gefeglich vereidigt worden, daß 
er 73 Jahre alt und jeit 27 Jahren blind geweien jei, 
jo daß er faft immer, wenn er herumgeben wollte, fid) 
führen Iaffen mußte. Er fonnte gerade eban nur 
Dunkelheit von hellem Tageslicht unteriheiden. Wer 
nigftend neunzehn der beiten Augenärzte in verjchiede- 
nen Theilen der Vereiniaten Staaten und Canadas 
baben ihn behandelt, wofür er erfolglos ein Vermögen 
veraußgabte. | Vor ungefähr drei Wochen las fein 
Sohn, welder Geipäftsführe) bei der T. Tanzler Glaß 
Sign Eo., No. 19 W. Green Str., ift, in den Ehicagoer 
Zertungen von den wunderbaren SHeilungen, die von 


Ss, 


auch diejen Arzt feiner Blindheit wegen zu fonjultiren. 
Gleih nad der eriten Behandlung konnte er jchon 
etwas befler jehen, und nach der zweiten ging er nad 


aus derjelben, was er jeit 27 Jahren nicht hatte thun 
fönnen. Sebt jagt er, er fünne ebenjo gut jehen wie 
irgend ein Mann jeines Alters. Che er fich in die Be, 
handlung von Dr. Birfholz begab, konnte er jeine 
Frau und Kinder, wenn er fie nicht an den gewohnten 
Plägen traf, von anderen Perfonen nicht untericheiden. 
Jegt Tann er fie überall erfennen. Zohm Ziweed. 
Untericrieben und beihiworen vor mir am 30. No» 
vember 1897. 
Billiam 3. GlarteFüifentlicher Notar, 
Coot᷑ Counth. Illinois. 


Office : People’s Institute, 
864 DB. Ban Buren Str. 
Sprediftunden 9-5. Sonntags 9—12. geiet bie 
BZeugniffe in den Sonniags-Zeitungen. Laßt Euch die 
„Vrogreifive Era“ tommen— unentgeltlich. 


(nn nn nenn 
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Die Binden Ieen 


Dr. Birfholz bewirkt wurden, worauf er fich entihloß, | 


Haufe, nahm die Bibel zur Hand und las vier Kapıtel | 


Carpels 


Ingraine, u 
Teppic) 25€ 
Bruſſels 

Teppich 50e 


Delluh, 4 = 
* 15€ 
10c 


Matting, 
Yard.. 


Solider Eihen- 
holzStubl .... 


75e 


Schnelle 
Verkäufe 
und 
kleiner 
Profit. 


Solide Eichenholz-Bett— 
zimmer Einrichtung. 


Plüfch-Schlaf-Sofa ... 89.00 


Sterling Furniture Co., 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends und Sonntags Vormittags. 


ILLINOIS TRUST & SAYINGS BANK 


La Salle und Jackson Str.  :: : — 


Kapital und Ueberſchuß 8*4,000, 000. 00. 


auf Depoſiten im Zank ; und Spar ˖ Departement. 


Bonds— 
| Degierungs-, SHtant-, 
gekauft und verkauft. 


Ausländiihe Wediel — 


Kreditdriefe, Foffendungen und telegraphiſche Geldanweiſungen. 


| 
| Truit: Departement — 
| 


Gounty-, Htadt- und erfie Mortgage Eiſenbahn · Zonds 


* 


Fungirt als Adminiftrator, Teſtaments -Bollſtrecker, Bormund, Konſervator, 
Aſſignee, Berwalter, AebertragungsAgent und Regiſtrar; Beforgt die Anlage 
von Kapitalien und übernimmt die Berwaltung don Einlommen. Truf ˖ Geſder 
und Anlagen werden von den DBeländen der Bank getrennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 
| 


| 


Eidoft-Ede Ya Salle und Madilon Str. 
Kapital. . . S500,000. 
Veberihun . 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @ FOREMAN, Bize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, £afjirer. 


Allgemeines Bank : Geihäft. 
Konto mit Firmen und Brivats 
perjonen erwünidht. 


| 


ı Geld auf Grundeigenthum 
| zu verleihen. 

| 

| 


E A HAASE«Co. 


84 La Salle Str. 
Zupothekenbank, 


| 
| Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 
| 


te der Etadt und Umgegend zu den niedrigften Markts 
| Raten. Erite Hyvothelen zu fiheren Kapitalanlagen 
| ftets an Hand. Grundeigenthum zu verlaufen in allem 
Kheilen der Stadt und Umtaegend. 


Difice des Foreit Home Friedhofs, 
famibw @. 8. Saafe, Sekretär. 


GREENEBAUN SONS 


| Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleiben Held auf Grundeigenthum zw 
niedrigen Binfen. 14jdfbl} 
Exite Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Bediel und Seredit:Briefe auf Europe. 


Aud zum Bauen. 


| 
GELD Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Bant:Geihäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Lofei die Sonnfagsheifage der 


zu verleißen auf Ebi- 
cago Grundeigentum 


Finanzielles. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsauwalt. 


A. Holinger & Co., 


| 
früher Enger$, Cook & Halinger, 


Öypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen anf Brundeigeuthum. 


Erite Mortanges in beliebigen — J ets zum 
Bertauf an Hand. ſp ſadd sm 


Beſitztitel (Abſtracte) auf das Gewiſſenhafteſte geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullmann zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preijen zu verlaufen. 


Au Shirago feit 1856, 


KOZMINSKI & 60., 


73 DEARBORN STR. 


Geld "er Grumdeigenthun. 


....Belte Bedingungen.... 


| Sypotheten ftet# an Hand ds Derlauf. Bells 
macdten, Wecjiel und Krebit-Briefe. Sinjamilj 


'E. GC. Pauling, 


| 132 LA SALLE STR. 

ı Geld zu verleihen auf Grund» 

| eigenthum. Erfte Hypotheten 
zu verlaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigentgumd-GiMerheis 
Erfte Hypothefen zu verkaufen. 

Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. Wi 

| 

| 

i 

| 

| 

| 

| 


Shwindfucdt geheilt. 


Ginem alten Urzte, der don der Bragiß zurildgese 
gen lebt, wurde Durch einen oftindiihen Miffienär bie 
Veihreibung eines einfachen vegetabiliihen Keilmits 
tel3 für die ichnclle und dauernde Heilung von Juns 
genihmwindiucht, Aronditis, Katarıd, Altbına und als 
len Hals und Jungentrantderten ausgehändigt. Au 
ein Mittel für pofitive, radikale Heilung von Rervens 
ihwähe und allen Rervenkrankdeiten. Rachdem der 
Doltor die wunderbaren Heilfräite in tauiend Fällen 
erurobt hatte, erabtete er e3 alg jeime Wiliht, das 
Mittel jeinen leidenden Mitmenihen befannt zu mas 
Sen. Bon Biejem Motiv und Munich gerrieben, hans 
deite er. Ic iemde biejes Mezept ganz foitenfrei, an 
Alle, die e3 wünichen, im bdeutjcher, engliider und 
franzöfiiher Eprahe, mit voller Unmweliung der Her» 
Rellung und des Gebrauchs. Sende Udrefie und Brieis 
marfe, beziche Dich auf dieje Zeitung und ich jembe 
es jofort. W. U. Nopes, 320 Bowerd Blod, Kos 
hehter, R. U »18, je, 


* Daft Euch nicht? Anderes in die 
Hand Reden anftatt Fleifher’3 Deutfche 


Stridwoll der Strang enthält bas 
Dort gleiten f >. Keiner I echt ohne 
basjelbe. 





